
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1940

212 (4.8.1940)



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
rlagZha us :-Lanlmstraßc 3 —5, Fernsprecher7 !>27#™28 , 7029, 7930 , 7931 . 8002 und 8903 . Postscheckkonto 2988 .Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank , Karlsruhe
Städtische Sparkasse , Karlsruhe . Girokonto 9!r . 796 .

r .® riftieitung : Anschrift und Fernsprcchnummern
st!>e Verlag tstehe oben) . Scblutzzeiten der Schrtfrloitung
M die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er -
Veinens . Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner« chrtstleituirg: Hans Graf Reischach . Berlin SW . 68,*'1}iUottc nftM %e 82. Auswärtige Geschäftsstellen. Zweig-
llcschästSstellcn und Bezirksschriftleitungen in Bruchsal,
9obeneggerplatz6/7, Fernsprecher2323 In Rastatt : Bahn -
hofstratze 34, Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden-Baden :
^ ichienlaler Stratze 2, Fernsprecher 2126 . In Offcnburg :
^ bolf-HiUer-Haus . Fernsprecher Nr . 2174 . »Der Führer "
Erscheint wöchentliw 7mal als Morgenzcitung . Schalter ,
von den der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks« und Zweig-
Mhäftsstellen : Werktäglich 8 .00—12.30 und 14—18 Uhr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2 .00oinschltetzlich30Psg.^ rägerlohn bei Trägerzustellung . — Bet Postzustellung
AM. 1 .70 zuzüglich42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. eines jeden Monats für den
tagenden Monat erfolgen. Bei Nichterscheinen infolgehöherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht" in Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder auf Rück«
Erttattung des Bezugspreises . Feldpostlieferungen anWebr «
machtangehörige übernimmt der Verlag für monatlich
? » . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif -
vanddcrsand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
»Egen vorherige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGAN ^P^DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

_ _

Einzelpreis : Sonntag -Ausgabe 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag , den ( . August 1940

raOptaosgabe
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „ Gauhauptstadl
Karlsruhe " sitr den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichga» und Brnh -
raiu " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . ..Ans der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg , Kehl , Lahr und Wolfach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die Ihgespaltcne Millimeterzeil« lNlein-
spalte 22 Milliineter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslgge 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BrzirkSausgabcn .. Kraichgau und
Brnhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
ten ermübigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen iin
Teptteil : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssc für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigcnschlnb-
zeitcu : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Damstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Texttcil und Streifen -
anzcigcn werden ikur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plab - . Satz- und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Machtkümpfe unter der MutettatenMue
mum t̂ssssim^ sE
kord Beaoetbtoof , der neue Aorlhcliffe - „Dir brauchen einen Goebbels" — Chamberlain als Gesangener Churchills lm Kabinett

H. W. Steckholm , 4. Ang . Hinter den
fenliffea des britischen Kabinetts toben erbit¬
terte Ränken und Kabalen nm Beaver -
brook , Chamberlain nnb einige andere
tltinifter . Diesmal handelt es sich nicht so sehr
hm „öffentliche Spiele " , sondern nm wirk¬
liche Machtftreitigkeiten innerhalb
der führenden Cliqne .

Die Presse hat von Churchill persönlich die
Anweisung erhalten , Beaverbrooks Aufnahme
ins Kriegskabinett riesengroß Herauszustellen,
«ord Beaverbrook gilt plötzlich als der
stärkste Mann nach dem Minister¬
präsidenten . Er soll entgegen den ersten
Informationen einiger Blätter aus London
anscheinend nicht auf die Dauer flugzeug -
minister bleiben, sondern neue Ausgaben er¬
halten, die möglicherweise doch noch zur Ab -
halsternng Duff Coopers führen,
oder wenigstens zu einem beträchtlichen Macht -
rnwachs des Zeitungslords , der als Mitarbei¬
ter Lord Northclisfs bei jedem Engländer
die Erinnerung an Glanzzeiten eng¬
lischer Lügenpropaganda wachrust.
»Wir brauchen einen Goebbels"

, so lautet daS
Stichwort derer , die vor allem eine erfolg¬
reiche Anslandspropaganda verlangen .

Wie „News Chronicle" ausplaudert , ist man
sich in maßgebenden englischen Kreisen darüber
klar, daß die Verschärfung der Blockade und
ihre Ausdehnung auf ganz Europa Deutsch-
bmd neue Propagahdaivaffen in die Hand

geben müsse, weil es selbst vor der ganzen
Welt England werde anklagen können , Millio¬
nen Menschen in den von Deutschland besetzten
Gebieten zum Hungern verurteilt zu haben.
Das wird an der Themse als eine Gefahr an¬
gesehen. Deshalb fordert das Blatt , es müsse
Aufgabe des englischen Apparates sein , die
ganze Welt davon zu überzeugen, daß, wenn
die englische Blockade Entbehrungen mit fich
bringe , allein Deutschland hierfür
verantwortlichsei .

Für die in der Tat gigantische Aufgabe, die
Tatsachen in so ungeheuerlicherForm zu verdre¬
hen und den Fluch von Millionen von England
abzulenken, ist nachAnsichtsehrvieleranscheinend
nur noch einer in der Lage : B eaverbrook ,
der mit seinen eigenen Blättern schon Proben
für Hetze und Lüge geliefert hat. Sogar das
Londoner Blatt Daily Herald" äußert die
Vermutung , daß Veaverbrook Propaganda¬
minister werden dürfte , es sei denn, daß er zur
Uebernahme des Postens berufen ist , den
Chamberlain bisher innerhalb des Kriegs¬
kabinetts einnehme.

Bei den Machenschaften um Chamberlain
spielt nicht zuletzt ein Gesichtspunkt mit , den
das Stockholmer „Aftonbladed" in einem Lon¬
doner Eigentelegramm enthüllt. Churchill habe
ihn bisher gewissermaßen als Gefangenen in
seinem Kabinett behalten, weil er hier für
sicherer gilt als außerhalb . Die Ueberlegung
sei dahin gegangen, daß Chamberlain sich nach
seiner Ausbootung womöglich an die Spitze

Meder 72118 BR1 als versenkt gemeldet
Englische Bomben auf nichtmilitärische Ziele fordern neue Opfer

» Berlin , 3. Ang. Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Lin U-Boot unter Führung von Kapitän-
dentnant Kretschmer hat ans einer Fern¬
fahrt sieb« » bewassnete feindliche Handelsschiffe
mlt 5« 118 BRT . versenkt, darunter drei iw
Geleitziigen fahrende Tanker . Damit hat
dieses Boot bisher insgesamt 117 387 BRT .
feindlichen Handelsschifssranmes und den bri¬
tischen Zerstörer „Daring " versenkt.

An der Ostküste Englands vor Har-
wich und der ThemsemÜndnng sowie vor den
Hebriden wurden am 2. Angnst mehrere be¬
waffnet« feindliche Handelsschiffe mit Bom¬
ben belegt . Drei der angegriffenen Schisse
» it zusammen 16 008 BRT . wurden versenkt.
, An der Nacht zum 8. Angnst wurden einzelne
Angriffe ans Tanklager und Flak -
stellnngen in England durchgeführt. Am
Tanklager Thameshaven wurden hierbei a u s -
üedehnte Brände beobachtet .

Einige am Tage in Holland und Nord -
frankreich eingeslogene feindliche Flugzeuge
stießen überall auf wirksame Jagd - und
ftlakabwehr , so daß sie ihre Bomben un-
stezielt ins Gelände warfen . Bei Lnstkämpscn
Über der Jjffel -See nud im Seegebiet von
Ejmniden gelang es , zwei Briftol -Blenheim -
Flngzenge , bei Le Havre ein weiteres Flug -
4«ng des gleichen Musters durch Flakartillerie
»bzuschießen .

Rach Nord - und Westdeutschlandin der Nacht
d«« 8. Angnst eingeflogene britische Flugzeuge
warfen ihre Bomben wiederum nur ans
üichtmilitärische Ziele ab . Sie zerstör-
ten Wohnhäuser und töteten und verletzten
Zivilpersonen . An Ehra, Kreis Gifhorn , in
besten wchterer Umgebung keinerlei mili -
i 8 r i s ch e Ziele liegen , ist ein bäuerliches
Anwesen durch eine Anzahl Sprengbomben zer¬
stört worden . Die vierköpsige Baucrusamilie ,
barnntcr zwei Kinder im Alter von 1 bis zwei
Fahren , wurde getötet» zwei weiter« Personen
schwer verletzt.

Erfolgreiche ikalienische Luftangriffe
* Rom , 3. August. Der italienische Wehr-

Nachtsbericht vom Samstag hat folgenden
« ortlant :
„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be-
öannt:
» Ans sicheren Feststellungen ergibt fich, baß
*er durch unsere kürzlich « Bombardierung her -

Harbig wieder vor Lanzi
Deutschland führt im Leichtathletik-Länderkamps

An Stuttgart begann gestern der Leichtathle¬
tik Länderkampf zwischen Deutschland und
s* talien . Höhepunkt des ersten Tages wurde
?er 188-Meter -Laus, in dem abermals die bei -
2 » alten Rivalen Harbig und Lanzi anf-
? wandertr«fen. Der deutsche Weltrekordmann

den ausgezeichneten Ataliener in 17« « nnben abermals knapp aber ficher schlagen ,
^ emsthlanb führt nach der ersten Hälfte der
ujjrorrenacu mit 48 :86 Punkten . lAnssühr -'««er Bericht i« Sportteil .)

vorgernfene Brand ln Haifa noch nach
breiTagen andanerte .

Im Sudan hat unsere Luftwaffe die
Eisenbahnanlage von Port Sudan
bombardiert , wobei ein Lager in Brand geriet,
sowie den Flughafen von Gebeit , wo
schwerer Schaden angerichtct und etwa zehn

Elngzeuge am Boden getroffen wurden . In
e n i a wurden in der Nähe von Buna Trup¬

pen- nud Krastwagenansammlungen mit Bom¬
ben und Maschinengewehrsener belegt.

In Nordafrika haben feindliche Flieger
Bardia überflogen » ohne Materialschaden anzu¬
richten. Es gab einige Verluste unter den
Truppen .

Während eines feindlichen Einfluges über
dem Lufthascn von C a g l i a r i , der nur ganz
leichten Materialschaden, einen Toten und drei
Verletzte zur Folge hatte, wurden zwei feind¬
liche Flugzeuge abgeschoffeu . Die Besatzung des
einen Flugzeuges wurde gefangengenommen .

einer Gruppe von Konservativen setzen würde,
die unter gewiffen Umständen zu einer ge¬
fährlichen Opposition werden Könnte.

Vor dem Umbau des Kriegskabinetts
Neuyork , 8. Aug . Amerikanische Blätter

verbreiten eine amtliche Reutermeldung aus
London, wonach Churchill den Minister für
Flugzeugproduktion » Lord Beaverbrooih
ausgefordert hat, als Mitglied in das « riegs -
kabinett einzutreten .

An englischen politischen Kreisen ist man der
Auffassung , daß es bei dem Eintritt Lord
Beaverbrooks in das englische Kriegskabinett
nicht bleiben wird, sondern daß ein umfas -

senderUmbau der gesamten Regie¬
rung zu erwarten sei . Die amtliche Mittei¬
lung sagt daher auch, daß Lord Beaverbrook
nur vorläufig fein Amt als Minister für die
Flugzeugproduktion noch vornehmen werde .
In kurzer Zeit werde er von seinem Posten
abgelöst und zwar werde dies im Zug einer
umfassenden Regierungsumbil¬
dung geschehen. Diese sei bereits in den näch¬
sten Tagen zu erwarten . Das englische Kriegs¬
kabinett besteht nunmehr aus Churchill ,
Chamberlain , Attlee , Halifax ,
Greenwood und Beaverbrook . Ueber
Chamberlain verlautet neuerdings , daß er sich
wegen seiner Gesundheit demnächst endgültig
zurückziehen werde.

„pulverisierkes "hamburgsreutsich desLebens
Die Wahrheit über die haarsträubendste britische Lüge

Newyork , 3. August. Die Spätausgaben
der Newyorker Abendblätter bringen in gro¬
ßer Aufmachung und mit schreienden Ueber-
schriften auf der ersten Seite amtliche Berichte
ans London, wonach britische Luftstreitkräste
Hamburg »pulverisiert "' hätten. Es wird beson¬
ders hervorgehoben, daß die Briten nur mili¬
tärische Objekte angegriffen hätten» und nur
ein einziges britisches Flugzeug werde vermißt .

Hamburg ist guter Stimmung
Bdt . Hamburg, 4. Aug. Die neuest« Weis¬

heit von Radio-London, ganz -Hamburg fei ein
einziger Trümmerhaufen , kam gerade recht, um
in der Hansestadt das Wochestende mit einer
Wellevou Heiterkeit zu würzen. Wenn
das amtliche Lügenminrsterium Mt seiner
neuen Erfindung Eingang in eine Reihe ame¬
rikanischer Zeitungen gefunden hat , st, bann
das nur die Stimmung der Hamburger er¬
höhen , denn nicht sie sind es , die den Schaden
uni noch viel weniger den Spott zu tragen
haben .

Wie steht es auf dem „Trümmerhaufen "
Hamburg wirklich aus ? Wie leben die Ham¬
burger in dieser „stinkenden Hölle ?" Ein Blick
in den Anzeigenteil der Hamburger Zeitun¬
gen , die sämtlich unverändert erscheinen , gibt
ein besseres Bild davon als Radio -London . So
leben die Hamburger wirklich : Am frühen
Nachmittag Promenadekonzert in Hamburgs
großem Volksgarten „Planten und Blomen" ,
abends Kabarett , dies alles in einem riesige «
Gelände inmitten der Hamburger Innenstadt .
Hagenbecks Tierpark hat gerade in diesen Ta¬
gen Hochbetrieb . Wenn sich an Wochentagen
um die Mittagsstunde die Menschen auf dem
Platz vor dem Hamburger Rathaus ansam¬

meln, dann nicht etwa, weil sie nach Quartier¬
zetteln für Notunterkunft anstehen , sondern
weil ein Platzkonzert Freude und Stim¬
mung verbreitet ! Das Ereignis dieser Woche
am weltberühmten Jungsernstieg war , daß
hier die Aufnahmen für einen Spielfilm ge¬
dreht wurden . Die Kulisse „Hamburg" ist also
noch so gut erhalten . Me kein Filmatelier sie
schöner aufstellen könnte .

Hamburg arbeitet . Hamburg lebt. Der Ham¬
burger Sender ist jeden Tag für jedermann zu
hören und sein Hafendienst ist ein sprechender
Beweis dafür , daß und wie im Hamburger
Hafen gearbeitet wirb , daß Schiffe kommen und
gehen fast wie im Frieden .

Englandfeindliche Unruhen in Aden
Militär gegen Demonstranten eingesetzt

rd. Aden , 4. Ang . An Aden ist es an¬
läßlich eines neuerlichen Bombardements der
Hafenanlagen durch die italienische Lnstwasse
zu englandfeindlichen Demonstra¬
tionen der Hafenarbeiter gekommen.
An zahlreichen Geschäften find die Fensterschei¬
ben zertrümmert und die Angestellten davon'
gejagt worden. Reben der Polizei ist auch eine
Militärabteilnng zur Wiederherstellung der
Ruhe eingesetzt worden.

Litauen in der Sowjetunion
* Moskan » 3. Angnst. In der Sitzung des

Obersten Sowjets am Samstag wurde Li¬
tauen durch einstimmigen Beschluß der Ver¬
sammlung als 14. Bundesrepublik der Sowjet¬
union angegliebert . Einige Bezirke der Weiß-
russischen Bundesrepublik mit vorwiegend li ,
tonischer Bevölkerung sollen zur Litauischen
Bundesrepublik kommen.

n
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Sn der Nacvt zum 1 . Anauft war Hannover wieder dar Ziel englischer Bomben»
ftugzenge. di« die Reibe der Verbrechen der britischen Luftpiraten um ein weiteres
vermebrten : die ein« der Maschinen wart zwei Bomben in den Südteil der dichtbe¬
siedelten Altstadt , also einer reinen Wohngegend, die weder selbst militärisch wichtig
noch militärischen Anlagen bzw. Fabriken der Rüstungsindustrie benachbart ist. Die
eine der aus 5000 Meter Höbe abaeworsenen Bomben schweren Kalibers traf in
nabez-u senkrechtem Einfall den rückwärtigen Teil eines Wohngebäudes . Sie durch¬
schlug . wie unsere am Morgen nach dem nächtlichen Bombardement aufgenommene
Bilder aus Hannover zeigten, das ganze leicht gebaute Haus . Bier Tote nnd ge¬
ben Schwerverletzte stnd das Opfer dieser neuen britischen Schandtat , wobei damit
gerechnet werden mutz , datz nntcr den Trümmern noch weitere Personen begraben
liegen. tScherl -Bilderdicnst - M . PK -Hanschild-Prette -Hofsmann)

JKT - U .

i

- w.
. ÄT

Die geheime Wade
Von Franz Morallei

Es war am 22 . Mai 1940» Im Hauptquar¬
tier des Generalissimus Weygand trat der
Oberste Kriegsrat der Alliierten zu¬
sammen . Winston Churchill war auf großen
Umwegen von London herübergekommen.
Denn die direkte Route war für den eng¬
lischen Premierminister nicht mehr passierbar.
Deutsche Panzeükräfte und motorisierte Abtei¬
lungen hatten an der unteren Somme am
Tage zuvor die Kaualküst« erreicht — die im
Norden gegen Belgien aufmarschierten fran¬
zösisch- englischen Operationsarmeen waren n6*
geschnitten .

Mit einem Schlag waren die stolzen Sieges¬
meldungen in der Presse der Alliierten vom
„rapiden und von den Deutschen nicht aufzu¬
haltenden Vormarsch ihrer Armeen nach Bel¬
gien hinein" verstummt. Nicht in den Sie«
waren diese 40 Divisionen marschiert , sondern
in ihren Untergang . Das militärische Denken
der seindlichen Generalstäbe war im Jahre
1914 stecken geblieben . Und weil nun
die ersten Bewegungen der deutschen Armeen
genau dem alten Schlieffenplan entsprachen ,
fühlte man sich in wohlbekanntem und gut
vermessenem Gelände und setzte den in allen
Einzelheiten ausgearbeiteten „Anti-Schlieffen-
plan " automatisch in Aktion . Daß der strate¬
gische Schlüffelpunkt der deutschen Operation
bei Sedan lag, daß der Durchbruch durch die
Daladier -Linie und der Uebergang über die
Maas an dieser Stelle der Ansatz zu Um¬
fassung und Vernichtung der gesamten , auf den
lenken Flügel konzentrierten Operationskräste
der Alliierten war , das eEannte die englislh-
französtsche Führung erst, als es zu spät war.
Der Generalissimus Gamelin wurde von
Churchill und Reynaud als der Verantwort¬
liche für das militärische Debakel in die Wüste
geschickt, nun sollte marectial Fochs alter Gcne -
raglstabschef Weygand , schleunigst aus Sy¬
rien herbeigeholt, die Lage retten .

Er tat , was er konnte. Au der Champagve,
aus dem Raum von Paris und an der unteren
Somme ließ er seine Divisionen vom Süden
her , bei Valeuciennes und gegen Arras von
Norden antreten , um di« dünne deutsche Linie,
die jetzt wie eine erstickende Schlinge um die
Nordarmeen lag, zu zerreißen und auszurol»
len. Die deutsche Linie hielt . Südlich der
Somme und Aisne schuf er mit fieberhafter
Eile die Weygand-Linie. Die Weygand-Linie
zerbrach .

Sie mutzte zerbrechen . Denn weder Wey¬
gand noch irgendeiner seiner oder der eng¬
lischen General« war imstande, sich auf die
Forderungen der Stunde umzüstellcn . Sie
waren gute Soldaten , aber sie konnten es nicht
wissen unö nicht begreifen, daß das , was da
unwiderstehlich über sie hereinbrach wie bas
unerbittliche Schicksal, nicht nur ein militäri¬
scher Angriff war . sondern eine Revo¬
lution . Aus diesem Nicht -begreifen -könueu
allein ist es zu verstehen , wenn der französische
Generalissimus am Schluß seines Ueberblicks .über die militärische Lage vor dem Obersten
Kriegsrat der Alliierten am 22. Mai die Ge¬
wißheit aussprach, daß nach der Phase des
überraschenden Durchbruchs der deutsche An¬
griff nunmehr die Form der „klassischen Offen¬
sive" mit massierter Artillerievorbereitung usw.
annehmen müsse. Aber für die erhofften Ma¬
terialschlachten des Weltkrieges, denen alle
Vorbereitungen der Alliierten gegolten hatten,
gab es in diesem Feldzug keinen Raum mehr.
Es gab auch kein Marnewundcr . Bier Wochen
später lag die militärische Kraft Frankreichs
zerschmettert am Boden.

Seitdem rätseln in der ganzen Welt Be¬
rufene und Unberufene am Geheimnis
des deutschen Erfolges herum. Wir
haben aus aller Herren Länder viele kluge und
ebensoviele einfältigen Erklärungsversuche ver¬
nommen. dom Kern der Ding« ist kaum einer
nahe gekommen . Und am allerwenigsten wird
das jemals den sogenannten Sachverständigen
gelingen. Natürlich ist es richtig, wenn man
von der Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe ,
der Panzer , der Bewaffnung und Ausrüstung
der deutschen Armee überhaupt spricht . Selbst¬
verständlich kann man auch fvststellen, welche
entscheidende Rolle die umfassende Motorisie¬
rung der deutschen Waffen in diesem Krieg«
gespielt hat. Damit läßt sich sicherlich im ein¬
zelnen manches erklären, aber die ausländischen
Beobachter selbst scheinen das Gefühl zu ha¬
ben , daß damit das Wesentlichste noch lange
nicht umrissen ist. Und da das Nächstliegende
immer am schwierigsten m finden ist, kamen
sie auf die kompliziertesten Gedaükengänge.
Die beliebteste Erklärung aber war : Die
Deutschen besitzen geheime Waffen .

Tobesstrahlen oder flüssige Luft, chemische
Kampfstoffe , welche die Besatzungen der Bun¬
ker lähmen oder in sekundenschnelle Eisenbe¬
ton in Weichkäse verwandeln — je sensatio¬
neller desto besser. Hierzu ist festzuftellen :
aber selbstverständlich verfügt die deutsche
Wehrmacht über geheime Waffen, und sie denkt
nicht daran , die Einzelheiten ihrer technischen
Ausrüstung oder ihrer Angriffsmethoden neu¬
gierigen Leuten auf die Rase zu binden. Da¬
rüber wird allenfalls nach dem Endsieg zu re¬
den fein. Solchen Waffen aber die alleinige
Entscheidung des Krieges zuzuschreiben , das
hieße sein Wesen gründlich verkenneni Denn
keine Waffe ist besser oder schlechter als der
Mann , der fie führt .

Der deutsche Soldat hat diesen
iKrieg entschieden , nicht das Ma -
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tertal . Material hatten auch die andern —
ungeheures Material , es war ja ihr Glaube,
dirrch das materielle Uebergewicht zu siegen.Man muß nur einmal die unterirdischenStädte der Maginotlinie gesehen haben, um
Las zu verstehen . Und die Männer , die in
Liesen Werken lagen, die waren auch keine
schlechten Soldaten . Aber es ging ihnen, wie
ihrem Generalissimus Weyganb : sie warteten
auf die „klassische" Materialschlacht. Ihr Den¬
ken war über die Formen der Weltkriegs¬
schlachten, in denen der Mann nur Sklave der
Maschinen war , fast willenloses Objekt im
wochenlangen Trommelfeuer , nicht htnausge-
wachsen, ihre Haltung war bestimmt von den
Kräften der Vergangenheit . Die Welt aber,die ihnen gegenüber trat , war - geboren auseiner Revolution . In ihr war der Mensch
nicht mehr Sklave , sondern Herr der ' Mate¬rie, souveräner Herrscher über die Maschine .Man muß den deutschen Soldaten da draußen
gesehen haben , wie er im sicheren Gefühl sei¬ner Ueberlegenheit mit fast spielerisch anmu-tender Selbstverständlichkeit seine komplizier¬ten Kampfmaschtnen meisterte , und dagegenden Poilu . der nicht tief genug unter derErde, hinter Beton und Panzerplatten sitzenkonnte : dann versteht man, daß hier zwei Wel¬ten aufeinanderprallten und daß die revolu¬tionäre Dynamik über eine morsche Welt sie¬gen m u ß t e.

Der deutsche Soldat marschiert und kämpftals Träger einer Revolution , die
einst Deutschland gestaltet hat und die jetztdurch ihn Europa gestaltet. Das ist es, wasdie Neunmalklugen .da draußen nicht verste -
Yen können , das deutsche Wunder, an dem siein fassungslosem Staunen herumrätseln , ohneeS je begreifen zu können .

Die nationalsozialistische Revolution , gevo-
ren aus den unsäglichen Leiden und Opferndes Frontsoldaten von 1918 , hat uns tm Geisteder alten SA . den besten Soldaten der Welt
geformt, hat ihm die besten Waffen aeschmie-öet und an seine Spitze den größten Feldherrnaller Zeiten gestellt : Adolf Hitler .

Die geheime Waffe der Deut -
schen : das ist der Nationalsozta -
l i s m u s.

Gegen Stukabomben kann man Betovbun -
ker bauen, gegen Panzer kann man Hinder¬
nisse anlegen — eine geschichtliche Revolution
ist durch Menschenwerk nicht aufzuhalten.

Auch durch eine Churchill - line nichtl

dföugqnfagii
Die französische Regierung hat

durch den Rundfunk eine letzte Warnung an
Angehörige des französischen Heeres erlaffen,
sich weiter am Kriege zu beteiligen. Die Re¬
gierung weist darauf hin, daß dieses Vergehen
von nun an rücksichtslos mit der Todesstrafe
geahndet werde. Nur wer bis zum 18. August
1940 nach Frankreich zurückkehre und sich den
Behörden stelle, könne noch auf eine gewiff ;
Nachsicht zählen.

Der amerikanische Autoarbeiter¬
verband , eine der mächtigsten Stützen der
CJO - Gewerkschaft , nahm einstimmig eine Ent¬
schließung an , die die „unabänderliche Opposi¬
tion gegen jede Form von militärischer Dienst¬
pflicht" in« den Vereinigte» Staaten bekundet .

In Bukarest hat unter Vorsitz des Mi¬
nisterpräsidenten ein Mintsterrat stattgefundeu,in dessen Verlauf ein Gesetzesvorschlag über die
rechtliche Lage des Judentums in Rumänien
besprochen wurde. Die rumänischen Zensur -
behövden haben am Freitag erneut 10 jüdische
Zeitungen verboten.

Die rumänische Polizei bereitet
gegenwärtig die Ausweisung von weiteren 1l
Franzosen aus Rumänien vor , . die durch die
kürzlichen Veröffentlichungen des 8. deutschen
Weißbuches bloßgestellt worden sind und der
Sabotagegruppe des im Auftrag des französi¬
schen Außenministeriums arbeitenden Juden
Wenger angehörten . Wenger und 16 andere
Franzosen sind bekanntlich bereits des Landes
verwiesen wordew

Die rumänische Regierung hat
600 000 Lei für die Errichtung eines Denkmals
für den früheren Ministerpräsidenten und
Schriftsteller Octavian Goga bewilligt. Wäh¬
rend der MtnisterpräsidentschastGogas Legan »
bekanntlich vor zwei Jahren der Bruch mit
dem liberalistischen Regime.

Die schwedische Flak trat in der Nacht
zum Samstag in Aktion gegen englische Flie¬
ger, die vermutlich bei dem Versuch , nach Däne¬
mark einzufliegen, schwedisches Gebiet, darun¬
ter den Hafen von Helsingborg, überquerten .

vor großen Ereignissen im sernen Osten
Japans Botschafter bei Halifax — Beziehungen Sicherst verschärft

H .W. Stockholm , 4. Aug. Der japauische
Botschafter in Loudo « wurde am Samstag von
Außenminister Lord Halifax empfangen.
I » Londoner diplomatischen Kreisen wird die
Vermutung ausgesprochen , daß es sich um
einen japanische » Protest gegen die Verhaf¬
tungen von Japaner » in Englünd hanbele.

Nach einer englischen Mitteilung auS Tokio
hat ein Sprecher amtlicher Kreise sich für den
Aufbau eines großen japanischen
Wirtschaftsblockes in Ostasien ein -
schließlich der Südseebezirke aus¬
gesprochen. Er betonte, daß kein japanisches
Monopol, aber eine gerechtere Verteilung der
Nohstoffreichtümer dieser Regionen geplant
sei.
Ernste Strafen erwartet

Die Stockholmer „Nya Daglight Alehanba*
veröffentlicht einen interessanten Bericht aus
Tokio , wonach die englisch- japanische Span¬
nung seit dem Eindringen japanischer Polizeiin die englische Konzession von Tientsin ihren
Höhepunkt erreicht habe . Die antteng-
lische Stimmung in der japanischen Hauptstadt
erhält täglich stärkeren Ausdruck , obwohl sich
direkte Unruhen noch nicht ereignet hätten , da
die japanische Polizei stets zum Eingreifen be¬
reit stehe . Gelbst in japanischen Regterungs -
kreisen werde offen erklärt , daß man sichum die englischen Proteste nicht tm
geringsten kümmere . Bei dem in Kürze
beginnenden Gerichtsverfahren gegen die ver¬
hafteten Engländer und Japaner , die wegen
Spionage angeklagt sind , werde es bestimmt
zu ernsten Strafen kommen . Seit dem

Amtsantritt der neuen japanischen Regierung
habe sich das Verhältnis zu den Ach¬
senmächten ständig verbessert . ES
sei bemerkenswert, daß auch die anttrufsifche
Propaganda in Japan vollkommen aufgehört
habe . In der nächsten Zeit könne man große
Ereignisse im Fernen Osten erwar¬
ten.
Eegenschlag des Secret Service .

* ■
* Tokio» 3. Aug . Die Agentur Domet und

Extrablätter der Zeitungen meldeten am

Samstagvormittag aus London, daß die Lon¬
doner Vertreter der bekannten japanischen
Firmen Mitsubischt und Mitsui durch die
britische Regierung verhaftet
worden sind. Bei der Verhaftung der beiden
Geschäftsleute handelt es sich anscheinend um
eine englische Gegenmaßnahme gegen die
Verhaftung der tm Dienste des Secret Ser¬
vice stehenden Spione durch die japanischen
Behörden.

„Tokio Nttschi Nitscht" berichtet aus London,
daß bereits vor 14 Tagen der Londoner Ver¬
treter der „Bank von Formosa" , Eguchi,
wegen angeblicher Beziehungen
zu Mosley verhaftet und bisher noch
nicht wieder freigelaffen worden sei.

Cs knistert lm Imperium
„Nelazioni International !" Uber die Verfallserscheinungen Erotzbritanniens

* Mailand , 9. August . Die Symptome des
Zerfalls tm britischen Imperium bilden den
Gegenstand beS Lettaufsatzes der „Relaziont
Jnternazionali " vom , 3. August . Die Englän¬
der mögen über die Möglichkeit eines solchen
Zerfalls lächeln , schreibt das Organ des Insti¬
tuts der internationalen Politik , aber die Eng¬
länder hätten u . a . die Tragik , daß sie immer
zu spät kämen . Auch diesmal würden sie diese
objektive Feststellung zu spät erkennen.

Heute könne daS englische Imperium von fol¬
genden Tatsachen Kenntnis nehmen:

1. Die Mitarbeit der Dominien und der
überseeischen Besitzungen neige dazu, kärg¬
licher zu werden. Die Kräfte stiebten aus¬
einander . Kanada werde keine Truppen
mehr senden . In Südafrika verstärkten sich

Skimson der Greuelmache überführt
USA .-Kriegsministerium muh eigenen ' Minister dementieren

* Berlin , 3. Aug. Das USA .-Kriegsmini -
stertum sah sich Freitagabend in die sonder¬
bare Lage versetzt , seinen eigenen Minister
Sttmson dementieren zu muffen . Stimson
hatte in theatralischer Weise die Verhaftung
von 81 ausländischen Agenten (sprich Nazi¬
agenten) in der Panama -Kanalzone bekannt¬
gegeben . Die Nachricht wurde von den pro¬
britischen Blättern wie die „New Aork Herald
Tribüne " groß ausgemacht . Bereits in der
Pressekonferenz verstärkten sich die Zweifel po¬
litischer Kreise an der Meldung , da sich sowohl
Sttmson wie Präsident Roosevelt standhaft
weigerten, diesbezügliche Fragen zu beantwor¬
ten . Jetzt , nachdem Sttmson durch sein eigenes
Ministerium dementiert wurde, herrscht in den
politischen Kreisen Washingtons Entrüstung
über die Leichtfertigkeit , mit der der Kriegs¬
minister diese Lügenpropaganda in die ' Preffe
gab .

Der Außenminister Panamas hatte sich ge¬
nötigt gesehen , SttmsonS Greuelnachricht da¬
hin zu berichtigen , baß es sich bet den Verhaf¬
teten nicht um Agenten, sondern um euro¬
päische Emigranten hanbele, die sich
vorübergehend in Panama niederlaffen woll¬
ten und keine ordnungsgemäßen Papiere hat¬
ten. Die Betftklfchung deA Tatbestandes durch
den übereifrige« Krtegsmiwister Stimson wirb
von seinem Ministerium damit entschuldigt ,
daß die Meldung aus Panama angeblich „ver¬
stümmelt" eingetroffen sei.

Tabouks in Sondermission Chnrchills
Genf» 8. August . Wie der französische Rund¬

funk berichtet , konnte die Journalistin und heu¬
tige Emigrantin Madame T a b o u i s bei ihrer
Ankunft in Newyork sich nicht enthalten , sofort
die Journalisten um sich zu versammeln, um
ihr Mitteilungsbedürfnis zu befriedigen. Sie
habe allen Ernstes erklärt , daß • Hitler aus
Angst gar - nicht daran denke, England anzu¬
greifen. Ueber Frankreich habe sie die entsetz¬
lichsten Dinge berichtet : „Hunger und Pest,Streik und Revolution seien im Begriff aus¬
zubrechen ." Ebensowenig wie die Katze das
Mausen läßt , kann natürlich diese Prophetin ,
der die Franzosen einst andächtig gelauscht ha¬
ben , bas Lügen laffen . Vielleicht gibt es aber
auch den amerikanischen Journalisten zu den¬
ken , wenn jetzt sogar der französische Nachrich¬
tendienst sagt , die Franzosen könnten nun
ruhig schlafen, denn man wiffe ja, wie früher
die Prophezeiungen dieser Dame im „Oeuvre"
regelmäßig von den Tatsachen L ü
gen gestraft werden.

„Interessant "
, so fährt der französische Be¬

richt fort, und auch das wird vielleicht die
Amerikaner interessieren, „interessant lei im¬

merhin , festzustellen , daß Madame TabouiS in
einer Sonbermission, die ihr Churchill ( ! ) er¬
teilt hat, nach Newyork gefahren ist."

. Britische Flotte verließ Gibraltar
Genf, 8. August . Der „Petit Dauphinois "

vom 3. August meldet aus Tanger , die in Gi¬
braltar verankerte britische Flotte habe den Ha¬
fen verlassen und sei mit westlichem Kurs
bavongefahren, nachdem sie sich in zwei Grup¬
pen geteilt habe . Sie umfasse im ganzen fünf
U-Boote sieben Zerstörer , zwei Flugzeugträ¬
ger , drei Panzerschiffe und zwei Hilfskriegs¬
schiffe.

die Kräfte, die einem für bas Land durchaus
zwecklosen Krieg feindlich gegenüberstehen, und
in Indien gebe die nationalistische england¬
feindliche Bewegung immer energischere Le¬
benszeichen .

2. In E u rop a sei der erste Degen des eng>.
lischen Imperiums , Frankreich , erledigt
und auf Jahrzehnte außer Gefecht gesetzt . Die
zweite Mitarbeiterin , die Genfer Liga , finde
niemand mehr, dem sie ihre Hilfe anbteten
könne .

3. Auf dem Balkan könne England auf
niemand mehr bauen.

4. Das M i t t e l m e e r sei von Italien ver¬
riegelt. Das spanisch-portugiesische Abkommen
bedeute eine ungeheuere politische Wendung!der britische Handelsminister Dalton könne mit
dem Ergebnis zufrieden sein , daß sein Plan
einer Wirtschaftsblockade der iberischen Staa¬
ten hervorgerufen habe.

6. Vom Stillen Ozean könne man nicht
zu behaupten wagen, daß dort die Dinge für
das Londoner Imperium gut ständen. Die in
jenem Meer liegenden Dominien könnten
nichts anderes tun , als gegenüber der aktivenund energischen Politik des japanischen Im¬
periums zu schweigen.

6. Der moralische und materielle Rückhalt
des britischen Imperiums in der Welt seien
die Bereinigten Staaten gewesen.
Aber die Neutralitätspolitik , die Roosevelt zu
treiben gezwungen sei , neige dazu hin, die
Wünsche für das britische Imperium immer
mehr von einem Komplex einträglicher Prisen¬
geschäfte abhängig zu machen.

Griechenland feiert Mekaxas
Parade der Staatsjugend in Athen — Weihespiel vor 50 000 Zuschauern

Ang. Der Feiertag des 4.
festlich begangen.

rd. Athen » 4. .
August wird in Griechenland . , _ _
Im gauzen Land wird das griechische Volk auf
die Leistungen ansmerksam gemacht, die Mini¬
sterpräsident MetaxaS während seiner vier»
jährige« Amtsperiode vollbracht hat und die
ihn der Ausschaltung der schwerwiegende « poli,
tischen Gegensätze »nd in einer soziale » «nd
wirtschaftlich imposante« Neuordnung ihre«
Ausdruck findet. ^Unter den Festlichkeiten , mit denen der Re¬
gierungschef geehrt wird , steht in Athen die
Parade von 100 000 Mitgliedern der StaatS -
jugend vordem Ministerpräsidenten im Mittel¬
punkt der Veranstaltungen . Das panhellenische
Stadion wird Schauplatz eines großen nationa¬
len Weihespiels sein , an dem 4000 Arbeiter und
Jugendliche als Mitwirkende und 60 000 Men¬
schen als Zuschauer teilnehmen werden.

Wenn am 4. August bas Volk der Hellenen
den Feiertag feiner politischen Erneuerung be¬
geht, so stehen diese festlichen Stunden im Zei¬
chen der Erinnerung an den 4. August des
Jahres 1986 , den Geburtstag des autoritären
Systems. Damals nahm mit dem Verbot der
parlamentarischen Parteien und den ersten
Akten der politischen Neuordnung eine Arbeit
ihren Anfang, die der Stärkung des Lande ?
und feiner Gesundung in allen Bezirken des
nationalen Lebens gilt. Mit diesem neuen
Weg ist der Name des Generals Metaxas
verbunden, in dem das Land seinen Retter
steht, »nd dem es die heutige Stabilität der
tnnerpolitischen .und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse bankt . Was das für Griechenland be¬
deutet, weiß jeder, der die Geschichte der neu¬
griechischen Staatlichkeit in ihren letzten Jahr¬

zehnten verfolgt Hat. Politisierende Militärs ,
intrigierende Politiker mit undurchsichtigen
Beziehungen zu westlichen Hauptstädten und
eine Atmosphäre ständiger Krisen, das war
Griechenland vor dem Beginn der Aera Me¬
taxaS gewesen .

Die Neugestaltung des griechischen LebemS
geschah nicht durch den in revolutionärer Kreist
sich durchsetzenden Willen einer Volksbewe¬
gung. Das neue Hellas entstand aus dem Ge¬
setzesakt eines entschlossenen Poli¬
tikers , der schon in den Februartagen des
gleichen Jahres als Kriegsminister dem
Staatsstreich einer Offiziersgruppe den Weg
versperrt hatte. Die neue Staatsgestnnung
ging also allein von dem leitenden Politiker
auö und eine Wechselbeziehung zwischen Füh¬
rung und . Geführten konnte erst in dem glei¬
chen Tempo wachsen, wie sich aus der form¬
losen Menge parteipolitisch und in die Jnter -
effenrichtungen parlamentarischer Zerrissenheit
aufgeteilter Einzelwesen eine politische Masse
formierte .

Daran hat Metaxas zielstrebig gearbeitet.
Die Organisationen , die dem neuen Hellas
das Gesicht geben , sind nicht in einer Partei
zusammengefaßt, sondern marschieren unmit¬
telbar unter dem Zeichen des Staates . Sie
sind im allgemeinen autoritären Beispielen
nachgebilöet . Wenn in den gespannten Tagen
der vergangenen Zeit die Möglichkeit innen¬
politischer Intrigen zu außenpolitischen Zwek -
ken verschlossen blieb , so bankt Griechenland
das vor allem dem Regierungssystem des Ge¬
neral Metaxas , bas das Land als geschloffene
Einheit einsetzen und somit den Kurs der
Neutralität mit besserem Erfolge als im Welt¬
krieg zu Ende steuern konnte .

Sireiflichier
FM . Me in London amtlich bekanntgegeben

wird , sind dort seit dem 1 . Mai über 20 000
Ausreisebewilligungen nach Uebersee und mehr
als 28 000 für Reisen nach Irland auSgofertigt
worden. . .Es handelt sich natürlich um Ausretße
bewtlligungen.

*

Die „Daily Mail " zeigt G. M . König
Georg VI. im Bilde , wie er gerade nach einem
deutschen Bombenangrifs den Luftschutzkeller
verläßt . Die Bildunterschrift lautet : „Nachdem
der König ein« Weile im Dchutzraum geweilt
hatte, sagte er : ,^Jch glaube , nun können wir
wieder heraus ". AuS dem beigefügten Bericht
geht hervor , daß der King nach dem Ausspre¬
chen dieser wahrhaft königlichen Worte außer¬
ordentlich vertrauensvoll und froh " auSgesehe»
habe .

DaS glaub ' ich gern , wenn er den lange«
Satz herausgebracht hat . ohne einmal stecken zu
bleiben ! Wo er doch sonst immer so reizvoll
auf Raten plaudert ! ^

Die englische Familienzeitschrift „Picture
Post" , die sich die theoretische Ausbildung der
„Bescnsttelarmee" — der Ausdruck wurde von
einer englischen Zeitung für die „Home guard
geprägt, da sie mangels Gewehren z. T . nnt
Holzstäben exerziert — im Heckenschütze n-
krteg besonders angelegen sein läßt , veröf¬
fentlicht wieder einmal eine Masse von Zu¬
schriften auS dem Leserkreis mit durchaus
ernstgemeinten Vorschlägen zur Niedcrkämv-
fung der deutschen Jnvasionsarmee . Da
schreibt z . B . ein Mister Day aus London S . E. :

„Wie wäre es, wenn man die Dienste der
britischen und norwegischen Seeleute in An¬
spruch nehmen würde, die auf Walfängern
gearbeitet haben? Eine Harpune kann bet
genügender Uebung so geworfen werden, daß
sie die verletzbaren Stellen der Panzerung ei¬
nes Tanks durchdringt."

Dann nimmt man Harpune samt Tank über
die Schulter und lieferts gegen Belohnung
auf der nächsten Schrottverwertungsstelle ab.

*

Mister Jenkins aus Nottingham aber gibt
den Rat . in einsamen Gegenden aus den Fel¬
dern Vogelscheuchen aufzustellen , welche
Uniformen der britischen Armee tragen . Tie
deutschen Flieger würben dann annehmen, die
Gegend sei von englischen Truppen besetzt und
würden es nicht wagen, dort Luftlanbetruv-
pen abzusetzen. „Dadurch wird die Luftpest
ferngehalten werden"

, versichert Mister Jen¬
kins.

Schon aut,, aber was geschieht jetzt mit dem
Opa im Rollstuhl? —

•
Dagegen meint Mister Taylor aus Svon-

Von : „Besser , man begegnet einem feindlichen
Tank mit einer selbstgemachten Handgranate
als mit überhaupt nichts . Ich habe jedenfalls
alle meine Bierflaschen in Hand¬
granaten verwandelt , das ist ganz
einfach. Man füllt die Flasche zu zwei - Drit¬
teln mit Benzin , bringt einen Zünder an, und
schon ist die Granate fertig. Ich besitze setzt
schon einen Vorrat , um jeden Tank zum Ste¬
hen bringen zu können. -

Demnach schein Mister Taylor kein Absti-
nenzler zu sein .

*

Im „Daily Expreß" schildert Mister Wil¬
liam Hickey seine Eindrücke in der Home guard
scoole (Heimwehrschule ) in Osterley. „Ich war
tief beeindruckt von der praktischen Art , wir
die Leute dort im Kampf am Strand , auf deM
Feld und in den Straßen unterrichtet werde «.
Der Kursus ist frei und dauxrt nur zwei Tage -
Bon neun bis sechs Uhr hören sie den Leuten
zu , die in Spanien und an der Norbwestfroru
kämpften. Man lernt dort , wie man für
zwej Schilling eine Bombe macht,
unb wie man einen Posten lautlos von hin¬
ten tötest kann ( !) . Man lernt dort seine von
Friebenzeiten herrührenden Ansichten aufzu¬
geben , wie z . B ., daß man nicht davor zurück¬
schrecken darf, sein eigenes Auto oder Hau»
anzuzünden. Ein Schüler fragt z. B . wie ma«
einen Brunnen unbrauchbar mache. Der Leh¬
rer antwortete : Man tötet einige Hunde und
wirft sie hinein".

Wobei man natürlich höllisch aufpaffen m»ß-
öah man nicht aus Versehen ein paar pluto-
kratische Windhunde erwischt ! .
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Faschistische Gedanken über den Ueubau Europas
Der englische Krieg und die notwendig dar¬

aus folgende Neuordnung Europas sind die
Dinge , die mindestens die europäischen Men¬
schen in dieser Zeit am meisten bewegen . Beide
sind eine Einheit : dies nicht zu erkennen, hieße
ben tiefen geschichtlichen Sinn des Krieges
von 1939 verkennen. Wir wissen , daß dieser
Krieg von einer schicksalhaften Notwendigkeit
ist und daß er, soll er seine historische Aufgabe
erfüllen, mit dem Siege der jungen kontinen¬
talen Nationen enden muß, weil das Schick¬
sal das nationalsozialistische Deutschland
und das faschistische Italien Seite an Seite
im Kampf gegen die Macht gestellt hat, die um
den Fortschrittes und der Aufgabe Europas
willen überwunden werden muß.

Was dieser Krieg bedeutet, und was ihm
zu folgen hat , darüber gibt es zwischen den
beiden Bundesgenossen keine Meinungsver¬
schiedenheiten . In djesem Augenblick aber , in
dem sich das neue Europa bereits abzu¬
zeichnen beginnt, ist es für uns von Wichtig¬
keit, uns mit der faschistischen Formulierung
vertraut zu machen , die uns Carlo Scal¬
so g l i o in der scharfen Lostik und dem la¬
pidaren Stil des Römers während eines Vor¬
trages , den er kürzlich in Berlin hielt und
der jetzt unter dem Titel „Europa ohne Eng¬
land ?" (Meinhold Verlagsgesellschaft, Dres¬
den ) als Broschüre erschienen ist, klar ver¬
ständlich gemacht hat.

Angelpunkt der Betrachtungen Scarfoglios
ist das Kontinentalgefühl , das , wie
überhaupt Gefühle, als Produkt von etwa, z.
B . einem Bedürfnis , oder als Reaktion auf
etwas , z. B . auf eine Bedrohung entsteht .
Wenn wir also unsere Unabhängigkeit nicht
durch Mangel eines Kontinentalgefühls für
bedroht hielten, so hätten wir kein Bedürfnis
nach einem solchen. Deshalb kann die ur¬
sprüngliche Form des Kontinentalgefühls nur

negativ sein , erst im zweiten Stadium
kann es sich in eine konstruktive Form um¬
wandeln. Der Anfang muß darin bestehen , zu
verneinen , was unsere Unabhän¬
gigkeit bedroht . Danach muß das Ge¬
bäude unserer Unabhängigkeit errichtet wer¬
den .

Wir wollen diese Sätze , die bereits den ge¬
samten Kern der Erkenntnisse Scarfolios ent¬
halten , deutlicher machen . Das Kontinental¬
gefühl taucht erstmals um 1890 auf als Ver¬
teidigung gegen den zunehmenden eng¬
lischen Einbruch in die europäische
Unabhängigkeit , dessen Wesen bei der
Bombardierung Alexandriens 1882 - und der
Besetzung Aegyptens erkannt wurde. Das
gleiche galt für die französische Besetzung von
Tunis . Hier wurde mit brutaler Gewalt von
Ländern Besitz ergriffen , die den gemeinsamen
Zugang zu dem Kontinent darstellen, und daS
zu dem Zweck, die Rechte der Kleineren mit
Füßen zu treten , weil sie zu zweit und jeder
von ihnen stärker war als das mit Füßen ge¬
tretene Land . Und damals wurde auch erst¬
mals erkannt, daß der Liberalismus
ein Geheimzeichen für Gang st er ist
Der Liberalismus ist seitdem tot .

Alle späteren politischen Schulen, von der
äußersten Rechten wie zur äußersten Linken ,
haben ihren Doktrinen die Verneinung
des Liberalismus , das heißt Eng¬
lands , zugrunde gelegt . England anderer¬
seits hat in seiner instinktiven Art alle diese
Schulen bekämpft . England und Frankreich
erneuerten 1904 ihr antieuropäisches
Bündnis . Sie selbst brachten die Vertei¬
lung der Welt zum Abschluß, während sie den
Sozialismus und Antikolonialismus predig¬
ten. Sie haben schließlich den internationalen
Sozialismus durch die schamlose Verteilung
der Beute in Versailles und das System der

Fesselung und Blockierung Europas getötet.
Europa erkannte, daß er nichts weiter war als
ein Instrument der Demokratien ,
um von außen her auf das Innere
der Nationen einzuwtrken . So muß¬
ten die totalitären Nationen damit beginnen,
zuerst die marxistischen Parteien als die in¬
ternen Verbündeten ihrer äußeren Feinde zu
vernichten. England aber hat sofort erkannt,
daß der Nationalsozialismus , daß alle To¬
talitarismen nichts anderes sein
konnten als eineVerneinungEng -
l a n d s.

Wenn neue Ideen entstehen , so glauben sie
in argloser - Weise , ohne weiteres mit dem
Aufbau beginnen zu könnew Aber die vorher¬
gehenden Ideen und Systeme laffen das nicht
zu , sondern zwingen die neu entstandenen
Ideen , zurr st die alten zu verneinen
und zu zerstören . Das ist die Geschichte
des Totalitarismus der letzten 18 Jahre .
Nachdem er das vorhergehende System im
Innern vernichtet hatte, sah er sich gezwungen,
es außerhalb zu zerstören und ver¬
neinen , da von dort der Angriff erfolgte.
Die Verneinung Englands hat fast auf dem
ganzen Kontinent Zustimmung gesunden , sie
war also eine kontinentale Notwen¬
digkeit .

Wenn auch das Kontinentalgefühl im Augen¬
blick verneint , so ist es dennoch einposi¬
tives Gefühl . Da das von England dem
Kontinent aufgezwungene System sich vor
allem aus Fesseln und Verneinungen zusam¬
mensetzt, so bedeutet Verneinung in diesem
Falle Behauptung , denn Behauptung
ist Aufbau . Das englische System für den
Kontinent besteht nur in einer Reihe von Ver¬
hinderungen und Unterdrückungen der vital¬
sten und eigentlichsten Bedürfnisse des Konti¬
nents : jede 'Ablehnung des englischen Eingriffs
bahnt einen Lebensweg, eine Befriedigung
eines tiefgefühlten Bedürfnisses an.

Scarfoglio begründet also bas positive Kon¬
tinentalgefühl durch die Methode der Vernei¬
nung und formuliert das positive Kontinental¬
gefühl : Alles, was eine Nation des Kontinents
schädigt oder sie unterdrückt, schädigt oder un¬
terdrückt den gesamten Kontinent :
alles , was einer Nation des Kontinents Vor¬
teil bringt ohne Nachteil für andere ist vor¬
teilhaft für den gesamten Kontinent : wer eine
Festlandsnatton gegen die andere aufbringt , ist
ein Feind des gesamten Kontinents und muß
ohne Zögern außer Gefecht gesetzt werden. Wir
müssen Sonüerinteressen verneinen durch Ver¬
kündung des Gemeinintereffes. Der eigentliche
Zweck des in diesem Augenblick ausgefychtenen
Krieges ist also : einen Kontinent ohne
England zu schaffen , weil die eng¬
lische Vorherrschaft auf dem Kon¬
tinent sich nur auf ben Interesse n -
konflikt des Festlandes stützt und
nur durch ihn besteht . Indem wir
England verneinen , bejahen wir
den Kar n t i n e n t.

Scaroglio betrachtet als unerläßliches At¬
tribut des Kontinentalgefühls die konti¬
nentale Würde , die Deutschland und Ita¬
lien durch ihren Eingriff ohne andere Gegen¬
leistung als die Freundschaft in Spanien
begründet haben. Die Zerstörung einer ge¬
schichtlichen Kontinentalmacht bedeutete in ih¬
ren Augen einen sehr ernsten Verlust , denn
sie verneinten England , weil sie best Konti¬
nent und seine Würde bejahten. Um die kon¬
tinentale Würde zu verstehen , genügt es , für
alle kontinentalen Nationen genau das gleiche
zu fordern , was England für seine eigene
Würde als unentbehrlich erachtet .

Die totalitären Staaten sind aus Vernei¬
nung Englands geboren. Sie müssen deshalb
bas Kontinentalgefühl wecken , das Gefühl
Europas für die eigene Einheit
und eigene Würde : bann erfüllen sie ihre
geschichtliche Mission. Das neue Europa , das

die totalitären Staaten dann aufbauen.
schreibt Scarfoglio als logischer Schlußstein
seines Gebäudes :

Alle Festlandsnationen , welche nach eineP
echten und kenntlichen ethnischen und histori¬
schen Grundsatz gebildet sind, und nicht ret"
politische Staaten sind, geschaffen zu SchÄ"'
gungszwecken , müssen von uns anerkannt u«a
bei anderen zur Anerkennung gebracht rve^den . England wird weder verschwinden «o«
sterben , denn Nationen sterben nicht. N",wird es in unseren Augen eine Nation «nt
jede andere sein . Wenn es am kontinen¬
tale » Leben teilnnehmen will , ur uv
es bas tun , wie jede andere Ratio »
auch . Hanns -Heinz S ch u l tz e-

Frankreich warnt vor englischem Rundfunk
* Vichy, 3. August . Gegen den „englische"

Nachrtchtenschwtndel " im unbesetzten Frank¬
reich wandte sich erneut Freitagabend der fran¬
zösische Rundfunksprecher, der die Bevölkerung
warnte , den englischen Lügen an¬
heimzufallen . So werbe von englisch ^

-
Seite im unbesetzten Frankreich der ,-toB
Schwindel" verbreitet , die englischen Fliege
ließen reine „Teufelskugeln " auf die Erbe he
nieder und könnten auf diese Weise weite La»
striche vernichten und die Deutschen bestes "'
Weiterhin würbe behauptet, „die Engländ
hätten Peronne wieder erobert und iete«
die Maginot -Ltnte wieder etngedrungen .
liege auf der Hand, so versicherte der fton £ (c
fische Rundfunksprecher abschließend , daß es 1
bei derartigen Nachrichten um Absurdtt
ten handelte, und es kennzeichne nur die
tuation , in der sich England befinde , daß Le» '
die man bisher für ernst genommen
artige Nachrichten nach Frankreich zu lans"
versuchten .
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v o,n Generaloberst der Panzertruppen Guderian

, hüben tat Laufe der letzten Monate wie -
die Aufgabe gestellt bekommen , f einb -

ront « n au durchbrechen . Vor
em Kriege war das eines öer meist umstrit¬
ten Probleme , über das dicke Bücher versaßt

2^>« «n. Man glaubte , daß man für den
Mchbruch durch befestigte Fronten starke in -

tkeristische Kräfte , noch stärkere Artillerie
af:* einer ungeheuren Munition und starke
»wnierkräfte benötigen würde .
^ <>ie Franzosen waren so fest von der Rich-
N ' eit dieser Kriegslehre überzeugt , bah sie

Land mit einem vermeintlich undurchbrech -
^ reu Wall , der Maginotltnie , umgaben . Nach-

wir im polnischen Feldzüge lediglich
jittach befestigte Fronten zu durchbrechen hat -
. eine Aufgabe , die uns in wenigen Tagen
Mag , standen wir im Mai d . I . vor der
sveinbar unüberwindlichen Mauer der M a -
' ' » otlinie .
» ^ c«in« Truppen hatten zweimal die Aufgabe ,

Durchbruch zu vollziehen . Zum erstenmal
»Lrch die belgischen Befestigungen und die
c,^ Sinotlinie selbst zum zweitenmal an der
Mnenfront . Der erste Durchbruch wurde durch
k * Zusammenwirken mit unseren Flieger -
^ tpfkräften wirkungsvoll eingeleitet und
rjmt in einem kurzen Stotz in wenigen Stun -

»oüaoflen . Das Wesentliche war vielleicht
die Durchbruchshandlung durch die Be¬

dingungen und der Flutzübergang selbst, ob -
das an und für sich ein« der schwersten,

? Nischen Aufgaben barstellt , das Wesentlichste
NN datz dieser erste Erfolg , der in wenigen
^ nden herbeigeführt wurde , durch die Kraft
^ ferer Motoren ausgeweitet und ausgenutzt
^ >en konnte .

haben nach dem Durchbruch durch die
Aaginotlinie . der unter der tatkräftigen Mit -
!"nkung der Luftwaffe sich in wenigen Stun -

vollzog , dann die Ausnutzung des
t t f o l g e s mit allen unseren Kräften betrie -
w. <xz gelang in wenigen Tagen , die Linie

über 100 Kilometer aufzureihen , und in
gleichen Zeit , während das , Aufrollen der

Mtungswerke vor sich ging , den Stob so schnell
? die Tiefe der feindlichen Front zu tragen ,"«tz der Vormarsch sich glatt und reibungslos

" »ziehen konnte und der Gegner wie gelähmt
^oerem Unternehmen zusah , ohne wirkungs -
Me Gegenstöße vor allem nicht aus südlicher
Achtung, aus der Richtung von Paris , zu^tsien.
» «uf diese Weise kamen wir noch Amiens und
Meville bis an die Küste, zerschnitten die
»«nzösische Front , trennten die Hauptkampf -
?»d Angriffsarmeen , die in Belgien und Hol -
M standen , von den Kräften im französischen
?"vptlanöe und von Paris und schwenkten
An in 24 Stunden nach Norden ab , schufen
Mchlietzend Brückenköpfe an öer unteren
N>Urme, die das spätere Uebergehen zur Offen -

in südlicher Richtung erleichterten und
Indien uns dann befehlsgemäß nach Norden ,
M die Festungen Boulogne und Calais und
«u>n Schluß Graveline zu erobern .
. Dieser ganze Siegeszug wurde in 17 Tagen
Achgeführt . Er führte zur vollständigen Ab-
Anürung der in Belgien und Nordfrankreich
Abenden Heeresteile und legte den Grund zu
^ ren endgültiger Vernichtung .
. Di « zweite Angriffshandlung der mir unter¬
sten Truppen erstreckte sich, wie bereits ge-
Mt , auf das D u r ch b r ech e n d e r A i s n e -
? t o n t und die anschließende Verfolgung . An

Aisne lagen die Verhältniffe wesentlich

anders wie zu Beginn des französischen Feld¬
zuges an der Maas . Keine überwältigenden
Fliegerkampfkräfte standen zur Verfügung, ' der
Uebergang über den stark besetzten und stark
verteidigten Flußabschnitt mußte daher zunächst
durch Infanteriedivisionen erkämpft werden .
Ueber einen kleinen Brückenkopf mit anfäng¬
lich zwei , später drei Brücken wurden die mir
unterstellten Divisionen entwickelt , — ein
außerordentlich schwieriges und langwieriges
Verfahren , das durch zahlreiche Marschkren¬
zungen mit den uns folgenden Infanteriedivi¬
sionen noch erschwert wurde .

Nach Ucberschreiten der Aisne und nach dem
Aufmarsch der ersten beiden Panzerbrigaden
setzten wir zum Durchbruch an . Es wurde zu¬
nächst der Flußabschnitt der Retourne , sodann
der Abschnitt des Suippes überwunden , an¬
schließend das Trichterfeld der Champagne -
Schlachten aus dem Weltkrieg durchschnitten ,
das Lager von Chälons sur Marne selbst er¬
obert und der Angtiff bis an denRhein -
Marne - Kanal herangetragen . Hier an
diesem Kanal gelang es , eine einzige Brücke,
und auch diese nur beschädigt, in die Hand zu
bekommen . Aber wir stellten fest , daß die Kraft
des Gegners gebrochen war . Der Durchbruch
stand greifbar vor uns . Es wurde darauf noch
in derselben Nacht , in der diese Feststellung

getroffen wurde , eine Panzerdivision über die
einzig vorhandene Brücke über den Kanal ge¬
führt und in Gewaltmärschen St . Dizier ge¬
nommen . Anschließend wurde die Festung
Langres und am 17. Juni durch scharfes ab¬
drehen nach Südosten Besaneon erobert und
bei Pontarlier die Schweizer Grenze erreicht .
Hiermit war die Abschnürung der in Elsaß -
Lothringen fechtenden französischem Armeen
von ihrem Heimatland durchgeführt . Es gelang
dann noch in einem kurzen scharfen Stoß , Bel -
fort zu nehmen und hiermit nicht nur die fran¬
zösischen Armeen von ihrem Mutterland zu
trennen , sondern auch ein Uebertreten stärkerer
feindlicher Kräfte auf Schweizer Gebiet zu ver¬
hindern .

Damit war das zweitemal ein vollständiger
Durchbruch durch eine starke französische Front
geglückt. Die unmittelbare Ausnutzung dieses
ersten Erfolges durch die Schnelligkeit unserer
Motoren , durch die Unermüdlichkeit der Ver¬
folgung — trotz starker Ermüdungserscheinun¬
gen der einzelnen Fahrer hat dazu geführt , datz
große geschichtliche Erfolge erreicht wurden .

Ucberbltckt man die Gesamtleistung dieser
Tage , so muß man sagen , daß vermittels unse¬
rer schnellen, durch den Motor bewegten Trup¬
pen , deren Hauptkampfkraft in ihren gepanzer¬
ten Einheiten ruht und der gleichfalls durch
den Motor schnell zu bewegenden schweren
und schwersten Artillerie , ein Kampfmittel
für den Erdkampf entstanden ist, wie wir
es bisher nicht besaßen .

Dieses neue Kampfmittel ermöglicht die
rasche Ausnutzung von Anfangserfolgen , die
zur Vernichtung des Feindes gesteigert wer¬
den können , wenn tapfere Führer an der Spitze
solcher tapferen Truppen stehen.
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Im Werk Hakenberg der Maginot -Linie
Unterirdisch« kilometrrlange Gänge verbinden die einzelnen Panzrrluppeln und Geschützständ « dieses Groß-
werles der Maginvl - Linie. Die deutsche Uebernahmekommission benutzte, wie unser Bild zeigt, die von
französischem Soldaten gesteuert« Werkbahn, dt« srUher vorwiegend dem MnntttonSlranSport diente.

(PK -Lehnhardt -Presie-Bild -Zcntrale -M .)

Pionier sein, heißt angreifen !
Unsere Pioniere die Wegbereiter des siegreichen Vormarsches

Kürzlich zeichnete der Führer eigenhändig de» Oberstleutnant der Pioniere M i k o s ch
«ud seineu Feldwebel Portsteffe « mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus . Diese
höchste Anerkennung des Verdienstes , die viele « Froutberichte , in denen neben den andere «
Waffengattungen der Pionier besonders hervorgehobe » wird , lenken stets von neuem wieder
die Aufmerksamkeit auf die Piouierwaffe . Auch der Hauptman « der Luftwaffe W i tz i g , der in
Verbindung mit Major Koch das stärkste Fort der Festung Lüttich bezwang , ist ehemaliger
Pionier und war auf Grund dieser Ausbildung wohl besonders befähigt , de» kühne« Hand¬
streich dnrchznführe « . Die Piouierwaffe , im Frieden weniger bekannt , tritt nun im Kriege
um so leuchtender hervor .
Wenn im Frieden bei Heeresparaden Infan¬

terie und Artillerie eindrucksvoll mit ihren
Waffen und Geschützen in Erscheinung treten ,
sieht man vom Pionier nur die schweren Zug¬
maschinen mit angehängten großen Ponton¬
wagen , die der Phantasie des Zuschauers wenig
Anregung bieten . So entsteht der Eindruck ,
daß die Pionierwaffe schiwcrfällig sei und nur
technische Aufgaben habe.

Doch das ist weit gefehlt .

Schwesterwaffe der Infanterie
Besondere Kampfmittel anwendend , ist die

Pionierwaffe ähnlich wie die Artillerie eine
Schwesterwaffe der Infanterie . So wenig der
Infanterist in feinem Angriffsgeist den Artil¬
leristen entbehren kann , der ihm den Feind
auf weitere Entfernungen niederkämpft , um so
weniger kann er in dom weitgehendst durch
technische Erfindungen bestimmten neuzeitlichen
Kampfe den Pionier entbehren , dessen rück¬
sichtsloses Draufgängertum ihm evst ^ en Feind¬
widerstand in unmittelbarer Nähe Uicht . In¬
fanterist und Pionier sind verschworen aufein¬
ander : denn nur der Pionier ist in der Lage,
die sich vor dem Infanteristen auftürmenden

Ein Brückenbantcupp am Werk
Wir bauen wieder auf / Bom französischen „Arbeitstempo "

Bon Kriegsberichter Dr . Hohensee
. Pst . „Diel Zeit müsien die Tommies nicht
?Habt haben — sonst hätten sie die Schleusen -
Mgen noch ganz anders gesprengt "

, sagt der
Dizier eines Brückenbautrupps zu mir . als
„

’1 die Mole des kleinen französischen Hafen -
f^tes und Seebades an der Atlantikküste lang¬
en zurückpilgern . „Es ist zwar eine ganze
>?,tage wiederherzustellen , aber trotzdem Hof -
i? wir die wichtigsten Schleusen in Kürze wie -
J* in Gang zu bringen "

, wird mir von Män-
des Brückenbautrupps gesagt . Da ist ein -

,̂ >l die elektrische Kraftanlage zu reparieren .
Ut anderen ist eine der schweren eisernen
Meufenstangen , mit deren Hilfe die Schleuse
"""Nnet oder geschloffen wird , zu verstehen ,
^ ie zuständige .französische Zivilbevölkerung
»Mrt « sich außerstande , hier zu helfen , da sie

- je geeigneten Hobewerkzeuge hätte . Mit
?? tat dünnen Hebebäumchen machten es ihr

Männer des Brückenbautrupps vor , wie
von deutschen Facharbeitern auch ohne Sve -

Mlleräte geschafft werden kann . Die 16 Meter
Aen und 1 Meter dicken Schleusentore selbst,

denen jedes soviel wie eine schweredeutsche
Wtellzuglokomotive wiegt , sind von den ge -
dj

8ten Ladungen der Engländer wenig heschä-
worden . Die flotte und gründliche Arbeit
Brückenbautrupps wird auch diese Schä -

»hj! in Kürze beseitigt haben . Was die 120
Letter dieses Trupps , der von einem Kölner
I^ llierungsbaumetster geleitet wird , täglich in

löstündiger intensiver Arbeit schaffen , mu -

z . , " ie Franzosen immer wieder wie ein Wun -
ih? a« . Dieser Brückenbautrupp ist nach den
J*. Polenfeldzug gesammelten Erfahrungen
ausgestellt worden und besteht aus einzelnen*° lvnnen .
^>̂ a haben wir einmal eine Stahlbau - , dann

„Zimmerer - und schließlich eine Beton -
Maurerkolonne , daneben Taucher , Ramm -

^ " tster. Polter usw . Das wichtigste Baugerät
i-i?d für nüe nur denkbaren Fälle mitge -
tz

- iEppt . sei es für Brückenbau , Schleusen . Re -
» ,

ai«r von Kränen oder die Beseitigung von
tz^awmeru . An vielen Brennpunkten der
s? " 'rfront arbeitete dieser Trupp . Hier in die-

Hafenort können die Männer jetzt ihrer
o" " gktzit mit größerer Ruhe nachgehen als zur
h . L des Vormarsches . Da kam es z. B . beim
h^l^

"lvbau zunächst auf die Schnelligkeit an —
fei mußten die Brücken natürlich auch
n . ? - ^ .

nd das waren sie . . . Selbst über klei¬
ne Brücken haben sie schwere und schwerste
ü? »zer herübergemogelt , ohne daß es zu Eiu -

zAen kam. Trotz Tempo also Gründlichkeit !
haben die Franzosen gestaunt , als bei

a»k„ ** Chateau an Stelle einer vom Feind
Verengten Brücke , für die eine Bauzeit von
ein " ^hven genannt wurde , binnen 8 Tagen
jj !*! ebenso gut verwendunqsfähige Notbrücke
Ständen wart Der französische Arbeiterund

Techniker will immer erst endlose Vorberei¬
tungen . Der Begriff ^ feit " ist in Frankreich
scheinbar ein anderer als bei uns . Das mer¬
ken unsere Männer auch hier wieder bei den
im Hafen mitarbeitenden Franzosen . „Ja . wir
können das ja machen, aber dazu brauchen wir
viel Zeit " . Unsere Arbeiter spucken mal in die
Hände , und dann geht 's ans Werk ! Im üb¬
rigen haben die Franzosen bei jeder heiklen
und ungewöhnlichen Sache Bedenken , ihre Füh¬
rung hat keine Entschlußkraft !

Durch die Schleusenfprengungen war der
Hafen selbst praktisch stillgelegt . Höchstens 1 bis
2 Schiffe — bis zu höchstens 3000 To . — tarnt »
ten am Tage etnlaufen . Nach dem Einsatz des
Brückenbautrupps werden wie früher bis ge¬
gen 48 Handelsschiffe — bis zu 10 000 To . —
hereinkönnen . Die Beseitigung der Schäden an
den Schleusen war deshalb vordringlich , weil
hier bei einem Flut —Ebbe -Unterschied von
9 Meter Schleusen besonders notwendig sind .

Den größten Nutzen vom Einsatz deutscher
Ingenieure und Werkleute hat nicht zuletzt die
Fischereiflotte des Ortes . Daß sie im nächsten
Winter in einen sicheren und von der Unbill
des Ozeans geborgenen Hafen einlaufen kann ,
verdankt sie unseren Männern der Brücken¬
bautrupps , die durch Wiederherstellung der
Schleusen dem Hafenbecken den nötigen Schutz
zurückgegeben haben .

feindlichen Hinderniffe zu beseitigen und ihm
den Weg zum siegreichenvVorwärtsdringen zu
bahnen .

Nur in allervorderster Linie kann
der Pionier seine unscheinbaren Nahkainpfwaf -
fen anwenden . Deshqkb sieht man sie auch nie
tat Bilde festgehalten . Erst wenn ein mit -
erlebendcr Zeichner den Pionieökampf darstellt ,
erhält der Außenstehende eine Vorstellung vom
Pionier als Kämpfer .

Vielseitig ausgebildet , umsichtig, geistig rege
und getvandt muß der Pionier sein, um feinen
stets wechselnden Kampfaufgaben gerecht wer¬
den zu können . Eisern ist der Pionierdienst
schon in Friedenszeiten . Er verlangt hart zu¬
packende Männer , wenn z. B . bei grimmigem
Frost die kälteftarrenden Hände am naffen ,
schweren eisernen Brückenbaugerät festfrieren
wollen , er fordert kaltblütiges Handeln , wenn
mit den gefährlichen Nahkampfmitteln geübt
wird . In seiner scharfen Fricdensfchule wird
der Pionier zu einem sich rücksichtslos ein -
setzepden Kämpfer erzogen , der für den Ernst¬
fall auf das Beste vorbereitet ist.

Im Sturmboot gegen den Feind
Da ist der Angriff Wer den Fluß : Auf dem

gegenüberliegenden Ufer hat sich der Feind
hinter dichtem Stacheldrahtverhau , mit Maschi¬
nengewehren und häufig auch Bunkern ge¬
spickt, in uneinnnehmbar scheinender Stellung
festgesetzt. Nach kurzer Artillerie - oder auch
Fliegervorbereitung brausen die kühnen Pio¬
nier -Sturmtrupps in ihren schnellen Sturm¬
booten ungeachtet des feindlichen Abwehrfeuers
über den Strom , schlagen mit Sprenglandun -
gen Gaffen in den feindlichen Drahtverhau ,
schaffen eine Stellung , bis in den nächsten
Wellen die Infanterie , anfangs noch mit den
schnellen Pjoniersturmbooten . dann von den
Pionieren mit Floßsäckcn übergesetzt , in die
Einbruchstelle nachstürmt und diese in zähem
Kampf erweitert . In der Zwischenzeit hat der
Pionier aus seinen Pontons schon Fähren ge¬
baut und fetzt mit diesen neben schweren In¬
fanteriewaffen bereits auch einzelne Artillerie ,
geschütze über , bis er nach kurzer Zeit schließ¬
lich mit seinem schweren Gerät eine Brücke
über den Strom geschlagen hat . auf welcher
unaufhörlich die weiteren Angriffswellen gegen
den Feind Vordringen .

Pioniere bezwingen Bunker und
Panzerwerke

Schwieriger ist der Einbruch in eine feiW -
liche Bunkerlinie : Auch hier Artillerievorbe¬
reitung voraus , häufig auch durch Stukas ver¬
stärkt . Dann bricht der aus wenigen beherzten
Männevn zusammengesetzte Pionier .
Sturmtrupp hervor , der im feindlichen
Abwehrfeuer Gaffen in das abwehrende Sta¬
cheldrahtverhau sprengend , sich unmittelbar bis

Nachtflieger gegen englische Bomber
Die deutschen Webnnachtbericht« erwähnte » in den letzten Wochen mehrfach den erfolgreichen Einsatz von
Nachtiägem im Kamps gegen unter dem Schutz der Dunkelheit in das Reichsgebiet einfliegend« feindlich«
Bomber . Unser Bild zeigt Nachtjäger vom Baumuster He 113 der Heinkel - Werk «. ES find einmotorige ,
einsitzige Ganzmetallsiugzeuge mit einer für erfolgreiche Aktionen im Dämmerlicht der Sommernacht
bzw. bei Mondschein unerläßlichen außerordentlichen hohen Geschwindigkeitund Wendigkeit. Ein besonders
breites Fahrgestell gestattet gegebenensallS auch auf wenig geeignetem Gelände sicher« Landungen . Dt»
Nachtjäger haben sich, wie unser Bild zeigt, ein aus jhien Einsatz besonders hinweisendes lustiges Staffel -
zetchen gewählt , (Scherl-BilderdtenstMcrkphoto Stöcker-M .)

an den Bunker heranarbeitel , um diesen mit
seinen verschiedenartigen Pionievwaffen zu er¬
ledigen . Da fährt in die feuerspeieWe Mafchi-
nengowehrscharte des Bunkers der Strahl des
Flammenwerfers und unversehens explodiert
die vorgebrachte Sprengladung , welche Schieß¬
scharten und Panzer kuppeln zerstört . So wird
Scharte um Scharte zum Schweigen gebracht ,
bis der Bunker oder das Panzerwerk genom¬
men und der vorwärtsstürmenden Infanterie
die Bresche für das weitere Vordringen er¬
zwungen ist.

Eine unheimliche Waffe des Pioniers
Ist die feindliche Stellung durchbrochen , so

erwachsen dem Pionier im weiteren Vormarsch
der Armee neben dem geschilderten Kampf im
frontalen Vorstoß neue Aufgaben für die
Flankendeckung . Sichert die Artillerie auf weite
Entfernung , so greift der Pionier zum Schutz
der Flanke in unmittelbarer Nähe der Infan¬
terie zu seiner neuen Spezialwaffe : „Mine ".

Eine tvdspeiend« Zone wird für den Feind
unerkennbar in der Erde verfeükt : Schwere
Minen , die beim Uebörfahren die feindlichen
Panzer in die Lust jagen , leichte Minen , die
beim Betreten di« feindlichen Schützen ver¬
nichten . Abgesehen von Fliegerbomben uW
vom GaS ist die Mine wohl die unheimlichste
Erfindung der neuzeitlichen Technik. Bei Tag
und Nacht , im Feuer feindlicher Maschinen¬
gewehre und Artillerie , hat zu Beginn des
Krieges im Westen der Pionier vor den eige¬
nen Jnsanteriestellungen seine gefährlichen
Minen «ingegraben , überwacht und ergänzt .
Sie waren das wirksamste Kampfmittel gegen
ein feindliches Vordringen zur Saar uttö
Mosel .

Versucht aber der Feind , den Vormarsch auf¬
zuhalten durch Minenfelder oder durch ver¬
steckte Minen in Häusern und Ortschaften , so
weiß der Pionier trotzdem den Weg zu bahnen .
Mit scharfem Ange und hellem Sinn spüren
Pionier -Suchtrupps das verminte Gelände im
feindlichen Feuer ab , um die dicht an dicht tat
Erdboden , oder an Zäunen , an Türen und in
Häusern getarnt verlegten Minen aufzufinden
und sie unschädlich zu machen , damit der Weg
wieder frei wird . Manch braver Pionier hat
trotz aller Umsicht bei dieser schwierigen und
gefährlichen Ausgabe fein Leben laffen müffen .

Aehnlich ist es , wenn im Vormarsch die Stra¬
ßen durch Hinderniffe , Barrik .iden oder gefällte
Bäume gesperrt sind . Auch hier lautet die
Parole : „Pioniere vor !" Schon bet leichter Be¬
rührung bringen solche mit unsichtbaren
Sprengladungen versehene Sperren dem Un¬
geübten Tod und Verderben . Der geschulte
Pionier aber weiß , wie er diesen Teufeleien
zu Leibe rücken kann . Er kennt ihre Anlage ,
da er notfalls in der Verteidigung sie ja selbst
errichtet .

Pioniere im Stellungskrieg
Kommt es zum Stellungskrieg , so erwachsen

dom Pionier neue mannigfache Aufgaben . Er
berät und unterstützt die anderen Waffen tat
Graben - und Stellung sausbau , sorgt für Be -
unü Entnväfferunq , errichtet umfangreiche Pio¬
nierparks mit Gerät und Stellungsbaustosten
und manches andere m ^ r .

Nun entbrennt auch der Krieg unter der
Erde . Mit weitverzweigten Stellen unter¬
miniert der Pionier das Grabenfystem des
Feindes . An Ihrer Spitze werden die Minier¬
stollen mit Sprengmunition geladen . Ein
Schluß in der elektrischen Zündung und Teile
der gegnerischen Stellung fliegen in die Luft .

Den Höhepunkt tat StellungSkampf findet
der Pionier aber beim Aufrollen des feind¬
lichen Grabens : Das Werraschende Sprengen
des schützenden Drahtverhaus und Einbrechen
der Pionierftotztrupps in den Graben des Geg¬
ners muß das Werk von Sekunden sein. Mit
Handgranaten iursprünglich eine reine Pio¬
nierwaffe ) und dem alles versengenden Flam¬
menwerfer kämpft der Pionier sich vor und
vernichtet den Gegner .

In der Verteidigung werden vom Pionier
Brücken und andere technische Anlagen ge¬
sprengt , die dem Feind von Nutzen sind. Den
Fluß macht er durch besondere Wafferminen
für die Schiffahrt unbenutzbar , er sprengt über
und auch unter Wasser , kurzum läßt alle Mög¬
lichkeiten seiner schwarzen Kunst spielen .

In feiner pioniertechnischen Ausbildung wird
der Pionier vielseitig und gründlich
geschult . Wafferdiewst , Spreng - und Sperr -
dicnst , Feldbefestigung und Nahkampfschule sor-
gen für reiche Abwechslung . Im Kompaniever -
band muß er selbständig kämpfen können und
deshalb neben seinen wirksamen Nahkampf¬
waffen auch die Kampfesart der Infanterie

voll beherrschen. So erstürmte z. B . der Ober¬
leutnant Gerner allein mit seiner Pionierkom¬
panie , unterstützt durch Arttllerie und Pak ,
kürzlich Werk 608 der Maginotlinie bei Mont -
m<idy.

Borläufer der Pioniere
schon in allen Zeiten

Nicht erst die moderne Technik hat die Pio -
nierwaffe entstehen laffen . Cäsars bekannter
Rheinübergang war nur möglich mit entspre¬
chend zur Ueberwindung des natürlichen Hin¬
dernisses geschulten Männern : Pionieren . Wir
können uns auch vorstellen , daß die Feldherren
vergangener Zeiten sich auf ihren Eroberungs¬
zügen den Weg durch ähnlich ausgebildete
Leut« bahnen ließen . Ter Alte Fritz verfügte
über Pontoneure , d . h . Brückenbauer , Sap¬
peure und Mineure . Blüchers berühmter , den
Feind so. überraschenden , Rhcinübergang bei
Laub war nur möglich durch gut geschulte
Pioniere .

Bei der Vervollkommnung der Technik bil¬
deten die Pioniere oft genug den Ursprung
für neue Waffengattungen . So gin¬
gen -um die Jahrhundertwende die Telegra¬
phenbataillone , jetzt zur Nachrichtentruppe wei¬
terentwickelt , aus den Pionieren hervor . Die
Pioniere waren auch , die ersten , welche die
Luftcroberung für militärische Zwecke dienstbar
machten . Aus ihren Reihen bildeten sich ur¬
sprünglich die Luftschistcr» und die Ballon¬
abteilungen . Im Weltkrieg bedienten anfangs
die Pioniere die Scheinwerfer , die Minenwer¬
fer , die Gasbatterien , bis diese sich bei zuneh¬
mender Bedeutung dann alle zu selbständigen
Truppenabteilungen entwickelten .

Voll bewährt haben sich auch die erst vor
zwei Jahren vom Führer wieder neu aufge¬
stellten Eisenbahnpionier -Negimenter , welche
in Polen und Norwegen Wunder an Schnellig -

m m
Der gute Hebel -Ordner !

feit und Präzision im Wiederaufbau der zer¬
störten Eisenbahnbrücken und Linien verrich¬
teten .

Die Anforderungen an den Pionier sind in
der heutigen Zeit wieder so vielseitig gewor¬
den , daß die verhältnismäßig kleine Truppe
nicht überall zur Stelle sein kann. Deshalb
sind innerhalb der Infanterie -Regimenter
durch Pioniere auch Jnfanterte - Pionierzüge
ausgebildet , die in der Lage sind , einfache Hin¬
dernisse selbst zu überwinden und Flußüber -
guerung mit Stegen und Behelfsbrücken vor -
zunehmen .

Pioniere überall
Die jüngste Zeit mst der rasch fortschreiten¬

den Technik stellt dem Pionier immer reichere
Aufgaben . Eine vorwärts stürm ende Krieg¬
führung ist ohne ihn undenkbar !

Der hier gegebene Ausschnitt zeigt , daß vom
Außenstehenden kaum bemerkt , im Rahmen
des Heeres eine kleine Elitetruppe unermiid -
lich für ihre vielseitigen Aufgaben ausgebildet
wird .

Mit Recht ist der Pionier stolz auf seine
Waffel Sie erzieht ihn zum barten Kampf . In
ihrer ungemeinen Vielseitigkeit macht sie ihn
auf allen Gebieten beschlagen. Sie gibt ihm
unübewvindbare Ueberlegenheit und Stärke ,
die nie ein „Unmöglich " kennt :

Der Pionier ist Kämpfer in vorderster Linie ,
als Bahnbrecher für jeglichen Fortschritt !

Nicht umsonst prägte der alte Pionier -Gene¬
ral v . Mudra das Wort : Pionier fein ,
heißt angreifen ! und gab der General
der schnellen Truppen , Guderian die Devise :
Panzerpionier fein , heißt — den Teufel aus
der Hölle holen ! Major S chwal ly .

Blum in der prunlvilla
JLZ . Genf , 3. Aug . Leon B l u m hat sich in

seine Prunkvilla La Bicoque an der Cot d 'Azur
zurückgezogen . Er gilt als politisch erledigt ,
und zwar nicht nur wegen seiner jüdischen Ab¬
stammung . sondern auch , wie die Blätter be¬
richten . mehr noch wegen seiner Volksfront -
Vergangenheit . Die enttäuschten französischen
Kriegstreiber erinnern sich nämlich , daß Leon
Blum für die Aufrüstung und die Kriegsvor¬
bereitungen genau so entschieden gestimmt
habe wie die Chauvinisten . Die Parteigänger
Blums , die nicht in der Lage sind, sich in eine
Prunkvilla zurückzuziehen , suchen sich zu sam'
mein , um für den verbotenen „Povulaire "
eine neue Zeituna „L'Effort " (Die Bemühung )
herauszubringen . Mit diesem Organ wollen
sich die 88 Parlamentarier bemühen , den al¬
ten Anschluß wieder zurückzuerobern .
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Uafete Albtalplauderei :
Aus isch . . . .

.Bärbel « ! Do , jetzt hasch me , aus isch . Met
Klüftle ziehe aus un «eh zum Ersatzbataillon
zum entlasse lasse . Bärbele . i mutz ir awwer
herzhaft b’ Hand schüttle. döS hasch awwer
sauwer «macht. Wie bisch en uff denn Etfall
komme. Glei wo e in Ettling« aus « schti« e bin,
sinn d ' Fahne auS allene Fenfchter rausghängt .
No hawwe dentzt: guck mern Bärbele , mei gol-
digs , die hat ' S ganz Albtal mobilisiert fer
ihrem Schorsch sei Empfang."

„WaS meinsch do , Schorsch? I Hab de net
«anz richti« verschtanne . was mit denne Fahne
willsch . Ja , hasch du «meint, die hennse wege
dir rausghängt ? Bild dr doch numme ket so
Schwachheite ei . Schorsch, sonsch wersch bei de
ärztlich Unnersuchun« nett entlasse . Die Fahne
häng« we« e denne Soldate Haus , wo von
Frankreich z

'rückkomme sinn . Meinsch auS -
« rechnet we« e dir hätte se « qanz Schtädtle be -
sla««t ? Eibildun« ! — Eibildung ! - "

„Bärbele , tu numme net so dei Aerm in b '
,Hüfte schtütze . wie so en alter Kompaniespieß '

von anno dazumal , wenn er usf em Kasernehof
en Rekrut apfiffe hat . Merk ders : die Zeite
sinn vorbei! Wen d ' so mit mer afanasch , isch
« lei aus . Weisch , in meine EntlaflungSpapiere
schiebt unner de Rubrik „Dienstliche Verwen¬
dung" : Zugführer .

Wenn d ' mit denne Krämpf afangsch, gehe
zu de Reichsbahn als Zugführer , dös hawwe
schwarz uff weiß . Un no lasse de Dampf los
un hau ab . Wo hätt e dös verdient. s 'Heft
«ewwe nett aus de Hand. Als Korporal
hawwe was z'melbe «hat un Feldwebel wersch
du net bei mer. Ich üwwerleg mer jetz sogar ,
ob e dr als s 'Zahltagsdtttle «ewwe tu , sonsch
hättsch me jo unnerm Pantoffel . Schtillschtehe
tu e als un meldt' dr , daß e richtig «löhnt
bin, awwer damit baschta. Wie denn mers
denn eigentlich mit unserm Gockler ? Tös
Lumpevieh kommt uff de Hackklotz un morge
gibt's en Empfangsbrate . De Engländer hat
de Knaudel scheint' s a verschteckelt: denn
brauche for de Wasserhahne " .

„Schorsch, bisch denn ganz verdreht , du Hä -
felesgucker ? Hasch bei deiner Entlastung noch
Brummelsupp kriegt , Du wersch doch unfern
Engländer im Werkzeugkischtle nett a noch
uffreffe welle . De Tfchörtschill werb dr lange.

Awwer joh e anners Thema : Probier emol
dei Schtehfallum am Hals , ob d 'net d 'HalS-
grötze verwachse hasch . Un du emol schö bei
Krawättle nahänge. damit e seh , wie in Zivil
Widder ; en feiner Max bisch. Watsch , d 'Hals -
btnde un d 'Fußlappe komme jetz weg , nett,
daß emol in dei Halbschuh mer d 'Fußlappe
nei nemmsch, un d 'Hälft dev hängt raus . Uns
Rauche , na, do drüwwcr rede mer e anners -
mol. Wie e seh '

, hasch a e neue Schpielkart
mitgebrocht . Wo hasch denn die anner ?"

„Bärbele , do isch en Volltreffer druff gsaust
und hat die Bilder ganz durchlöchert".

„Mach mer kei blaue Mäus' vor . Schorsch,die hasch vom viele Karteklopfe ganz ab -
gschabt".

„Awwer jetz isch Schluß, Bärbele , endgültig
SchlußI !"

h. Breite «. (Auszeichnung .) Als ersterBrettener , der für hervorragende Tapferkeit
an der Front mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse
ausgezeichnet wurde, kann mit Stolz Unter¬
offizier Rudolf Hornik gemeldet werden. Ebenso
wurde Hauptmann und Kompanieführer Wil¬
helm Auguß Hannich als erster Brettener das
Jnfanterie -Sturmabzeichen verliehen . Honnich
hat sich schon öfters als hervorragender Soldat
und Offizier bewährt und erhielt vor längerer
Zeit schon die Spange zum Eisernen Kreuz H.
« laffe.

y* M »vh «« I» -Puddingp «l»rr gibt il auf dl»
Mbfcfenitte 91 2t * 22 btt Rährmitt »lta »t»

Vlilk in Den Kreis Pforzheim
Das Monbachtal unter Natur¬

schutz ! Ein paradiesisch schöner Fleck Erde , der
zugleich die Grenzlinie bildet zwischen den
Ländern Baden und Württemberg am Süd¬
rand des Kreises Pforzheim , das wildroman¬
tische Monbachtal ist mit dem 31. Juli zum ge¬
schützten Landschaftsteil erklärt worden. Außer
dem Bachbett mit seinen mächtigen Felsblöcken
ist auch die steile Bergwand bis zur Höhe
hinauf an der Fahrstraße jedem unbefugten
Zugriff entzogen und jede Veränderung des
Naturbildes verboten, die geeignet ist , die Na¬
tur zu schädigen, den Naturgenuß zu beein¬
trächtigen oder das Landschaftsbild zu verun¬
stalten. Es dürfen also keinerlei Bauwerke,
Verkaufsbuden, Hostspannungsleitungen errich¬
tet werden, es werben keine Zelt - und Lager¬
plätze. Müll- und Dchuttplätze (sogenannte Ha¬
senanlagen) . mehr geduldet , Plakate sind eben¬
falls verboten sowie größere Kahlhiebe im
Bergwald . — Damit ist ein Wunfchtraum aller
Heimatfreunde und aller Wanderer und Erho¬
lungsuchenden erfüllt, die im Monbachtal Stun¬
den der Sammlung und inneren Freude fin¬
den.

Die Gaufilm st eile erfreute wieder
einige Gemeinden des Kreises mit ihren Vor¬
führungen . In Dietlingen wurde vor zahl¬
reichen Besuchern der Film „Achtung , der Holi-
zeifunk meldet " gezeigt sowie die Wochenschau,
die auch die Jugend voll begeisterte . Die Poli ->
tischen Leiter der Ortsgruppe versammelten
sich im Parteiheim , zu denen der Leiter der
Ortsgruppe , Vetter , über wichtige schwebende
Angelegenheiten sprach. Der Versammlung
schloß sich ein Kameradschaftsabend an. Der
gleiche Hauptfilm wurde in Stein vorgeführt,
auch hier wurde die Wochenschau mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit verfolgt. Schuljugend und
Gemeindemitglieder Ersingens waren ebenfalls
in starker Anzahl zum Besuch des Filmes er¬
schienen.

Tapfere Frontkämpfer . Für beson¬
dere Tapferkeit vor dem Feinde wurde Gefrei¬
ter Walter Geiges aus Niefern mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet und gleichzeitig zum
Unteroffizier befördert. Aus Oeschelbronn er¬
hielten das Eiserne Kreuz der Unteroffizier
Walter Wolf und der Gefreite Emil Roller
aus Dürrn Unteroffizier Helmut Schwarz, ans
Königsbach Soldat Heinrich Bräuer , ans
Jspringen Gefreiter Heinrich Granget , aus
iuchcnfeld Unteroffizier Hermann Grab , die
befreiten Walter Stiegele und Karl Gröner ,ferner die Soldaten Karl Mayer und Heinrich

Wüst , auS Ittersbach Gefreiter Erwin Göring.
Das Höhenfreibad In Schellbronn

mit feiner herrlichen Aussicht auf den Schwarz-

walb und das heimelig- schöne und baukünste¬
risch einheitliche Dorsbild ist wieder eröffnet
worden. Viele Volksgenoffen , die das durch
Kunst und Natur so reiche „Gebiet" durchwan¬
dern, besuchen gerne das kühlende , frische Was¬
ser des Höhenbades, das mit allen neuzeitlichen
Bequemlichkeiten eingerichtet ist und woh '--
tuend auf Geist und Körper einwirkt.

In Ersingen gab bei der Jahres -Haupt-
versammlung der Landwirtschaftlichen Genos¬
senschaft im „Engel" Rechner Reiling den Re¬
chenschaftsbericht. Im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr hat sich der Umsatz gegen das Vorjahr ge¬
steigert , der zusammen mit der Milchstelle fast
die Zahl Hunderttausend Mark erreicht hat. Die
Genoffenschaft entwickelt sich erfreulich . Sie hat
einen Mitgliederstand von 849. Die Neuwahlen
ergaben das gleiche Bild der Vorstandsmit¬
glieder wie seither .

Dietlingen . Im gesegneten Alter von
87 Jahren ist die Einwohnerin Gertrud Grüble
gestorben und unter reger Anteilnahme der
Gemeinde beerdigt worden.

Im Nachbarort Birkenfeld , der
größer ist als die zuständige Amtsstadt Neuen¬
bürg , hatte der Führer die Patenschaft für das
achte Kind der Familie Spankowski übernom¬
men . Nun kam noch ein neuntes Kind zur Welt,
deffen Ehrenpatenschaft ReichSmarschall Her¬
mann Göring übernommen hat , der dem Kinde
eigenhändig einen Glückwunschbrief schrieb. —
Die Gemeinderäte berieten über die wichtigste
Frage des ausgedehnten Dorfes , die Förde¬
rung dxs Kleinwohnungsbaues . Es sollen so¬
fort nach dem Kriege in den baureif zu ma¬
chenden Gebieten etwa 25 Eigenheime neu ge¬
baut werben. Der Friedhof mit feiner einzig¬
artig schönen Lage , vor dem daS Kriegerdenk-
mgl als richtiges Ehrenmal der Heimat ins
Tal herunter grüßt , soll erweitert werden.

Ernkekag im pfinzgan
Wogende Getreidefelder

Die Strahlen der Julisonne haben daS Ge¬
treide schnittreif gemacht. Wohin das Auge
blickte , überall die wogenden Felder reifender
Frucht ! Im Wehen des Windes hoben und
senkten sich die Halme und Aehren der weiten
Getreidefluren auf den Höhen deS Pfinzgaus .
Reifezeit ! Erntezeit ! Häufiger als sonst schaute
der Bauer nach seinem Wetterglas . Die Geräte
wurden einer letzten Prüfung unterzogen und
Freunde und Verwandte zur Mithilfe bei der
Ernte verpflichtet. Und nun ist die Ernte da !
Still sind des Tags über die Dörfer , wie aus¬
gestorben . Aber draußen in der Gemarkung
herrscht emsiges Schaffen . Da schneiden die
Sensen durch das hohe Kornfeld eine Bahn ,
da legt sich Büschel an Büschel , da tragen die
Binderinnen Garbe an Garbe zusammen. Am
Abend aber kommen von den Feldwegen her
die Erntewagen ins Dorf gefahren, und Feier¬
abend ists erst, wenn auch die letzte Garbe in
der Scheune geborgen ist.
Es summen die Dreschmaschinen

Unter den Dreschhallen aber summen die
Dreschmaschinen ihr eintönig Lied . Hier fahren
die hochgeladenen Wagen an. Emsige Hände
reichen die Büschel hinauf zur Mafchine , in
deren klapperndem Schlunde sie versinken .
Prüfend läßt der Bauer durch seine Hand die
Körner gleiten, die am Ende des Kastens in
die aufgespannten Säcke fallen. Mit bäuer¬
lichem Stolz und vMer Dank und Befriedi¬
gung, daß seiner Hände Arbeit ihm bas Brot

Lei Fliegeralarm ln den Luftschutzkeller !
Dein Leben gehört der Volksgemeinschaft

In der Bevölkerung bestehen vielfach Zwei¬
fel über ihr Verhalten bei Fliegeralarm , ins¬
besondere über die Verpflichtung, die Schutz¬
räume aufzusuchen , und über die gesetzlichen
Folgen im Weigerungsfälle. Bolle Klarheit
geben hier die Bestimmungen der X. Durch¬
führungsverordnung zum Luftschutzgesetz über
„Luftschutzmäßiges Perhglten bei Fliegeran¬
griffen und Luftschutzübungen " vom 1. Sep¬
tember 1939.

Hierin wird unterschieden zwischen Personen,
die sich in Gebäuden und solchen , die sich außer¬
halb von Gebäuden befinden .

In Gebäuden , insbesondere Wohnungen,Büros , Warenhäusern , Theatern , Lichtspiel¬
häusern, Gastwirtschaften . Wartehallen, Ver¬
gnügungsstätten usw . haben sich alle Personen
sofort — soweit vorhanden mit Gasmaske —
in die vorhandenen Luftschutzräume zu begeben .

Die Verpflichtung zum Aufenthalt im Luft¬
schutzraum erstreckt sich nicht auf Personen , de¬
ren körperlicher Zustand dies nicht zuläßt , ein¬
schließlich des Pflegepersonals .

ES besteht hier also eine gesetzlicheBer »
p stich taug , die Lnstschntzriinme bei
Fliegeralarm auszusnchen . Sie ist be¬
gründet in der nationalsozialistische« grnnd«
sätzlichou Aussaffung , daß das Lebe« des Volks»
genoffeu nicht ihm allein, son- er« der Volks¬
gemeinschaft gehört, und in der Erfahrung ans
vielen Luftangriffe», bei denen das Lebe« nir¬
gends sicherer war , als in noch so behelfsmäßi¬
ge« Schutzräume«. Tote hat es hierbei unr
dort gegeben , wo Schutzräume ans Reugieroder anderen Gründen nicht ausgesucht worden
waren oder werden konnten.Die Notwendigkeit dieser gesetzlich festgeleg¬
ten Verpflichtung, bei Fliegeralarm sofort dlxSchutzräume aufzusuchen , mutz im Interesseder Volksgemeinschaft und der Landesverteidi¬

gung, noch weit mehr als bisher von jedem
Volksgenoffen als vor allem in seinem u >-
eigensten Interesse liegend erkannt werden.
Alle polizeilichen Dienststellen und AmtSträger
deS RLB . haben Anweisung, auf die Bevölke¬
rung dauernd in diesem Sinne aufklärend und
führend einzuwirken.

Denjenigen aber, welche diese Gründe nicht
gelten laffen wollen , sei gesagt , daß die zustän -
digen Reichsbehörden Entschädigungen
für entstandene Personenschäden in allen den
Fällen aülehnen, in welchen die Betroffenen
es schuldhaft verabsäumt haben, die vorhande¬
nen Schutzräume aufzusuchen .

Außerhalb von Gebäuden bat jeder,der vom Fliegeralarm auf Straßen , Plätzen
usw. betroffen wird, den nächsten öffentlichen
Luftschutzraum aufzusuchen ober andere Dek-
kungsmöglichkeiten auszunutzen.

In unbebautem Gelände ist jede mög¬
liche Deckung (Gräben , Höhlen usw.) auszu¬
nutzen . Sind Deckungsmöglichkeiten nicht vor¬
handen, so bietet das Hinlegen auf den Boden
besten Schutz.

Gegen Personen , die außerhalb von Gebäu¬
den diesen Bestimmungen zuwiderhanöeln,kann der Ortspolizeiverwalter polizeiliche
Verfügungen erlassen und diese mit Zwangs¬
mitteln (Festsetzung von Zwangsgeld — im
Nichtbeitreibungsfall Zwangshaft — und un¬
mittelbaren Zwang ) durchsetzen. '

Weil beim Flakschietzen gleichfalls wie-
verholt Todesfälle und schwere Personenschäden
infolge Nichtaufsuchens der Schutzräume vor¬
gekommen sind , wird die Bevölkerung drin¬
gendst ersucht, auch in diesen Fällen schleunigst
sich in die Schutzräume zu begeben oder andere
Deckungsmöglichkeiten aufzusuchen .Seitens der Polizeibehörden wirb entspre¬
chend wie bei Fliegeralarm verfahren werden.

schuf , trägt er die schwere aber kostbare Last
über die knarrende Stiege auf den Getreide¬
speicher.
Getreidebau im Psinzgau

Dieses Land vor den Toren der Großstadt
ist längst kein ausgesprochenes Bauernland
mehr. Was hier an Getreide gebaut wirb , dient
zum größten Teile der Selbstversorgung des
kleinbäuerlichen Betriebes ober ist Zuschuß
zum Bedarf des Arbeiterhaushaltes . lieber die
Hälfte des Ackerlandes — das Ackerland macht
drei Viertel der landwirtschaftlich genutzten
Fläche aus — trägt Getreide. Heute ist die
verbreitetste Getreibeart der Weizen , ehedem
war es der Spelz , diese alte deutscheBrotfrucht,aus der im Baulanbe bekanntlich der deutsche
ReiS, der so schmackhafte und nahrhafte Grün¬
kern , bereitet wirb . Ganz ist der Spelzba»
allerdings nicht verschwunden . So gehen die
Gemeinden Langensteinbach , Bauschlott, Bilfin¬
gen , Stein und namentlich Oeschelbronn noch
beträchtliche Anbauflächen von Spelz an. An
zweiter Stelle steht der Hafer , der auf den Bö¬
den des PfinzgauS einen sicheren Ertrag ver¬
spricht , und der als Futter für Pferde und fürKleintiere benötigt wird . Dann folgt die
Gerste, und erst an letzter Stelle in dieser Reihe
steht der Roggen.

Wie uns der Statistiker sagt , sind die Haupt-
gctreidegebtete des Pfinzgaus die Hochflächen
südwestlich der Pfinz und nördlich von Pforz¬
heim . AIS Gemeinden mit ausgedehntem Ge¬
treidebau, zu dem mitunter zwei Drittel des
Ackerlandes genutzt werden, feien nur die Orte
Dietenhausen, Kleinsteinbach , Wilferdingen,Palmbach, Mutschelbach, Bauschlott und Grün¬
wettersbach genannt . h.

Aus der Hardt
h . Spöck. (Auszeichnung .) Der Oberge¬

freite Otto F e tz n e r erhielt für Tapferkeitvor dem Feinde das E .K . H . Klaffe . Wir gra¬tulieren .
st. Durmersheim . (Unfälle .) Ein recht be¬

dauerlicher Unfall ereignete sich dieser Tage in
der Malscher Straße . Das neunjährige Kind
Liesl Rastätter aus Bietigheim, daS auf Be¬
such bet seiner Tante hier weilte kam beim
Radfahren unter einen beladenen Erntewagen .
Schwer verletzt kam das Kind zum Arzt , von
wo es mit dem Krankenauto ins Krankenhaus
gebracht wurde.

(Tod zweier Brüder auf der Land -
st r a ß e . ) Die in den 20iger Jahren stehenden
Söhne dev erst vor kurzem verstorbenen Josef
Weber von hier, der verheiratete Erdarbeiter
Josef Weber und der in Karlsruhe wohnhafte
verheiratete Metzger Alois Weber fuhren am
1 . August abends gegen 19 Uhr mit einem Mo-
torad auf ein Auto auf. Der Anprall war so
heftig , daß beide so schwer verletzt wurden, daß
deren Tod alsbald eintrat . Der schwergeprüf¬ten Mutter und den jungen Frauen wendet sich
die allgemeine Teilnahme zu.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 4 . bis 19. August gelte«

folgende Verdnnkelungszeiten :
Beginn : 20 .87 Uhr, Ende 8.04 Uhr.

Rheinwasserstände vom 3. August
Konstanz 478 (—5 ) , Rheinfelden 845 (—11) ,

Breisach — , Kehl 409 (—12) , Karlsruhe -Maxau
570 (—18) , Mannheim 514 (—18) , Caub381 (—22) .

Das Badische Staatstheater spielt im Klei¬
nen Theater ( Eintracht) täglich um 20 Uhr
( außer Montags ) das musikalische Lustspiel
„Die Frau ohne Kuß " von Walter Kollo . Vor¬
verkauf im Staatstheater und am KioSk der
„Eintracht".

Eröffnung der Obstschau in Ettlingen
m. Ettlingen . Am gestrigen Samstagmi "^

wurde die Ettlinger Obstschau durch P "" ^ i-
noffe Bürgermeister Kraft eröffnet. *
Schau ist auch heute , Sonntag , von 9.0»
bis 21 .00 geöffnet . Bürgermeister Kraft» v
grüßte zunächst die Vertreter der Partei , 0
Bezirksobstbauvereins Ettlingen , bei Bezirr
vbstbauvereins Karlsruhe » Hardt , und *
Kreisobstbauinspektor Plock aus Karlsruhe .
kurzen Worten legte er Sinn und Zweck
Obstschau in Ettlingen dar und gab der Han
nung Ausdruck , daß sie dazu beitragen mvg -
den Gedanken des heimischen Obstbaues in >
der Hinsicht zu fördern . Bürgermeister
dankte dem Kreisobstbauinspektor und
Stadtgärtner für die Vorbereitungsarbeiten z
dieser bestens gelungenen Obstschau. Die «
völkerung von Ettlingen wird gebeten , za»
reich am heutigen Sonntag die Obstschau, "
im Gasthaus „Zum Engel" stattfinbet, zu■ *
suchen . Im einzelnen kommen wir auf die
anstaltung noch näher zurück. t

(Aus der Tätigkeit der Partei .'
Am Freitagabend waren im Geschäftszimm*
der NSB . Ortsgruppe Ettlingen -Ost die Hei
fer und Helferinnen der NSB . zu einem
pell angetreten . Ortsgruppenleiter Pg . W c « »
nahm die Gelegenheit wahr , um den in vc
letzten Monaten eingesetzten Kräften den Dan
der Partei für die erfolgreiche Tätigkeit zu"
Ausdruck zu bringen . Der Hoheitsträger 0®*
dabei der Erwartung Ausdruck , daß die # e"f
und Helferinnen , wenn der Ruf wieder an >>
ergehen sollte, mit dem gleichen Eifer sich ö" '
Verfügung stellen mögen wie in der hinter »n
liegenden Zeit . ^ ..

(Beerdigung .) Unter starker Anten
nähme wurde am Freitag Eduard Frank »u
letzten Ruhe bestattet. Unter ehrenden Wor
ten legten Bäckermeister Wilhelm Müller f“ ,
die Freiwillige Feuerwehr . Rudolf Baurritv "'
für den Rebverein und Wilhelm Wirthrvc '"
für den Homöopathischen Verein Kränze «'v
der. Auch die Verbrauchergenossenschaft
einen Kranz am Grabe niederlegen.

(Kameradschaftliches B « isamm * "
sein .) Der Gesangverein „Freundschaft" "er
anstaltet am Sonntagabend im Deutschen Ha"°
eine kameradschaftliche Zusammenkunft.
welcher die Mitglieder und deren Fam" ' *"
angehörigen eingeladen sind . lrt

(Vom Sport . ) Am heutigen Sonntag trs»
unsere einheimische Elf in Beiertheim
Spiel um die Stadtmersterschaftan . Das Tr«'
sen beginnt um Hi Uhr. Di« Ettlinger
schaft wird versuchen , beide Punkte zu err>"
gen, um weiterhin an der Spitze zu bleib«"
Das wird allerdings nicht leicht sein . Den" " ,hoffen wir alle auf einen Erfolg unsere '
Mannschaft, die noch immer bei Spielen *" „. - *' - - - flUscheidenden Charakters
den Tag gelegt hat.

eine große Form

<}

Di<
Blick vom Turmberg

fp. Hohenwettersbach. (F i l m st u nd e .) ^
Gaufilmstelle zeigte im wiederum dichtbesctzte
Saale „zur Hochburg" den interessanten
film „Der Edelweißkönig" . Ungeteiltem ®e„
fall begegnete ebenso die neueste Wochenswä jjdie uns den siegreichen Einzug unseres Führ"
in der Hauptstadt des Deutschen Reiches
gegenwärtigte.

<U n g l ü ck sfa l l .) Am Dienstagabend Wjder älteste Sohn bei hiesigen Hauptlehr«
P . Marowskt, als er mit seinem Motorrad
SohenwetterSbach kommend in die EttlinS"

traße einbiegen wollte , mit einem Auto
sammen . Mit Verletzungen. Brustquetsch ""zund einer Gehirnerschütterung wurde er
Krankenhaus eingeliefert.

Verbesserung bei den Sparkassenzinsen
Durch eine Verordnung des Ministerrats t“

die Reichsverteidigung ist jetzt die schon ans
kündigte Verbefferung der Sparkaffenzi"^verkündet worden. Nach dem bisherigen
begann die Verzinsung von Spareinlagen

fita litt « 1KEinzahlungen bis zum 15. eines Monats - ,
dem Ersten deS nächsten Monats , bei Einzn^lung in der zweiten Hälfte eines Monats "
dem 15 . des nächsten Monats . Je nach ,Tage der Einzahlung ergab sich also ein ^loser Zeitram von 14 Tagen bis 4 Wochen.
der neuen Verordnung beträgt der zinsl"!,Zeitraum nur noch gleichmäßig 14 Tage.
Verzinsung von Spareinlagen beginnt mit
15 . Zinstage nach dem Tage der EinzahlW
und läuft bis zum Tage der Auszahlung.
dieser Regelung ist zugleich eine Erleichtern""
des Sparkaffengeschäfts verbunden . Die j
Zahlungen werden sich künftig nicht mehr »
die Tage um den 1 . und 15. eines MonatS k" '

,zentrieren , da der Einzahlungstag jetzt ov"
Bedeutung ist . Die Verzinsung beginnt imn>
mit dem 15. Tage nach der Einzahlung . ^

va § unsterbliche Qeä Fr̂ ysUf
(2. yortsttzung )
Was sollte die würdige, dunkle Matrone bei

dem lichten Kind , in diesem leuchtend dahin-
schnellenden Boot ?

Hanny wußte es bald . Ihr Gast war zu Pros ,
« ander geladen , der in dem weithin bekannten,
schönen alten Landhaus der Musik in einer
seltenen Hingabe und schöpferischen Inbrunst
lebte . Im wärmer zuneigenden Gespräch teilte
der Fahrgast auch den Grund dieses dringlichen
Besuches mit. Ihr jüngst an der Westfront ge¬
fallener Sobn sei ein Schüler Käufers ge¬
wesen. Man wisse , daß ihr Sohn aus dem
starken Erlebnis des Kampfes an der Front ,
dieser Lied um Lied geschenkt . Lieder von
einer eigenwilligen Schönheit und leuchtenden
Kraft . Ueberall würden die Lieder gesungen :
do^ . nirgends ließe sich eine Niederschrift fest¬
stellen . Sie , die Mutter , hätte nun ihr Men¬
schenmöglichstes versucht, Aufzeichnungen aus¬
findig zu machen. Vergeßlich . Sie blieben merk¬
würdig verschollen . Sie seufzte. Wer mochte
der oder die Glückliche sein , der die schönen
Lieder als Vermächtnis bewahre. Die in ihre
Sorge versunkene Frau warb plötzlich unsanft
in die Wirklichkeit gerüttelt . Mit sprunghaften
Rucken war das Boot aus feiner schnittigen
Fahrbahn geglitten. Die Frau hielt sich fester
an der Bordkante, sah jedoch mit ruhigem, hell
fragendem Blick zum Mädchen hinüber . Das
Boot fuhr wieder sicheren Kurs . Aber über
dem Mädchenantlitz lagen jetzt Schatten
schmerzlicher Zerrissenheit. ES schien plötzlich
auS der leuchtenden Fülle der sonnigen Stunde
herausgehoben in eine unsägliche Einsamkeit.
Der frauliche Gast schwieg . Nur die überhellen
blauen Augen forschten mütterlich nachdenklich
der jähen Wandlung des Mädchens nach. Die-
seS indessen hatte das Boot in die stille ver¬
träumte Bucht der Roseninsel gelenkt . Leise
kippte die weiße Jacht an die Mole. DaS wen¬

dige Mädel hatte sie schnell vertraut und dann
den Gast sicher auf festen Boden geleitet.

„Ich werde hier auf Sie warten !" Hanny
sagte es voll harten Zorns über sich selbst, den
Blick fahrig irgendwohin gerichtet .

„Wollen Sie mich nicht begleiten? Professor
Kander liebt junge Menschen . Nicht deshalb,weil er einfältig jung sein will , sondern aus
der männlichen Reife heraus , die sich väterlich
gibt." -

„Wie Sie mütterlich" — entschlüpfte eS
Hanny . „Na also !" Hanny ward um die Schul¬
ter gefaßt und den schönen Weg dahingeführt.
Bald waren die kühlen , schwellenden Lauben
um sie , bald die blühenden Rosenbeet « mit ihrem
betäubenden Duft , und immer umgaukelte sie
das schelmisch lose Spiel der Figurinnen alter
Mythen. Sie schwiegen. Aher beide ahnten
mit der Herzensmacht reiner , stolzer Frauen ,
daß der laute und stille Drang ihres Blutes
den einen umfaßte, den Sohn und den Gelieb¬
ten. Plötzlich blieb Hanny stehen, neigte, wie
um ein Urteil entgegenzunehmen den Kopf,
fragte mit schier verwehender, leiser Sftmme.
„Sind Sie Frau Bodmer ?"

,^ a , die bin ich !" Und eS war kein Erstau¬
nen in ihren klaren Worten .

'
,L >ch kenne Ihren Sohn Bert !"
,F)ch wußte es und noch mehr — Sie sind eS,

die daS Vermächtnis seiner Lieder bewahren
dürfen."

„Wann ist Bert gefallen ?"
„Sie wußten eS nicht? An einem der ersten

Maitage ."
Ganz langsam hob Hanny die großen, ver¬

störten Augen zu Mutter Bodmer auf. Aber
sie sah diese nicht. Vor ihr brannte das Antlitz
des Jungen . Hart und schmal und tief braun¬
gebrannt von der Sonne , die unbarmherzig

wie der Krieg einhieb und segnete . Dunkel wie
Stahl blitzten seine Augen. Sprachen kühl und
stolz von männlicher Vollendung in Kampfund
Tod. Der schmal geworbene Mund schien zu
lächeln . Dies Lächeln aber war Befehl. Befehl
auch an sie. Bekenne! Bekenne wenigstens
jetzt, da Dich das Schicksal durch mich — geru¬
fen. Und Hanny bekannte. Alles, bis in die
verborgenste Erhebung und Scham ihres Her¬
zens. Bekannt der Frau , die Berts Mutter
war , die starke selige Liebe , die nicht Erfüllung
werden durfte. Als Hanny endlich zu Mutter
Bodmer aufsah , hartes Urteil und bittere Klage
entgegenzunehmen, begegnete sie einem Antlitz
voll Ruhe und Kraft . Adel und Güte strahlte
von ihm her. Die einsame Mutter schloß daS
blonde Kind in die Arme.

„ES wird nun alles noch gut um dich , um
Bert und —" sie lächelte mit einem iugend-
lichen Anflug von Fröhlichkeit — um mich
Und nun gehen wir zum Professor. Erzählen
ihm , wie wunderbar es sich gefügt, daß ich
ihm alles bringen kann , was er sich gewünscht
— den ganzen Bert !" Sie blieben nur kurz
bei Kander. der erstaunt und tief erfreut die
Erzählung ihrer wundersamen Beaegnuna an¬
hörte. Schon wenige Tage später kreuzte
HannyS Nacht wieder vor der lauschigen Bucht
der Matenaue . Diesmal lag kein Schatten über
den Frauen . Mutter und Töchterlein gingen
Arm in Arm. in einer Notentasche das kost¬
bare Gut ihres Toten , den Wog hinüber zumalten Landhaus des Professors. Mit strahlen¬
den Augen empfing sie Kander. führte sie. die
er hausväterlich um die Schultern faßte , in
das weithin berühmte Musikzimmer, bas ein
Wunder seiner Art war . Die Mittagssonne
fiel durch hohe, feingegliederte Fenster in den
fülligen Raum , überglänzte die spärlichen Mö¬
bel . Bilder und Teppiche mit festlichen Hau¬
chen . Kander hatte nicht vergessen , eine Schale
mit dem erlesensten Beerenobst seines Gartens
bereitznstellen. Da lachten die lichtroten Trau¬
ben der Johannis -, die lustigen Borstenkugeln

der Stachel-, die weinroten kugeligen Pyra -
midchen der Him- und die saftige Fülle der
Erdbeeren. Den Professor aber hielt es nicht
mehr. Er bat um die Tasche, kramte die Noten
aus . Lange hatte er nicht in solch fieberndem
Erwarten nach einem Notenbündel gegriffen.
Wenig später versanken die drei Menschen im
Strom der Klänge, die aufstiegen voll jungen,geläuterten Feuers aus männlicher Prüfung
und Bewährung : sich wölbten zur schimmern¬
den Brücke , hinüber in das ewige , unsterbliche
Leben des Volkes. Als der Professor das letzte
und innigste Lied Berts , die Ballade vom
„Hannele" auö dem krausen Schleier der No¬
ten in die ergreifende Schönheit der Töne er¬
hob, fiel plötzlich ein herber Wehlaut in den
Schmelz der ausschwingenden Takte. Hanny
lief, heiße Tränen in den Augen, hastig davon.
Bestürzt hielt Kander inne , erhob sich rasch
vom Flügel und fragte mit hellen , fassungs¬
losen Augen hinüber zu Mutter Bodmer. Wie
ruhig sie dasatz . Wie still und kraftvoll ge¬sammelt ihr Antlitz war . Jetzt stahl sich sogar
ein leises, mütterlich wissendes Lächeln in den
noch schönen vollen Mund . Endlich erhob sie
sich, begegnete immer noch lächelnd KanderS
weitem fragenden Blick, nahm feine Hand und
hielt sie zärtlich fest , während sie sprach.

„Nicht ungehalten sein . Professor. ES hatuns alle überwältigt . Dem Kinde gar ist Le¬
ben offenbar geworden in all feiner lichten
Höhe und Schicksalstiefe . Bleiben Sie jetzt
ruhig bei sich . Das Kind laffen Sie ganzmeine Sorge fein !"

Kander war es recht. Die junge eigenmäch¬
tige Gewalt der Lieder wogte noch stark in
ihm . Er wollte die kostbare Stunde nützen ,das junge Werk zu fassen und zu klären für
den, der es nicht mehr konnte und doch ver-
diente, daß sein Vermächtnis nicht verschollen
blieb . Mutter Bodmer aber hatte das ver-
aelsterte Hannele bald gefunden. Hockte auf
seinem Boot mit trostlos leer und hart ge¬
weinte« Augen. Frau Beate bestieg das Boot

behenden Fußes , strich Hanny kurz mit E ,
mütterlicher Hand über den blonden * (,,und werkelte mit ein paar vertrauten H?" „griffen das Schiff los . HannyS Verblüff"
über die Frau , die so sicher und ohne Sr*? . .
lesenS den Kahn aus dem Büchtletn füb * L
war so stark, baß sie für Augenblicke verS
weshalb sie eS nicht selbst getan. Es betüj> t
sie fast tröstlich , daß sie nun der Gast ,
Beate die Herrin des Schiffes war . J, rmit herzlich herber Geste an die Seite J . i
Bertmutter gerufen wurde, fühlte sie
wie müde sie sei und ein Verlangen befie» '
die schmerzende Stirn , die brennenden Aus „
bas gequälte Herz im Schoß der gütigen
zu bergen. Und es wurde ihr nicht ge^ -ce
Leise glitt das Boot in die abendlich
Fjordbläue des SeeS, der ' hier von der „
Reichsstadt seinen Namen hat. Sie » Ja
eine Weile in der ruhevollen Güte deS Ave
gefahren sein , als ins leise Rauschen der
ter gegen Bord schäumenden
schmerzlich liebe Stimme des jungen
klagte : &

„Ich habe ihn in den Tod getrieben. ®
mutter . Ich ! Durch mein grausames
gen . Doch — doch , ich weiß «S nun fl""1* '

«« t-
Aber konnte ich anders handeln? Ich
sprochen: mutzte mein Herz , mich t* P !L ^ jjtHund gar dem geben , der als mein
der Myrthe noch am grauen Rock w*" ' rae
wieder zur Front ging. Ich weiß, t® . 0
bei Wolfgans Heim und Herd haben, das ^der Familie — aber nicht — Heimat. T"*
und — habe ich allein bei Bert . Und ^"?><tig *-
wohl — di« Ließe sein, di« starke , die 9

(e ijr.e
die von Gott geschenkte. Diese Heimat' ^
und meine mußte ich verleugnen in
bei ihm . Seine Lieder aber strömten m <u |«
wie der Born des Blutes , das immer o >*
mat trägt . Wie oft habe ich versuch^Lieder zu vernichten . Ich konnte es n>" ' ^ q.
schloß ich sie. wie die Feldpost sie brach' *- ,

(Fortsetzung



Eonnlag , 4 . August 1940 ?)tcführet Seite 5

Ein möbliertes Zimmer
Bo» Haus Karl

„Der Herr kommt das Zimmer anschau'n,
nicht wahr ja ?"

,Äch habe den Brief , den Sie mir auf meine
Annonce hin geschrieben haben, heute früh
erhalten !" sagte Bruno , der voll mißtrauischen
Unbehagens an hundert möblierte Zimmer
dachte, die er in der letzten Zeit angesehen
hatte.

„Da ist 's aber gut, daß der Herr gleich heut'
gekommen ist !" zog sich Frau Pekarek das
Schürzenband fester . „Ein Zimmer wie bas
weinige ist schnell weg ! Es ist halt ein Kreuz,
wenn man ein möbliertes Zimmer sucht.
Ueberall fehlt die Bequemlichkeit . Aber bei
mir ist baS ganz anders . . . Bitt ' schön , tre-
ten S ' nur ein . . ." Frau Pekarek öffnete
eine Tür . „So ein freundliches Zimmer wer-
den 's nicht so schnell finden!

„Aber . . .", sagte Bruno verdutzt , „aber . .
das ist ja . . ."

„Nicht wahr ja !" strich Frau Pekarek über
die kahlen Stellen einer sich mausernden
Plüschtischdecke . Das ist ein gemütliches Zim¬
mer !"

„Sie verzeihen, aber ich suche ein ruhiges
Gaffenzimmer . . ."

„Eben deswegen", nickte Frau Pekarek ver¬
ständnisvoll, „eben deswegen habe ich Ihnen
geschrieben . Da werden S ' von keinem Lärm
gestört. Da gibt 's keine Läuterei von der Elek¬
trischen und keine Straßensänger . Es gibt
nichts über einen ruhigen Lichthof."

„Und außerdem"
, sah sich Bruno in dem dü¬

steren Raum um, „habe ich annonciert , daß

Breslauer

„Sie werden 's nicht bereuen", strahlte
Frau Pekarek. „So gut wie bei mir haben S '
bestimmt noch nicht , gewohnt.

Bruno fühlte sich, als ihm die reizende
Nichte am ersten Morgen das Frühstück brachte ,
wohl wie noch nie und plauderte , während er
den Kaffee trank , so angeregt mit ihr , die sei¬
nen zarten Aufmerksamkeiten mit einem schel¬
mischen Lächeln entgggenkam . daß er beinahe
die Bürostunde versäumte.

Am dritten Tag brachte Frau Pekarek das
Frühstück , und als die bezaubernde Nichte auch
am nächsten und übernächsten Tag nicht zum
Vorschein kam, fragte Bruno den Hausbesor¬
ger:

„Sie , Herr Swatusch , ich will die Frau Pe¬
karek nicht fragen , weil sie es vielleicht schlecht
auslegen könnte , aber wo ist ihre Nichte hinge¬
kommen ? Ich sehe sie schon seit Tagen nicht."

„Oh "
, flüsterte der Hausbesorger , „die wer¬

den S ' überhaupt nimmer sehn . . . Weil sich
die Petarek , immer, wenn sie 's Zimmer ver¬
mieten tuk, für ein paar Tage ein Mädel vom
Ballett engagiert ."

Märchen Bon Peter Omm
Der junge Mann hatte eine durchaus ge¬

sicherte Stellung und verdiente mehr als er
brauchte . Er war groß, gesund und kräftig,
kurzum : das Ideal eines Mannes . Das
junge Mädchen hatte eine Erbschaft von zwan-
zigtausend Mark gemacht, sie war bildschön,
gescheit und sparsam. Die beiden heirateten.

Sie bekamen lauter üützliche HochzettSgeschenke,
eines schöner und teurer als das andere. Sie
fanden eine entzückende Wohnung, ganz im
Grünen und dennoch mitten in der Stadt , die
überraschend billig war . Sie kauften ein Auto
gegen bar . Der Chef des jungen Mannes , der
ihm wohlgesinnt war , verdoppelte sein Ge¬
halt . Sie fanden eine Hausgehilfin , die ein
Wunder war an Freundlichkeit, Treue , Fleiß
und anderen Tugenden . Die Zentralheizung
funktionierte immer , der Lift gab zu keinen
Beschwerden Anlaß, nie war eine Sicherung
kaputt oder gar der Staubsauger . Der Mann
schimpfte nicht über bas Esten und die Frau
hatte immer genug anzuziehen. Sie bezahlten
ihre Steuern ganz pünktlich , manchmal sogar
im voraus und hatten mit niemanden Aerger
und Verdruß . Die Lebensmittel, die ihnen
ins Haus geliefert wurden , waren von uner¬
reichter Güte und aufregend billig. In ihrem
Theaterabonnement Hatten sie stets gute Plätze.
Sie gehörten zu den wenigen Menschen , die
noch Bücher und Bilder kauften und weiter¬
schenkten. Der Mann war in seinem Leben
nicht mit der Polizei oder der Justiz in Kon¬
flikt gekommen . Selbst sein Füllfelberhalter
war von tadelloser Beschaffenheit . Nie hatte
jemand gesehen, daß die beiden Flecke aufs
Tischtuch machten oder Geschirr zertöpperten.
Kein böses Wort fiel zwischen ihnen und selbst
mit dem Wetter waren sie immer einverstan¬
den . Sie waren wohltätig gegen die Armen
und halfen den Notleidenden, wo sie nur
konnten. Und dennoch vermochten sie so viel
Geld zu sparen, daß sie sich bald ein schönes
großes Haus bauen werden.

(Und da wollen Sie behaupten, es gäbe
keine Märchen mehr? )

ich ein Zimmer mit Bad suche."
„Aber ja , ich habe ja die Annonce g ' Iesen.

Da um's Eck ist die städtische Badeanstalt . .
Und was Sie sonst noch brauchen , ist auch alles
da . . . Die Möbel sind solid , unterm Schreib¬
tisch werden wir was unterlegen , daß er net
wackelt , und im Winter können S ' Ihnen ein
eisernes Oeferl aufstellen ."

„Liebe Frau "
, wollte Bruno eben ärgerlich

werden, als ein entzückendes blondes, blauäu¬
giges Persönchen eintrat , Bruno neugierig
verwirrt ansah und mit einer leisen Entschul¬
digung dann wieder davonhuschte .

Ein Sonnenstrahl hatte den unfreundlich
düsteren Raum erhellt, und während Bruno
der Entschwindenden nachsah, sagte Fran Pe¬
karek :

„Das war meine Nichte. Seit mein Mann
gestorben ist , wohnt sie bet mir . So viel brav
ist das Madll . . . Sie wird Ihnen das Früh¬
stück bringen und die Schuhe und Kleider put¬
zen ."

„Hm" , überlegt Bruno , „wenn eS Ihnen
recht ist , machen wir vorläufig einen Vertrag
aus ein halbes Jahr . Ich will sicher gehen , daß
mir nicht gekündigt werden kann . . Ein Vier¬
teljahr bezahl' ich im Voraus ."

Die letzte Schlacht in England
Britanniens „blutige Wissen" — Der Aufstand des Herzogs von Monmouth

Vor £enau 250 Jahren fand die letzte Schlacht im englischen Mutterland statt , eine Tat¬
sache, die in diesen Tagen und Wochen besonders interessant ist , da die britische Insel davor
zittert , selbst zum Kriegsschauplatz zu werden .

Es war bas blutige Zeitalter der Religions¬
kriege , als zum letztenmal Großbritanniens
ureigenes Mutterland vom Waffenlärm
zweier aufeinander prallenden Heere wider¬
hallte. Die historisch denkwürdige Schlacht
hatte folgende politische Vorgeschichte : Die
grausamen Verfolgungen durch ihre Gegner
hatten die Wi§hs so eingeschüchtert, daß sie sich
der Thronbesteigung des Herzogs von Bork
als Jakob II . nicht zu widersetzen wagten. Nur
der Herzog von Monmouth , ein natürlicher
Sohn des Britenkönigs Karls 11., und der
Graf von Argyle, die mit einer allgemeinen
Erhebung der Protestanten gegen den neuen
katholischen Herrscher rechneten , versuchten
einen Aufstand . Am 6. Juli 1888 kam es bei
Scögemoor zur Schlacht zwischen den Trup¬
pen Jakobs II. und des Herzogs von Mon-

Del -felix Timmermans
Nach aufregenden Wochen wieder in die Stille seines Schaffens zurückgefunden

Sehr viele flämische Dichter gehören — ' daS
kqnn man wohl ohne weiteres sagen — zum
deutschen Kulturkreis . Ihre Werke werden in
Deutschland soviel gelesen , weil sie aus einem
geistigen Raum kommen , der mit unserem nie¬
derdeutschen manches gemein hat. Der in
Deutschland bekannteste unter diesen Dichtern
ist wohl Felix Ttmmermans . Ihm gilt
bet einer besonderen Gelegenheit ein kurzer
Besuch.

Von Mecheln aus sind eS nach Vier nur
20 Minuten . Lier liegt etwas abseits von den
Hauptstraßen. Ueber einen Feldweg streben
wir zwischen wogenden Aehren der Heimat
Felix Timmermans zu. Uns erinnert diese
Landschaft immer wieder an das heimatliche
Münsterland . Zwar fehlen die Wallhecken, aber
über Buschwerk und Felder geht der Blick
ebenso weit in die flandrische Ebene, und im¬
mer steht über ihr der gleiche unsichtbare
Schleier, der auch im Munsterland die Sonne
etwas verhangen erscheinen läßt.

Als wir eben auf die Straße schauen, sehen
wir von weitem den Dichter kommen . So wie
er uns noch von einer Vortragsreise in Deutsch¬
land in Erinnerung ist , steht er vor uns . Die
breite Gestalt bewegt sich schweren Schrittes ,
unter dem breitkämpigen Hut wirkt der Kopf
noch masiiver. Er hat auch in diesem Augen¬
blick , als wir ihn nun begrüßen, den fragen¬
den , etwas verträumten Blick, der stets sinnie¬
rend durch die Welt seines Landes geht , dem
Wesen der Dinge und den Menschen nachgeht.

Wenig später sitzen wir in seinem Arbeits¬
zimmer. Also hinter diesem kleinen schweren
Arbeitstisch entstand der Pallieter . Hier am
Kamin , über dem groß das lebensvolle Porträt
deS Dichters hängt, ist die beschauliche Ruhe,
die seine Werke reifen läßt.

Nur langsam kommt das Gespräch in Fluß .
Timmermans freut sich , daß er durch diesen
Bericht den deutschen Freunden mitteilen kann,
daß er nicht von den Franzosen verschleppt
wurde. Er war bei Ausbruch der Feindselig¬
keiten in Holland, wo er in Amsterdam der Er¬
öffnung einer Ausstellung seiner Werke bei-
wohnte. Auf der Rückfahrt geriet er in ein

vierstündiges Bombardement . Kaum nach Ljer
Lekoyipren. hieß es .sofort , den Ort verlassen.Lier wurde zwangsweise evakuiert. Auch in
Antwerpen , dem ersten Zufluchtsort , blieben
die Evakuierten nicht lange. ES ging nach Me -
nin . Und hier geriet Timmermans mit seiner
Familie in Sen Flüchtlingsstrom , der zwischen
der deutschen, französischen und belgischen Ar¬
mee eingedrängt wurde. In Menin erhielten
die Flüchtlinge bann Schutz in den Kellern
eines Hauses. Seit gut einer Woche ist Ttm¬
mermans mit den Seinen wieder in der fried¬
lichen Idylle seines Heims. Die ersten Tage
hat eS schwer gehalten, die Ruhe zum Schaffen
wiederzufindcn. Zu stark wirkten die Erlebnisie
nach. Auch jetzt noch ist sein Gesicht in Erinne¬
rung an die vergangenen Wochen umschatte !.
Doch auf das Buch , bas er jetzt vom Manu¬
skript mit Hilfe einer seiner Töchter in die
Maschine schreibt, wartet schon der deutsche
Verleger .

Dieser neue Roman ist eine Familienchronik,die in Lier ihren Anfang nimmt und über das
Schicksal von Generationen in vielen Ländern
spielt . Sie geht zurück auf Erzählungen der
Mutter . Timmermans hat den Dingen lange
nachgespürt . Wie immer, so erzählt er uns ,
waren auch bei der Gestaltung dieses Stoffes
die ersten Anfänge sehr schwierig . Fast zwanzig¬
mal wurden die ersten 70 Seiten neuqeformt.
Erst mutzte, bevor das Schreiben richtig iv
Fluß kam — wie der Dichter sagt — die „Mu-
sik" in ihm sein , die das Ganze als große
Harmonie eines geschlossenen Werkes trägt .

Wir verlasten das Haus nicht, ohne noch ein¬
mal einen Blick auf einige seiner Bilder zu
werfen. Die neuesten sind zur Zeit in Holland.
An Hand der hier noch verbliebenen erzählt
uns der Dichter, daß er ursprünglich überhaupt
Maler werden wollte , über die Wandlung zum
Dichter und Erzähler hat er oft selbst nach¬
gedacht. Jetzt ruht sein Schaffen nur noch vor¬
nehmlich in Her Dichtung. Timmermans hofft ,
doch schon bald einmal wieder in Deutschland
lesen zu können . Vielleicht schon im Herbst .

Kriegsberichter Dr . A. Eickhoff (PK .)

mouth. Ersterer errrang den Sieg , da feine
kampfgewohnten Soldaten sich dem kleinen,nur aus mangelhaft ausgerüsteten Landleu¬
ten bestehenden Heer seines Rivalen weit
überlegen zeigten. Die Truppen des Herzogs
von Monmouth wurden völlig zersprengt und
dieser selbst trotz seiner flehentlichen Bitten
an Jakob 11., seinem eigenen Oheim, hinge-
richtet .

Auch in der Folgezeit erwies sich der Sie¬
ger von äußerster, heutzutage unvorstellbarer
Strenge gegenüber den Unterlegenen . Durch
seinen grausamen, brutalen Oberlichter Sir
George Jeffreys ließ er in den „Blutigen As-
sisten "

, dem Postenspiel einer feierlichen Ge¬
richtssitzung , nicht weniger als 820 Menschen
zum Tode verurteilen . Ihre Hinrichtung ge¬
staltete sich zu einem der grauenvollsten Schau¬
spiele in der an königlichen Schandtaten über¬
reichen britischen Geschichte . Außerdem wurden
über tausend Gefangene und der Beteiligung
am Aufstand Verdächtige als Sklaven in Ket¬
ten nach den Westindischen Inseln deportiert .

Doch kam das Land mit diesen Gewaltmatz¬
nahmen noch lange nicht zur Ruhe. Als JakobII . katholischen Offizieren den Testeib erließ,
seinen Günstling , den Jesuitenpater Eduard
Petre , zum Mitglied des Geheimen Rats er¬
hob, Katholiken an den Universitäten Cam¬
bridge und Oxford zu Mitgliedern der Cor¬
poration machte, katholische Bischöfe und einen
päpstlichen Nuntius in England zulteß, den
Jesuiten in London eine Schule eröffnet« und
endlich zugleich mit der Gewissensfreiheit die
Einführung des katholischen Gottesdienstes pro¬klamierte, wurde die ganze Insel von einer
ungeheueren Aufregung ergriffen . Sieben ang.
likanische Bischöfe verweigerten die angeord¬
nete Verlesung der Toleranzebikte von den
Kanzeln und ließen sich lieber in den Tower
werfen, als baß sie sich dem Willen des Königs
unterwarfen . Erst mit der Thronentsetzung Ja -
bobs II . im Jahre 1688 nahmen all diese Strei¬
tigkeiten ein Ende.

England hat in den folgenden Jahrhunder¬
ten noch oft genug Kriege geführt und dabei
nicht immer den Sieg davongetragen . Doch stets
verstand es bas Jnselreich , Gefechte und
Schlachten von seinem eigenen Grund und Bo¬
den fernzuhalten , bis es jetzt das deutsche
Schwert endlich zum Entscheidungskampf ge¬
stellt hat . Zum erstenmal seit 280 Jahren zit¬
tert das britische Mutterland davor, zum
Kriegsschauplatz zu werden . . .

Unbekanntes Lustspiel von Schiller
Für dl« Spielzeit 1910/41 wird dar Rose-Theater Ber.

lin neben HauptmannS „Dorothea Anger« ann "
, Shake,

speares „Kaufmann von Venedig- und Sudermann «
„Die gutgeschnittene Ecke - auch mehrere Uraufführun¬
gen herausbringen . Neben altbewährten Bühnenstücken
hat das Rose-Theater stch immr bemüht , auch die )üng»
sten Talente der Schauspiels zu Wort kommen zu lassen .
Von Leo Lenz wird „ Die Junggesellensteuer "

, von
Fichelscher mit der Musik von Will Meifel das Volks-
stüxk „Drei Paar Schuhe" und von Will Kaufmann daS
musikalisch « Lustspiel „Im goldenen Lenz "

, musikalisch
uniermalt von Rudolf Perak zum erstenmal Uber die
Bretter gehen . Für die meisten Theaterbesucher wird
auch das Lustspiel „Der Neffe als Onkel" von Schiller
in der Ueberletzung aus dem Französischen der Picard
und das Schauspiel „ Vincent van Gogh" („ Dar Bild¬
nis eines Menschen " ) vom Leiter der Theaters , Paul
Rose, selbst geschrieben , eine Ueberraschung bedeuten.
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Der erste Tag des LeichtathleM-Länderkampfes gegen Italien

E. G . Ländcrkämpfe aller Art zwischen die¬
sen beiden jungen sportkameradschaftlich lange
verbundenen Völkern waren bereits in Frie¬
denszeiten sportliche Höhepunkte . Heute aber
fußen sie noch auf der Waffenbrüderschaftvon
Italien und Deutschland . So wurde der Stutt¬
garter Leichtathletikländerkampf, ber zweite
dieser Art , zu einem großen sportlichen Erleb¬
nis , das im Zeichen der Freundschaft beider
Nationen stand .

Tausende holten am Donnerstagabend die
italienische Mannschaft an der Bahn ab. Be-
reichssportführer Dr . Klett und die Stuttgarter
Stadtverwaltung als Gastgeber begrüßten un¬
sere Waffengenosten . Mit Musik wurden die
Gäste zu ihrem Standquartier Hotel Mar¬
quardt geleitet. Die Gebäude in der Nähe des
Stuttgarter Hauptbahnhofes hatten festlich in
den Farben deS Imperiums und deS Großdeut¬
schen Reiches geflaggt.

Reichssportführ 1 t von Tscham -
mer und Osten , der an beiden Tagen dem
Länderkampf beiwohnte, sprach in seinem Will¬
kommensgruß an die Gäste von einem ein¬
maligen sportgeschichtlichen Ereignis . Die Be¬
deutung der Begegnung unterstrich u . a. auch
die Anwesenheit des württembergtschenReichs¬
statthalters Murr , ferner von Attache Ridomi
von der Berliner italienischen Botschaft sowie
von Dr . Ritter von Halt von der Reichsfach¬
amtsleitung .

Schon am Samstag waren zehntausenbe Zu¬
schauer zugegen , als der Länderkampf gleich
mit der Begegnung der besten Läufer der Welt
L a « z i » Italien «nd H a r b i g . Deutschland

im 108-Meter -Lauf
begann. Nach einem Fehlstart von Harbig gingbas Feld unter Führung von Harbig auf die
Reise . Lanzi bedrängte Harbig zwar nach etwa
200 Meter ziemlich stark , aber allmählich schüt¬telte ber Dresdener seinen Gegner ab und bei
den letzten 80 Metern verschaffte sich Harbig
noch einen weiteren Vorsprung . So sicherhätte man den Sieg von Harbig , besten Zeit
47 Sekunden, gegen 47,4 des Italieners war ,nicht erwartet . Linnhoff-Berlin konnte mit 10
Meter Abstand als Dritter den zweiten italie¬
nischen Läufer Mistoni sicher halten, so daß
Deutschland aus dieser ersten Uebung mit 6 : 4
Punkten hervorging.

In ber darauf folgenden Konkurrenz, dem
400 - Meter - Hürbenlauf erlebten wir
von unseren jungen Vertretern eine erfreuliche
Leistung . Der Berliner Brand war bis zur
letzten Hürde mit dem Münchener Mayr aut
gleicher Höhe , fiel bann aber überraschend zu¬
rück , so baß Mayr als Sieger hinter sich die
beiden Italiener Fantone und Colautti sah .Die Zeiten waren 84,6 Sekunden für den Sie¬
ger bzw . 84,8 und 88,1 Sekunden für die beiden
Italiener . Beide Länder erzielten je fünf
Punkte , das Gesamtpunktergebnis war nach der
zweiten Uebung 11 :9 für Deutschland .

Beim Hammerwerfen kamen unser«
Rekordleute Hein und Blask erst nach dem
vierten Wurf in Schwung. Hein brachte bann
einen Wurf über 84,87 Meter heraus , während
Blask , ber deutsche Rekorbmann ,mit 81,98 Me¬
ter Zweiter wurde. Die an dritter und vierter
Stelle liegenden Italiener Superina und Ca» ,
tagalli mußten sich mit Weiten von 48,90 bzw
47,02 Meter begnügen. Nach der dritten Übung
stand der Kampf auf 18 : 12 Pkt. für Deutsch¬land .

Erst bei der vierten Konkurrenz, den 200 Me¬
tern , gelang es den Italienern zum ersten
Sieg zu kommen .
Monti , die neue Kurzstreckenhoffnung Italiens ,
kam bei den letzten 20 Metern auf seiner
Außenbahn sehr stark auf, ging mit Mellero-
wicz -Berlin auf gleiche Höhe und konnte m i t
Handbreite in der guten Zeit von 21,9 Sek.
Deutschlands Vertreter schlagen. An dritter
Stelle lag der Italiener Gonelli, als vierter
kam Boenecke-Deutschland . Der Punktunter -
schieü verringerte sich durch diesen italienischen
Sieg auf 22 : 18, immer noch knapp für Deutsch¬
land.

Im Stabhochsprung gab eS trotz der
ersten beiden Plätze für Deutschland , die Glötz-

ner und Haunzwtckel mit 3,90 bzw .8,80 Meter
erreichten , doch eine kleine Enttäuschung, weil
die 4-Meter -Grenze nicht genommen wurde.Die Italiener waren allerdings noch schwächer .Sie mußten nach Ueberspringen von 3,60 Meter
aufgeben , obwohl der italienische RekordmannRomeo, der sonst für 4,18 Meter gut war , die
Farben Italiens vertrat . Die Gesamtpunktezählten nach der fünften Uebung 29 :21 Punktefür Deutschland .

Im Speerwerfen erlebte man nach an-
fangs schwachen Leistungen doch eine riesigeVerbesserung der Würfe durch die beiden
deutichen Vertreter B e r g -Berlin und L o o s e-
Halberstabt. Besonders der Wurf des SiegersBerg mit 67,85 Meter ist beachtenswert. Loosebrachte mit 62,19 Meter seinen besten Wurfheraus . Die italienischen Speerwerfer landetenbei 60,06 und 58,46 Meter an 3. und 4. Stelle.Deutschland hatte nun seine Punktzahl durch
diesen Doppelerfolg auf 36 : 24 hinaufgeschraubt.
Der Höhepunkt des Samstag war zweifellosder 19 000-Meter -Lauf,bei dem für Deutschland S y r i n g-Wittenbergund Haushofer - München starteten, währendItalien den kleinen zierlichen Beviaqua und
den kräftigeren Sestini an den Start brachte.Sestini verlor schon bald Boden, während Be-
viaqua dichtauf bei den in ber Führung wech¬selnden beiden Deutschen blieb . Nach etwa 3000
Meter konnte jedoch auch Haushofer dem
Tempo nicht mehr ganz folgen und war nachkurzer Zeit etwa 200 Meter hinter die Spitzen¬
gruppe zurückgefallen . Sestini wurde von Sy -
ring und Beviaqua nach 6000 Meter bereits
überrundet . Die beiden blieben bis etwa 100Meter vor dem Ziel zusammen. S y r i n g muß
selbst da noch einen heftigen Angriff des Jta -
lieners abschütteln , dann aber zog der deutscheRekordhalter mit Macht davon und gewannmit 10 Meter Abstand in der vortrefflichenZeit von 30,28,2 Minuten . Der Italiener B e .
viaqua stellt mit seiner Zeit von 30,27,4 einen
neuen italienischen Landesrekord
auf, der von seinen Landsleuten lebhaft beju¬
belt wurde. Haushofer an dritter Stelle brachte
es auf 82,11,8 Minuten . Die Zwischenzeiten bei
dieser glänzenden Leistung waren : 3000 Meter
8,59 , 5000 Meter 18,07 , 7500 Meter 28,04 . Die
Gesamtpunktzahl nach der 7. Uebung war für
Deutschland 42 : 28 Punkten .

Der nun folgende Weitsprnng war wohl
die schwächste Konkurrenz deS Samstag . Hierkonnten die beiden Italiener Pederzani und
Maffei, Italiens Olympiavierter 1986, mit 7,23
bzw. 7,20 Meter die ersten beiden Plätze bele¬
gen , während unsere deutschen Vertreter , die
beiden Berliner Wikelski und Luther, mit 7,17
bzw . 7,01 auf den 8 . und 4 . Platz kamen . Der
Punktunterschied hatte stch schon wieder stark
verringert . Deutschland führte nur noch mit
45 : 38 Punkten , so daß alles auf die letzte Kon¬
kurrenz, die 400 - Meter - Staffel ankam.

Diese ergab beinahe ein totes Rennen , führteaber zu einem dramatischen Brust - an -
Bru st - Kampf , den Deutschland nur um
Handbreite in der Zeit von 41,4 Sekunden, die
für beide Mannschaften ermittelt wurden, ge¬winnen konnte . Die deutsche Staffel lief in der
Besetzung Pöschl , Mcllerowtcz, Neckermann ,Bönecke. /So schloß der tMe ' Tag mit der Punktzahl
von 48 :36 für Deutschland . Die Leistungen dürf¬
ten wohl im Allgemeinen den Erwartungen ge¬
recht geworden sein . Deutschland konnte in
sieben Konkurrenzen den ersten Platz belegen ,während Italien im 200 - Meter -Lauf und im
Weitsprung die befferen Vertreter stellte.

Mali lief gegen Indianer
Finnlands Weltrekordläufer Taisto Mäki,der in Verbindung mit seiner USA .-Reise

auch einer Einladung nach Mexiko folgte, hat
nach seinen in der finnischen Presie wieberge-
gebenen Schilderungen bei seinem Start in
Mexiko City auch gegen „waschechte " India¬
ner gelaufen. Wie Mäki berichtete , ging die
Veranstaltung auf einem Sportplatz vor sich,ber 2300 Meter über dem Meeresspiegel lag.MäkiS Gegner liefen ohne Schuhe und tru -
gen die gewonnenen Medaillen auf der Britst !

xSpcAJbtlunk
Bei de« Wiener Berufsboxkämpfe» gab es

auf der ganzen Linie Siege der einheimischen
Boxer. Hm Hauptkampf des Abends schlug
Heinz Lazek (Wien) den Mannheimer Kretmes
in der vierten Runde k. o. Weitere Ergebnisse
waren : Weiß (Wien) bes . Serpi (Italien ) n. P . ;
Blaho (Wien) bes. Romeo (Italien ) n. P . ;
WteSner (Wien) bes . Gurray (Stuttgart ) n. P . ;
Norbert (Wien) bes. Neppel (Berlin ) 4. Runde
k. o.

Beim Te»nlst «r«ier t» Bastad (Schweben )
gab es eine große Ueberraschung, ließ sich doch
Schwedens Spitzenspieler Karl Schröder von
Folke Norlen mit 6 : 3, 5 :7 , 7 : 9 schlagen.

Die badischen Schwimmeisterschaste «, die am
Sonntag in Karlsruhe stattfinben sollten , muß¬
ten erneut verschoben werden. Neuer Termin
i stjetzt der 11 . August .

Im Schweizer Sport sind Einigungsbestre¬
bungen im Gange. In Fribourg hat sich jetzt
ein Ausschuß zur Gründung eines Einheits¬
bundes der Schweizer Sportter gebildet. Der

Bund soll die Sammlung aller Sportsleute zuremeinsamen Beratung aktueller Sportpro -
leme bezwecken.
Gute Leichtathletik -Ergebuisie kamen bei ei¬

nem internationalen Sportfest in Helsinki zu¬
stande . Der Schwede Hellström siegte über 5000
Meter in 14 :20,6 vor dem Ungar KelSn , der
mit 14 : 23 den Landesrekord von Szabo um
11 Sekunden unterbot . Ake Spänga -Jonflon
(Schweden ) gewann über eine Meile in 4 :09,4»und das Speerwerfen sicherte sich Järvinen
(Finnland ) mit 78,09 Meter .

I « Dänemark wurde die im April verhängte
Sperre , für internationale Veranstaltungen
wieder aufgehoben. Mit Deutschland und
Schweden sollen in erster Reihe die sportlichen
Beziehungen wieder ausgenommen werden.

Der Seglerdreiländerkamps zwischen Deutsch¬
land , Italien und Ungarn wirb augenblicklich
auf dem Wannsee forigesetzt . Deutschland ge¬
wann dank der befferen Plazierung die erste
Wettfahrt in Punktgleichheit mit Italien und
konnte somit seinen auf dem Plattensee er¬
rungenen Vorsprung knapp behaupten.

X

butor Kat zum IDSfdiefparen !
Schadhafte und auarangierte fiandtücher lassen fleh oft noch als Cefchlrr «, putz- oder
Staubtücher verwerten . Oie ganz gebliebenen Stücke schneidet man aus und näht Ae
zu kleinen tüchern aneinander .
ßelm Wäschewaschen ift welches Wasser immer ein guter Selfefparer . 60 verhlndertzuglelch
den Kalkniederschlag im Wäschegewebe, der die feinen wälchefäden spröde und brüchig
macht . Verrühren Sie vor ßereltung der Waschlauge einige kandvoll fienho , kenkels ent¬
härtungsmittel , im watter , und lallen Sie fienho dann 30 Minuten wirken . Dann hat
das Waller die welche, lelfefparende und roäfchefchonende Clgenfchaft des kegenwallers .
Da fienho gleichzeitig eine Aarh lchmutzlölende Wirkung besitzt, ift es auch das geeignete
Mittel zum einweichen .
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Schweres Unglück
durch einen Bienenschwarm

Aus Fritzlar wirb berichtet :
Hier war ein Landwirt mit mehreren sei'

ner Hilfskräfte mit dem Abmähen von Gerste
beschäftigt, als plötzlich ein im Getreide nisten¬
der Bienenschwarm aufslog und über Men¬
schen und Tiere herfiel . Dabei wurde der ge¬
lähmte Bruder des Landwirts , der die Arbei¬
ten mit beaufsichtigte und sich infolge seines
Gebrechens nicht zur Wehr setzen konnte , so
zugerichtet , daß er wenige Minuten später
starb . Der hinzueilende Landwirt , sowie ein
auf die Hilferufe hinzugekommenes Mädchen
und ein Arbeiter wurden gleichfalls von dem
Bienenschwarm angegriffen , konnten sich je¬
doch noch zu einem Arzt begeben , desien Ein¬
spritzungen von Gegengift erfolgreich waren .
Trotzdem sind die Verletzungen des Landwirts
und des Mädchens schwerer Art . Furchtbare
Verletzungen trugen auch die Pferde davon ,
die trotz aller Abwehrmaßnahmen durch Was¬
serspritzen nicht mehr gerettet werden konn¬
ten . Zwei Pferde mußten notgeschlachtet wer¬
den und zwei weitere verendeten trotz der
Einspritzungen innerhalb weniger Stunden

UnterKwisheim . sRöntgenreihenun -
t e r s u ch u n g . j Dem Aufruf des Kreisleiters
Pg . Epp folgend , haben sich zur Vornahme
der Röntgenreihenuntersuchung bereits 78 %
aller zu untersuchenden Einwohner angemel¬
det . Für den Rest der Bevölkerung ist die
Werbung noch im Gange . Die Gemeinde Un -
terüwisheim ist bis jetzt die zweite Gemeinde ,
welche ihre Anmeldungen bereits an den
Röntgentrupp zur Einsendung brachten . Der
Termin der Untersuchung dürfte voraussicht¬
lich auf Anfang September festgesetzt werden .

Heidelberg . (Fernbeben verzeich -
n e t .j Der Seismograph der Königstuhl -
Sternwarte verzeichnete am Nachmittag des
1 . August ein heftiges Fernbeben . Der erste
Einsatz kam um 17.20 Uhr 34 Sek ., die langen
Wellen um 17.46 Uhr 4 Sek . Die Bewegung
erlosch ungefähr um 18.56 Uhr . Die Entfer¬
nung betrug etwa 9006 Kilometer .

Aus dem Elsatz
Straßburg . sBaldige Wiederauf¬

nahme des Straßenbahnbetrieb s .j
Die Vorarbeiten zur Wiederaufnahme des vor
Jahresfrist stillgelegten Straßenbahnbetriebs
sind in vollem Gange , so daß mit der Inbe¬
triebnahme eines den gegebenen Verhältnissen
entsprechenden Verkehrs schon für Mitte Au¬
gust gerechnet werden kann . Nachdem bereits
am vergangenen Donnerstag eine Ueberland -
linie ihren Betrieb eröffnen konnte , wird mit
aller Voraussicht nach in der nächsten Woche
eine zweite folgen können . Die bevorstehende
Wiederaufnahme des Straßenbahnbetriebs
wird ebenfalls dazu beitragen , der sich , immer
mehr bevölkernden Stadt ein normales äuße¬
res Bild zu verschaffen.

Das Goethemuseum in Sesenheim
Straßburg . Seit Jahren wird in Sesenheim

von Frau Gillig das Goethemufeum betreut ,
das Privatbesitz dieser Hüterin der Goethe -
Erinnerungen an schönste Iugendtage des Dich¬
ters ist . Infolge der von den Franzosen an¬
geordneten teilweisen Räumung des Elsaß
mußte auch Frau Gillig ihren Wohnsitz ver -
laffen . Sie ist kürzlich zurücbgekehrt und geht
nunmehr daran , das Museum , das während
ihrer Abwesenheit von den Kulturträgern der
„Grande Nation " in einen unwürdigen Zu¬
stand gebracht wurde , wieder einzurichten .
Glücklicherweise konnte Frau Gillig zu Beginn
des Krieges einen großen Teil der Samm¬
lungen in Sicherheit bringen lasten , so daß die
meisten wertvollen Stücke wieder unversehrt
an ihren Platz zurückkehren werden .

Kleines Kapitel
über Grohmutters Kukumer

Im sommerlichen Garten liegen zwischen
breiten , stacheligen Blättern die glatten , lan¬
gen Salatgurken , die wir jetzt auch täglich aus
dem Markte sehen, mitten in der bunten Fülle
der Gemüse und Beerenfrüchte .

„Schau nur , Mutter , da sind ja auch die
kleinen Einmachgurken "

, stellt die 11jährige
Liefe ! fest , die Ferien hat , und mit Muttrr auf
den Markt gehen durfte . Diese kleinen Gur¬
ken ißt Liefe! für ihr Leben gern , und darum
liebt sie auch die alten , graublauen Stein¬
töpfe , in denen sie, in Effig eingemacht , als
Wintervorrat aufbewahrt werden . Jeder in
der Familie hat seine besondere Gurkenspe -
zialilät . So liebt Vater z. B . die großen Gur¬
ken , die er sich in feine Scheiben geschnitten
auf 's Brot legt , und Karl , der ältere Bru¬
der , der Anfang August Geburtstag bat ,
wünscht sich alljährlich als Festesten „Neue
Kartoffeln und Gurkensalat ." Liesel weiß auch
schon , daß die Gurken vor dem Schneiden und
Hobeln geprüft werden wüsten , ob sie nicht
bitter sind , und sie hat neulich zugehört , wie
Mutter dem Pflichtjahrmäbel Trudi erklärt
hat , daß es nicht richtig ist . wenn man den
Salat längere Zeit einsalzt und dann den
Saft abgießt , da auf diese Weise viel Nähr¬
wert verloren geht.

Großmutter nennt die Gurke „Kukumer ^,
so wird sie in manchen Gegenden genannt ,
und Liesel findet diesen Nawen sehr amüsant
und lustig . Sie wurde sogar durch ihn ange¬
regt , ein Märchen zu verfasten . das heißt :
„König Kukumer aus dem Geschlecht der
Kürbisgewächse ." König Kukumer ist König
von Ostindien , (die Gurke kam von Ostindien
nach Deutschland ) und verspürt eines Tages
Reisegelüste , um dann nach vielen Abenteu¬
ern mit seinem Hofstaat nach Deutschland zu
kommen . Das Märchen wird an Karls Ge¬
burtstag aufgeführt werden , und es wird so
köstlich und erfrischend sein , wie der Wohl¬
geschmack der Gurke oder „Kukumer " an einem
heißen Hochsommertag ._ H-

Trotz Krieg große Leistung des Wohnungsbaues
Die Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau ist gerüstet

Die Badische Landeskreditanftalr für
Wohnungsbau , Hhpothekenanstalt des ösfentlichcn
Rechts , berichtet über das Jahr 1939, datz der Wob -
nungs . und SiedlungSbau infolge der wehkwichtigen
Bauvorhaben des Reichs stch bescheiden mutzte . Der
Reinzugang an Wohnungen im Altreich wirl ,
für 1939 aus etwa 22V 000 Wohnungen geschätzt gegen
285 289 im Jahr 1938 erstellte Wohnungen . Das sind
te 1000 der Bevölkerung 3,2 gegen 4,3 % im Vorjahr .
In Anbetracht der erschwerten Bedingungen , unter
denen stch die Bauarbeiten vollziehen mutzten , stellt
dieser Reinzugang noch eine grobe Leistung dar . Der
Reinzugang an Wohnungen in Baden
stellte stch 1939 auf 5374 gegen 8256 Wohnungen 1938
oder aus das 1000 der Bevölkerung 2,1 gegen 3,4 %
t . V . In diesem wesentlichen Rückgang der Neubau -
Produktion gegenüber der Entwicklung im Reich kom-
men di« besonderen Schwierigkeiten des
Grenzlandes Baden stcbtbar zum Ausdruck .

Zu Beginn 1939 hat die Anstalt auS eigenen
Mitteln einen Betrag biS zu 6 Mill . M zur Ver¬
gabe nachstellig gestcherter Baudarlehen zur Verfügung
gestellt . In Anpastung an die Lage auf dem Bari -
markt hat ste neben der Förderung von neuen Woh¬
nungen die Erhaltung und Pflege der vorhandenen
Wohnungen durch Darlehen sür Instandsetzungen be¬
sonders gcpstegt . Insgesamt stnd 4,59 gegen 9,37 Mill .
•m bewilligt worden . Hiervon entfallen 3,72 Mill . KA
aus Neubaudarlehen sür 1933 Wohnungen und 0,48
Mill . m in 527 Fällen auf JnftandsetzungSdarlehen
und 0,39 Mill . Ml in 3612 Fällen auf Instandsetzung ?-
zuschüste. Auch die von der Anstalt alz BewilligungS -
behörde vergebenen Reichsmittel für Klclnsted -
lungcn , Volkswohnungen und Landarbeiterwohnungen
konnten weniger stark eingesetzt werden , ste betrugen
insgesamt 1,73 gegen 4,65 Mill . MH tm Vorjahr . Ge¬
fördert wurden 351 Kleinstedlcrstcllen und 609 Klein -
gäretn , 296 Volkswohnungen und 48 Landarbeiter -
Wohnungen . Mit Reichsbürgschaften wurden 517 Woh¬
nungen und durch Grundsteuerbeihilfen 1332 Arbeiter -
Wohnstätten (ohne die Kleinsiedlungen , VolkSwohnun -
gen und Landarbeiterwohnungen ) gefördert . Hier¬
nach haben auch im Berichtsjahr die Förderung S -
matznahmen des Landes jene des Rei¬
ches wieder überstiegen . Die auS den HauS -
zinSsteuerhhpotheken jährlich anfallenden Rückslüste blei¬
ben unverändert « in wichtiges finanzielles Rückgrat für
die wirtschaftliche und soziale Förderung des Woh¬
nungsbaues . Insgesamt betrug der Anteil der mit
Mitteln der Anstalt und des Reichs geförderten Neu¬
bauwohnungen im Berichtsjahr etwas über 50 % frei
gesamten durch Neubau gewonnenen Wohnungen .

Unter Ausnutzung der großen Flüssigkeit der Geld -
und Kapitalmarktes ist von der Möglichkeit der v e r -
stärkten Tilgung alter Hypotheken
durch die Darlehensnehmer Gebrauch gemacht worden .
Dieser , der inneren Stärkung der Anstalt für den
nach Kriegsende zu erwartenden Großeinsatz im Woh¬
nungsbau dienenden Maßnahme war ein voller Er¬
folg beschieden . Di « außerplanmäßigen Tilgungen
steigerten stch von 2,40 auf 4,36 Mill . 'Mt . Trotz Neu -
beleihungen in Höhe von rund 5,04 Mill . MH ging der
Darlehensbestand von 115,05 aus 111,9 Mill .
MH zurück .

Der Eingang der plünmätzigen Tilgungen
und Zinsen kann trotz der besonders schwierigen
Verhältniste im Grenzland infolge der Krieges bis
zum Schluß des Berichtsjahres alS befriedigend be-

zeichnet werden . Die Rückstände an plamnätzigen Til¬
gungen haben stch leicht erhöht , die Rückstände an Zin¬
sen , die nach wie vor voll , d . h . auch mit den Resten
auS früheren Jahren aktiviert stnd , haben stch der -
mindert auf 9,76 % des JahreszinsensollS gegenüber
12,71 % im Vorjahr , und 17,86 % im Jahr 1937. Im
Neugeschäft der Anstalt ab 1 . August 1935 stellt sich
der Zinsenlückstand zum Jahresschlutz auf 2,02 % de»
JahreszinSsolls gegenüber 0 .80 •/• im Vorjahr . Diese
Erhöhungen stnd bedingt durch die Kriegsverhältniste
fett September .

Di « Anstalt ist ihren einberufenen Baudarlehens -
schuldnern bei der Erlangung der Mietbeihilsen nach
den einschlägigen Vorschriften und der Beihilfen zu
den notwendigen Ausgaben für die Lasten und Steil -
ern eines Eigenheims behilflich gewesen . Dank dieser
Maßnahmen , der zunehmend erkennbaren verständnis¬
vollen Mitarbit der für die Festsetzung dez Familien¬
unterhalts zuständigen Stellen und des von den matz-
gebenden Stellen wiederholt betonten Grundsatzes , daß
auch tm Krieg ein jeder seinen Zahlungsverpflichtun¬
gen gewissenhaft Nachkommen mutz , konnten die Rück-

Naturalrechte und -Forderungen können durch
Seid abgelöst werden

gibt im Wirtschaftsleben ein « ganze Reihe von
vertraglichen und sonstigen Regelungen , die Forderun -
gen und Recht« auf wiederkehrende Naturalleistungen
enthalten . Das trifft z . B . zu bet landwirtschaftlichen
Altenteilen Nach Einführung der ZwangSbewirtschaf .
tung für Lebensmittel ist die Erfüllung dieser Natural -
Rechte und -Forderungen vielfach erschwert , wenn nicht
unmöglich gemacht worden . Der Reichsminister der
Justiz und der Rcichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft haben daher ein« besondere Verordnung für
diese Fragen erlaffen . Darin wird bestimmt : „ Können
Ansprüche aus Forderungen oder Rechten auf wiedcr -
kehrcnde Naturalleistungen infolge der öffentlichen Be¬
wirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugniffeo
nicht mehr erfüllt werden , so tritt an die Stelle der
ausfallenden Naturalleistungen eine Ersatzleistung
in Geld . -

Vereinbarungen der Beteiligten , wonach die Natural ,
leistungen in anderer Weise als durch Geld ersetzt wer¬
den , bleiben unberührt . Di « Höhe der Ersatzleistung in
Geld bestimmt stch nach dem Erzeugerpreis sür die Na¬
turalien . Die Ersatzleistung in Geld soll diesen Betrag
nur dann übersteigen , wenn di - Zugrundelegung des
Erzeugerpreises für den Gläubiger eine unbillige Härte
bedeuten würde und die höhere Bemeffung dem Schuld -
ner zugemutet werden kann . Auch dann geht di« Er¬
satzleistung nicht über den Betrag hinaus , den der
Gläubiger aufwenden müßte , um die Naturalleistungen
zu erwerben . Zunächst sollen die Beteiligten stch gütlich
einigen . Gelingt dies nicht , so kann jeder der Betei¬
ligten die VertragShilfe des Richters auf dem Amts¬
gericht in Anspruch nehmen , soweit der Schuldner die
Forderung an sich oder das Recht auf die Naturalleistung
anerkennt . Bestreitet er die Forderung oder das Recht ,
so entscheidet das für di« Entscheidung des Rechtsstreits
zuständige Gericht . Das Gericht soll vor der Entschei¬
dung den Kreisbauernführer sowie in Fällen , wo ein
besonderer Anlaß hierzu besteht , die PrcisüberwachungS .
stelle hören .

stände auch seither t« tragbaren Grenzen geholte «
werden .

Die Zahl der 1939 anhängig gewordenen Zwangs¬
versteigerungen hat stch gegenüber dem Vor¬
jahr vermindert , die der anhängigen ZwangSver -
w a l r u n g « n etwas erhöht , Die Flüfstgkeit de»
Kapitalmarkt » gestattete den Verkauf von 18 Anwesen
aus dem anstaltseigenen Hausbesttz . Diesem Abgang
steht ein Zugang von 7 Gebäuden während des Be¬
richtsjahres gegenüber . Die Lage auf dem G r u n df
stückSmarkt — stärkere

'
Nachfrage , geringeres An¬

gebot — Ist seither unverändert geblieben .
Das Vermögen darf als vollwertig

g e l t «n . Für etwaige Ristken ist durch Rücklagen
und verstärkte Wertberichtigungen in dem gebotene »
Rahmen vorgesorgt .

Soweit die Rückflüff« nicht wieder für neue Aus¬
leihungen nutzbar gemacht werden konnten , gestatteten
ste eine weite re Stärkung der Liquidi¬
tät . Bei den großen Ansprüchen , die der Soziale
Wohnungsbau auch nach Kriegsende an den Kapital -
markt stellen wird , legt die Anstalt auf eine liquidi -
tätsmäßig « Vorsorge hierfür aus eigener Kraft beson¬
deres Gewicht . Das Betriebsergebnis für 1939 liegt
etwas unter dem dez Vorjahres , welches durch ein¬
malig « außerordentliche Erftäge beeinflußt war . Die
Gewinn , und Bertustrechnung auf Ende 1939 weist
einen Reingewinn von 0,29 Mill . MH aus . — d.

Ausbau des deutsch - Jugoslawischen Waren¬
verkehrs

Die In den letzten Tagen in Berlin zwischen den Vor -
sttzenden des Deutschen und des Jugoslawischen Regie -
rungSauSschuffes geführten Besprechungen über eine
Reihe von Fragen deS deutsch- jugoslawischen WirtschaftS .
Verkehrs stnd am 31 . Juli mit der Unterzeichnung einer
Vereinbarung abgeschlossen worden . Durch diese Ver¬
einbarung werden die angesichts der gegenwärtigen Lage
erforderlichen weiteren Maßnahmen zum Ausbau des
Warenverkehrs zwischen den beiden Ländern getroffen .
U . a . ist auch der Handelsverkehr zwischen Jugoftawien
und den von Deutschland besetzten Niederlanden ge¬
regelt worden .

Hopfenmarktbericht (für die Zeit vom 27 . Juli mit
2. August ) . Gleich der Vorwoche ist auch in dem heute
schließenden Berichtsabschnitt die Geschäftslage de»
Nürnberger Hopfenmarktes ungemein ruhig
geblieben . Es zeigt « stch zwar täglich seitens der hei¬
mischen Brauwelt Nachfrage , die aber mehr einer Be¬
vorratung als der Bedarfsdeckung galt und daher auch
nicht sonderlich dringlich war . Dazu kommt Weiler
noch, daß die noch freien Vorräte nunmehr — 11 Mo¬
nate nach der Ernte — nicht mehr groß und besonders
auswahlreich sind . Die Jntereffenten warten jetzt meist
die neue Ernte ab . Die Umsätze blieben daher in der
Berichtswoche nur gering , und die Preise hielten stch tn
ganz engem Rahmen . Hallertauer , Tettnanger und
Spalter wurden je mit 210—225 MH )e 50 Kg . bezahlt .
DaS Exportgeschäft ruht vollkommen . Wochenschluß¬
stimmung : sehr ruhig bei immer noch festen Preisen . —
Die Urteil « über den Stand der Hopsenan -
lagen gehen ziemlich übereinstimmend dahin , daß sich
di« Hopsenpflanz « in diesem Jahr nur gut entwickelt
hat , gesund ist und ein srischeS grüne ? Aussehen zeigt .
Gegen noch mögliche KrankhettSerscheinungen wird flei¬
ßig gespritzt und eS darf angenommen werden , daß ftir
die Entwicklung bis zur Pflücke , die teilweise schon
Mitte August einsetzen wird , nichts mehr zu befürchten
ist. Nach den Schätzungen der Fachleute wird die Vor .
jahrsernte im Ertrag erreicht werden .

Bei Herzbeschwerden nervöser Art
übt Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende und wohltuende Wirkung auf das
gesamte Herz - und Neroensvstem aus . Regelmäßig und nach Vorschrift angewandt
wirkt er auch günstig aus manche Begleiterscheinungen , die aus eine übermäßige
Beanspruchung des Herzens zurückzuführen sind , wie : nervöse Maaenbeschwcrden .
Schlaflosigkeit oder Kopfschmerzen . Seine vielseitige Anwendbarkeit erklärt sich

-« »« *■
daraus,
len Meli

Wie '
Herr _
längerem litt !
Schlaflosigkeit.

an nervösen Herzbeschwerden und in Verbindung damit an
a nahm ich mit gutem Erfolg Klosterfrau -Melisscnacist ein .. Die

äderst vorteilhafte Wirkung dieses Mittels laßt es selbstverstand ich erscheinen .
daß ich Klosterfrau -Melissengeist auch weiterhin gebrauchen werde und ihn jedermann
^

Weiter ? /rÄ >teVserr
°
GustavManch (Blld nebenstehend ) . Maurermeister Groß .

nervösen Herzbeschwerden und .
Versuch mit Klosterfrau -Melissen
Wassers . Die Beschwerden hl

'

Auch Sie sollten , wenn

elissenaeist . Ich nahm dreimal täglich einen Teelöffel auf einen Eßlöffel iaur
oben sich danach so gebessert , daß ich wieder meinem Berus nachgeben kann !
Sie unter nervösen Herzbeschwerden leiden , einmal einen Versuch mit Klosi

Melissengeist machen ! Sie erhalten d̂
"
bekänntenMsterfra

'
u . Melisiengcist in der blauen

Nonnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 i
Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf !

Klosterkau -
. . .. mit den drei
und 1 .65 (Inbatt : 100 und 50 ccm ).

Zu . verkaufen

SamvfteW
32 am . Heizfläche . 7 atü mit ein -
wandsreien Papieren , sowie Konden¬
sator lür 70 PS , weaen Umstellung
sofort zu verkausen . (37426 )

Angebote an -
Sensenwcrke John k To .. « chern/BV .

Postfach 11 .

Wegen GeschäftSaufaab « billigst ab -
zngeben ca .
» 0 HelBwasserapparate

ca . 15 Liter flüssige ,
Schweißmittel (Superol )

Angeb . unt . 5423 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

6—7000 » g.

SMllli- Mt
Sm« iliei»ede-MWe

letztere geeignet zur Herstellung von
Gummimatten , ferner eine Paine
gebrauchter Gummitreibriemen stnd

abzugeben . Ang . u . F 37161 an den
Führer - Verlag . Karlsrichc .

Aeurlch -
Flügel

mit Welte - Mianon -Einbau . vrachtv .
Jnstr . , preiswert zu verkaufen .

Angeb unt . 5891 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Hellblaues
Taftkleid

Gr . 44 , neu,
wert zu verkaufen,
«nise - ftr. 34, Khe . .
Hiusche . (5749

preis -

Zu verkauf. 1 neuer
Baumwall .

Treibriemen
m . Gummi , 100 mm
breit , 18 m lang ,
2 neue Kugelst«?,
lager mit Spannhül¬
sen . 60 mm Boh¬
rung , zum Netto¬
preis Angebote un .
ter

'
6714 an den

Führer .Vfriag Khe .

Serrenrab
gut erh „ zu verkaus.

Khe . -Daxlanden ,
Schattenstr . lt . (5724

Rußbaum-
stamm

zu verkaus. Neureut ,
Hauptstr . 176. (5491
Eleg. Speisezimmer
mod .. Herren- und
Schlafzimmer, <5331

Möbel r ^ st
'

Hischmann, Zährln -
gerstr. 89 . Khe .

1 Samenrab
aul erh . zu verks .
Stadtrandsiedl . Khe .
Kiesernweg 4. (5782

Mer etwas
öebrauekles kaufen
oder verkaufen wM .

der bediene sich dazu der bewährten

und beliebten „Führer “- Kleinanzeigen .

Gerade diejenigen , die sich dafür inter¬

essieren , sehen diese Kleinanzeigen

ständig durch .

2rädriger . starker
Handwagen

für Handwerker für
45 Mk. zu verkauf.
Morgenstr . 1. Laden
Karlsruhe . (5808

echrÄmsch .
(in neuw. Zustand)
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 5806 an
Führer -Berl . Khe .

Leicä
Belichtungsm. Hör¬
pel , sabrikn.. z. vks.
Anzus. 13—14 und
19—20 U. Kaiserstr.
58 . IV . Khe . (5803

Zu verkaufen:
1 neuer <5823

Anzug
1 wenig getragener

A « r « s
f. große starke Fig .
Brockmann KarlSr . .

Geranienstr . 13 , HI.
2X3leilige (5392

Vorhang -
Garnitur

m .Stores , u . Plüsch¬
mantel , mittl . Fig . .
zu verks . Degenseld-
str . 14. II . r . Khe .

1 Paar seidene
Daunen ,

Steppdecken
mit ikinschütte . alt -
gold moirs , zweisei .
lig verwendb.. preis¬
wert zu verkausen.
Angeb. u . 5861 an
Führer -Berl . Khe .

Prima Schlaszimm. ,
eichen m . nußbaum ,
1,80 breit . Schlaf¬
zimmer eichen , mit
2 m Schrank neu.
Auszugtisch«, Stühle ,
gebr. Speisezimmer,
eich.. 150 Mk. Pol¬
stergarnitur , großer

. Diwan und Möbel
' aller Art billigst bei
Schuster, Mobelg .,
Khe . Rudolfftr . 10.

(37347 )

MlMl

75 Salau -Orchefter-
Ausgabe» , das Stück
30 Ps .. zu verk . bei
Schweiushaut , Khe

Fahrradständer
25 Stück ä 18 Räder (Bebelsständer )
pro Stück 15 Ml abzuaeben . (5821)

HCntlCt « WcsteMfftr .
'

29c ,

1 StUspeisezimmer
echt Nußbaum gehöhnt , besteh , ans :

1 Büsett , 1 Anrichte. 6 PolfterstShle»,
alles neu ausgearbeitet , günstig zu verks .
Angebote unter F 36867 an den Führer -
Perlag Karlsruhe . _

Gros« W »er 6ptegtl
2x2 Meter für Hotel oder Halle , so¬
wie 2 auSziehb . mast . Eichentische
mit 17 eich . Rohrstühleu für Gast »
boszimmer usw . geeignet , zu verkauf .
Anstchr Karlsruhe . Waldhornstr . 5,
Schmidt . Seiten » . II . Dt . (36789 )

Schaufenster
1 Spiegel m . Rah¬
men. 2.30X1 .40 . fast
neu . zu verkaufen.

L. Burgftahler .
Linkenheim t . B.,

Kailerftraß « 4
(36Ö22)

Tchw . Anzug (Smo¬
king) . Gr . 44—48,
bereits neu . zu verk .
Kh«. . Maxaustr . 38.
V l . (Henninger ).

(6893 )
2 Morgenteppiche
2»/iX3 in . einige

Orig .-Gein8ld« nam¬
haft. Meister: Hemp.
fing. Hoch. Egler ,

Conz. Nagel . Hau¬
eisen u. a . preiSw.
zu verk . Khe .-Dum-
merftock , Falkenweg
63^ Haltest. Schloh
Ruppurr nachm , v .
3—6 Uhr. (5734 )

AuSzugtifch
zu verkaufen. Krng ,

Werderstraße 24,
Karlsruhe . (5614 )

Damenhalbschnhe
Größe 38—39, neue,
schwarz , bill . z. vkf.
KarlSr . . Karlstr .
Seitenbau II . (5890

Gut erhalt . 5 m I.

Seulettern
zu verkauf. Mörsch,
Horst -Wesiel -Str . 29

(5759 )

Felbvost '
schachteln

(4 Kg . , ßi Kg . und
> Kg . sofort lieserb.

—-- . . . . .. Angeb. unt . 8 35523
Schillerstr. Ä . (5814 « , 8ühr .-Beil . Khe.

MMt
3000 bis 5000 Liter,
abzugeben. Anfragen
unt . « 5836 i . Fuh-
rer -Berlag Karlir .

Schlafzimmer
und Küchen zu verk .

Robert Reiser,
Möbelhandlung .
Khe ..Darlanden .

Hördtstr. 15. (5847 )

Eleg. Armreis
18 Kar . Gold m . yr.
Diamant u . Safrr ,
nmstandeb. zu verkf .
Anfrag . u . 5736 an
d. Führ .-Verl . Khe .

. Dretz -
ftrommotor

neu , Type DB , 8
PS . = « » » .

120/220 Polt , mit
Anlasier zu verkauf.
Angeb . n . G 37454
an Führ .-Verl . Khe .
Feststehende <5812

SM . WlMd
zu verkf Schneider,
Dchloßbez . 11a , Khe .

eiMauger
neu . 110 Polt , zu
verks . Weber, Khe ..
Fosienstr . 75. II .

(5790 )
Geschnitzte große

2 S - siel. 3 Stühle
lschwarz mit roter
Polsterg .) a . Schloß.
Nachlaß , preiiw . ab-
zuaeben. <37095

Waldhaus Malsch,
bei Karlsruhe .

M dit Nerven
dfaias gehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm helfen abersofort bei Tag und Nacht OHROPAX -OerduichschOtzer ,ins Ohr gesiedet , weiche, formbare Kugeln zum AbschlieBen
des Gehärganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 In Apotheken .Drogerien , Sanitötsgeschäften .
Herstellen Apoth . Mstx Negwer , Potsdam

RAD IO
Auto Super

RM . 298 . - bis 348 . -
alle Fabrikate

liefert ab Lager und baut fachmän¬
nisch ein Ihr Rundfunkberater

RADIO-FREVTAG
Karlsruhe, HerrenstraSe 4t« Ruf 4754.

Ankauf alter Schallplatten .
Große Auswahl In (37297 )

PlattensplelschrBnken .

Tausch

Tausch .
Staubsauger Orig .
Föhu , Heizkiffen , 125
Volt zu tauschen geg .
220 Volt . VLckerei
Linder. Durlach,
Rappenstr . 17. (5513

Letzte Tage im

T«veten -A«rl>erkmf
wegen Geschäftsaufgabe
ledc Rolle 29 Pfg . . Borten 3—5 Pstl .
p . m . . Leisten 10 Pf « , p . m . Puppen -
zimmertavetcn 10 Big . p . m . Teppich -
schöner auS Vulkanfiber 10—15 Pfg .,
fl . Reste Seiden - n . Vclourtapeten
billigst . (37285 )

Beck
Walbftraste 13. Karlsruhe .

Soldatenlieder
mit der Mund - oder Handharmonika
begleiten , das gibt erst die richtige
Stimmung . Und wenn 's sich um die
Anschaffung solcher Instrumente han¬
delt , dann kommen Sie ins

RAD O - und
MUSlUMfiUS

das bekannte Fachgeschäft für
Klaviere , Musikinstrumente ,

Rundfunkgeräte , Schallplatten
KalserstraSe 178. neben Salamander .

tn eiche und eiche mir rmtzdaum
verkaufen . (5781 )

Joh . Kübler
Schreinermeister .

KarlSruhe -Rintheim . Hauptstraße 18.

Möbel -Nachweis -Verkauf I
Teile aus nichtar . Besitz : Stilherrenz .
Wohn - u . Sveiscz . <mod . u . Burock ) .
2 komvl . Bett , mit Roßbaarmalr . u .
Federb . . Couche . Sofa . Stühle . 4
Polsterst .. Dipl .- u . Damenschreibt ..
2tür . Etsschrank , 2 Büfetts , div .
Schränke (Akten - u . Kleiderschrank ) u .
AuSstellungsschrke . . Komm . u . Wasch-
komm . m . Marmorpl u . Spiegelouf -
satz . el . BeleuchiungSkörp . 21eil . Wäsch-
garn . ( in Marmor ) , Warmwasser -
spender (Junker ) AwSzieh - , Arbeits -,Küchen - u . Nachtt . . Bilder . Spiegel
u . Rahmen (Gobelin ) , span . Wände .
Küch .-Büs . . Truhe (holzgeschn .) . Herd .-
komä u . Mit . . Piano . Schreibmasch . .
eis. Bctftt . m . Matr .. Zimmer - u .
Badeofen <GaS ) . Stand - u . Tischuhr . .
Kassette , Büroart . . Waschmang «. Kin -
derbettsi .. div . Blebermeiermöbel .
versch . mehr . Bitte , besuchen Sie den
Ausstellungsraum ! Günstige Gelegen¬
heit ! I . A . : Friedrich Jost , Ver -
mittler . Karlsruhe . Katt -F -nedrich -
straße 23 E (6. d. Sporthalle , hin¬
terer 2. Los ,

1 Paar ,- .
Marschstiesel,Gr . 43. sow . 1 P .

schwarze Halbschuhe ,
Gr . 42 preiSw. zu
verkf . Khe .. Rudolf,
str . IS (Lad .) (5841

Kaufgesuche

1 w . eif . Bett , 1
Pat .-Rost, 1 Stuben¬
wagen. 1 Beeren,
preffe , alles in gut.
Zust . , zu verk . Khe ..
Gerwigst .32.IIr .(5758

Hohner.
Handharmonika,

fast neu , zu verkauf.
Josef Bohnert ,

Karlsruhe .
Kaiserallee 25a . (5933
Goldene

Ä .-Arm- .-llvr
auf 15 Anker mit
schönem Armband.
Alles 14 Karat , zn
verkausen. Angebote
unter 5927 an den
Führer -Berlag Khe .
Zn verkauf. 1 neuer
Fenstera» «ritt,lK »ss.-
Grammopho», 1 3fl .
Gasherd oh . Tisch ,
1 P . Tourenftiejei,
Gr . 40. für Dame.
2mal gettagen . <5839
Williard Gartenstr .
42. III . Khe .
Mod . Kinderwagen,
noch gut erh., zu vk.
Anzus. bei Schaaf,
Winterstr . 35 , Stb .,
4. St ., Khe . <5832

Elegantes doppeltes
Iflarmor-

UJasthbedten
mit großem Spiegel
billig zu verkaufen.
Rheinftr . 33, II . Khe .

f5345)
Pol . Klavier , pol .
Kleiderschrank. Sofa
mit 2 Sessel, eichen .
Flurgarderobe zu
verkf . Schillerstr. 8 .
pari . . Khe . (5905
Gut erhalt . (5397

Damen, und
Herren-Mantel

sowie Smoking,
mittl . Größe , zu vk.
Sehbold, Gutenberg-
str . 1. Karlsruhe .

Zahnärztliche
Einriditungs-
Gegenstände,z.T .neu¬
wertig , zu verkaufen,
u . a . % Gtamäti*
matte . Gartenstr . 32,
II ., Khe (5906 )

Alt-Gold , simer -mn
und Brillanten

kauft zu Höchitprelien (36975)
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermelster
Karlsruhe, KalssrttraSs 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Großer , sparsamer

Werkstatt-Ssen
zu kaufen aesucht .

Angebote unter K 37457 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Suche im Auftrag

1 WalchmaWne
mit Schleuder , evfl . auch 2 Anlagen
zu kaufen . (37463 )

Z i e g l er . Immobilien .
KattSrube . Karlstr . 25 . Tel . 2990 .

werden angekaust
Musikhaus Müller
Karlsruhe . Katserstratz « 96.

(37~

ke , in leb . Menge
. . ngsvreis Wort zu

kaufen gesucht . Angebote unt . 592«

gleich
»um Neuansl

an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Pritsche n-Aufbau
ca . 3 .65 x 2 Meter lür Ford 8 . S .
zu lausen gesucht .

Angeb . unt . 5829 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

i -ouj tut & ioMn , '
loccpi,

weil «r Podagr » in der großen Zehe hatte . Das wire ihm wohl er¬
spart geblieben , wenn er RADIOSCLERIN gekannt hätte , das bei
Rheuma , Gicht . Ischias erwiesenermaßen so ausgezeichnet wirkt ,
weil es die Krankheitsstofle richtig austreiben hilft Trinkkur in
Tablettenlonn RMl .65. Zu haben i.alt .Apothcken . Literatur kostenl .

Kleiderschrank
Federndest

von Priv . zu kf. ges.
Angebote unter 5887
Führer -Berlag Khe .

Telefonzelle
gebr.. zu kauf . aes .
Angeb . an M .A .8 . ,
Kaiserallee 62 Khe . ,

Telesvn 6648/49 .
<37442 )

RoWvmatr.
gesucht .

Angeb . unt . $ 37455
an Führ .-Verl . Khe .

Alte (372« )

Sdialtolatten
kauft

MufikhauS Schlaile,
« he. , Kaiserstr. 175,
neben Salamander .

Gut erhaltener
Damenmantel

% lang . Größe 42,
fu kaufen gesucht .
Angebote vnter 5925
Führer -Berlag Khe .

W. -Mnntel
f. D . auS g. Hause
ges. Angeb. u . 5831
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchtes

l( I a v i e r
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 5868 an
Führer -Berl . Kbe .

Zn kaufen ges. gut
erhalt ., neuwertiges

S/MNIi !
Astaeb . u . 5886 an
Führer -Berl . Khe .

Gportwagen,La «fstall
Kinderklappstuhl zu
kauf . ges. Burkhard,

Lachnerstraße 18,
Karlsruhe . (5609

Komplette neuwertige

Küche
weißer

sof . günst. zu verkauf.
Angebote unter 5963
Führer -Berlag Khe .

Neuer <5852

Strandanzug
u . aut erhaltene

Damenkleider
Gr . 44—46. Spiegel
u. Klumenftänder z.
verks . Gg.-Friedttch-
Str 12 . Hths .. n .

lüöN ) Karlsruhe .

Gut erhaltenes (37402 )

600- mrn -Svur . 70 an hoch und
Kippwagen , % cbm Inhalt , für
Lokbetrteb zu kaufen gesucht.

Chamotteworko
Karl Fiesen A .G .

Grünftavt . Saarpsgtzz .

ßolzbanMge
möglichst nttt elektrischem An¬
trieb . »u kaufen gesucht .

Dianaweek
Ma« r & Grammelsvacher.

Rastatt.

Gut erhalt . Kinder,
sportwagen zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter B 36842 an den
Führer -Berlag Khe .

Zu kauf , gesucht ein

Sagdgeiaetir
Kaliber 16. Angeb.
unt . H 37176 an Den
ffübrer -Berl . Khe .

2 Bettstelle»
mit Rost. 2 Nacht¬
tisch«, aus gt. Hause
zu kaufen gesucht .
Ar^ eb. u . 5697 an
Führer -Derl . Khe .

garage
für Personenauto

z» kaufen gesucht .
Angeb . unt . » 37356
an Fuhr .-Berl . Khe .

Gut ethalt .
Damenrad

zn kaufen gesucht .
Angeb. u. 5786 an
Führer -Berl . Kh«,

Filmkamem
16 mm . zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis unt . 5651
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Elkkirs-MMe
jede Stromart , Spannung u . Größe
auch besekt , gegen Kaffe zu kaufen

esucht . Angebote unter BR 1784 a »
e Führer - Geschäftsstelle Bruchsal .u

Kraftfahrzeuge
An - und "Ver kauf

V ,r

Entziehen Sie Ihren

stiligelegten Wagen
nicht der Wirtschaft . Durch höchste Dauerbean¬
spruchung fallen täglich In wichtigem Einsatz
stehende Fahrzeuge aus . Für diese muß Ersatz
geschaffen werden . Helfen Sie mit , und bieten
Sie uns Ihr stillgelegtes Fahrzeug zum Kauf an .

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329

S « ch «

Opel Kapitän
lntcht über 20 000 Klm .) , gegen Barzahlung .
Angebot « unter AC . 1711 an Fübrerannahme »
stelle Achern .

Betionen-
nmgen

gut erhalt ., bis 8,9
Atr ., auch steuerpfl.,
sofort su kaufen ges.

Karl Klein,
Pfaffeurot ,

Bez. KarlSr . (5773 )

Sieltaö
zu kaufen gesucht

Personen - Dreirad
od . Sieferdreirad , tn.
od . ohne Kasten, evt .
auch ohne Bereifung .
Betz, Klauprechtstr.
23, Karlsruhe . <5668

5 Sitzer
Limousine

t tadellosem Zu -
stastd , mit starker,
einwandfreier Ma¬
schine , vorzügl. ge«
eignet für Lieferwag.
oder Anhänger , geg .
Kaste zu verkaufen.
Standort Nähe Karls¬
ruhe . Anfragen unt .
© 87467 an Führer -
Berlag Karlsruhe ^

(Maodite Alllos
(5856»kairft und verkauft lautend

Auto -Wivsler . Karlsruhe .
Ettlinger Strafte 47. Tel . 1«.

Opel '
Ltmous ., 1.2 Ltr ., mit 4-<Hangg «te „
in s«br gut . Zustand « u . gut de-
reift , preiswert zu »erkauf . (66Soo

Fraur Wroblewski . Automobils
Lssenburg . Adols - Hitler - Str . Al

Teleso » 191«. _

1 PKW .
neueres Modell , bis , u 2 Ltr „ sofort
»egen bar zu kaufen gesucht .

Angebote unter G 37439 an d«n
Mhrer -Verlaa . Karlsruhe . _

Personen -
Kraftiaagen

mittl . Stärk « zu kf.
ges. Khe .,Waldstr .71,
II . Tel . 1096. <5901

viesel -
Lastwragcn

3,5—5 To zu kauf ,
gesucht . Zuschriften
unt . F 36706 an den
Führeil -Berl . Khe,

NSU
250 vom ,

4 Gang . Fußschalt .'
zum Schätzpreill r»
verkaufen . Angebote
unter 5323 an den
Führer -Berlag Khe ^



)

Zu vermieten
^ fcottfe Aaiserflrafte 209 et» schöner tiefer

Laben
bester Sa« der kdaiserstrahe , ferner dt«

Geschäftsräume
1 . Stock (früher Bankhaus ) sofort oder spstter zu

dermieteu . (37449
._ Emil Schneider . Ettlingen . Telefon Nr . 842 .

Tel . 216

J . Kratzert ’s

besorgt fachmänn

WerMIt' MKtälMtt
®it S Z .-Wohnung
tu betm . (Auch für“ üto u . Lagerraum

Näh ., Khe
eofienstr . 137. (5867
vut mW . velkouz .
an ruh ., fol . Herrn
p» verm. Karlsruhe ,
vachstrcrße 41, III .
Stock . IrnkS. (5616

kchönmÄl . 3.
VN nur sol . Herrn zu
vermieten. Karlstr .
*1a. IV. Si -, Khe .

(5771 )
P »t möbl, Zimmer ,
Südiage , mit Bad ,°»s sofort zu verm.
Dickemann, Zirkel 4,
Karliruh «. (5780
Pehr gilt möbl. Her¬
ren. *. Schtaszimm ,
stieß . Master , Bad ,
Ztrh ., fr .Auis, , Nähe
Bahnhof, evtl, auch
rinzel zu vermieten.
Angebot« » . 837273
vihrer -Beilag Khe.
®w | ., leere» Mau -
ntb <ii) i« mt «, Wer-
« rftr .. ll . leere«
ehaaet sof . zu vm.
« äh . Lessingftr. 3,lu .. vaier . Khe.

(5797 )

HutEZim.
an berufStät . Herrn
| a verm. Kapellen-
►t, 68 . nr r Kh«.

(5810 )

Hutulöbl.3ini.
wfort zu vermieten.
Aüppurrer Str . 39,u ., bei Link . Khe .

(5807 )

Leeres 3imnt.
frisch Hera.. Eleklr.,
Woster, Ga« . Klo.̂
Utt. sofort ,» verm.
Karlsruhe , Lachner-
str . 17. II . <6804

AtmW .Zim .
In vermieten. Preis
W Mk. Khe ., No -
wack-Anla« 11 II .

(fe828)
Möbl . Mansarde

Sahnhofsnähe , auf
sofort z» vermieten.
KarlSr .. Karlstr . 127

links. (5827
Wohn, und

Schlafzimmer
—öbl., heizbar, zu
Verm. Weber. Khe .,
Sofienstr .75,11 .(5791

Schön möblierte

Zimmer
M vermieten. (5981
Dietz. Karlstraße 13,
?U .. rechts. KarlSr .
grrundl . möbl.Zimmr

besond . Eingang
SA vermieten . (37444

Bernhard .
^ Goldener Hecht^,

^ Khe . . Steinstr . 4.
Dchöne », sonnig. ».

VM möbl.
Zimmer

* st voller Pension
S, besond . Eingang ,-iahe Hochschule zu
b«»mieten Angebote
>mtrr 5902 an Füh-
? r-Verl . Karlsruhe .

Möbl.
Doppcl.Zimmer

Nt od. oh . Wohnz.,
Nähe Krankenhaus
Ibfort zn vermieten,
pbgeb. u. 5896 an
Mhrer -Beri . « he.

«m zim.
8* vermieten. (5681

1a . Khe .

Leereg Zimm.
des. Eing . zu ver-

Kurten. Angebote un-
•** 5894 an den
Wrer -Berlag Khe .
^ lchön, leere Zim.
Nt Volk. (Südwest.
Ndt ) au berufStät .
N >Me 1. 19 . j . vm.
3 «b. n. 5691 an
vvtzrer-Berl . Khe .
schöne«, leere»

.
Zimmer

N . v«rm . Khe . . Z -P.
t ^linstr. 37 . (5784

l leere Zimm .
Küchenbenütznng,

J£ t .. W-ststadt. an
Nsivsteh . Frau od .
Z“ - zu vermieten.
LNeb . u. 5907 an
Mhrer -Berl . » h«.

r ZIm .-Wohauna
Bbb». . 2. et ., r Z .»
Wohug., Maus ., aus
sas. ob. spät, zu vm.
Anzus . Schwanenstr.
37 . ,wisch. 1»—12 U .
Naber . Hirschstr . 85
1. St . . Khe . (5537

2 leere Zimmer
(Dampfhzg.) m . Ne.
benraum . sofort zu
Perm. Khe . . Kaiser,
str . 91. II . (5696

Frbl . möbl. Zimmer
auf sas . zu vermiet .
Amaliens,rast« 40 , II .
Karlsruhe . (5837

Lesstngstrast « 42, II .,
Khe ., schön möbliert .

Zimmer
sasort oder später zu
vermieten . (5854

Schöne« Zimmer » .
Küche ans 1. 9. zu
vermieten, Prei « 29
Jt . Angls . von 9 b.
11 am 5. August-
Dürr -Sir . 3, 5 . St .
Karttruhe . (5730 )

(Bat möbl. , Helle«
Zimmer

in ruh . Wohnl . sof .
»d. spät, z« verm.
Anzus. nach 19 Uhr.
Hübschstr .M , III .KHe.

(5854 )

2 Ml . 3im .
mit Notküche , eigen .
Zugang , in gutem
Hause, an Ehepaar ,
evtl, mit Kind, zu
vermieten . Angebote
unt . 5922 an den
Führer -Berlag Khe .

Mmöbl .Zim.
m . bes . Eing . an be .
rufst . Dame billig zu
vermieten . Karlsr . ,
Bunsenstr . 5, II ., bei
veisend- rfer. (37272

— x- —— “
t schöne leere

Zimmer
mit allem Zubehör ,
schöne Lage , aus 15.
Aug. zu vermieten.
Karlsruhe , Werder-
str . 42 . II . (5788

23
mit Küche . Bad un!
Zubehör im Stadt¬
teil Durlach , Rei-
chenbachstraße Nr . 22 .
II . Stock , auf 16.
August 194V zu ver¬
mieten. Monatsmiete
47.70 XM. Angebote
an daß Stadt . Hoch-
bauamt Karlsruhe .

Karl -Friedrich-
Straße Nr . 23, Zim¬
mer Nr . 111 . (37468

Neuhergerichtete
2-3 ZlMM .«
Wohnung

auf sofort od . später
zu vermieten. Zu er¬
fragen unter 5672 im
Führer -Verlag Khe .

33 /
in freist. Hinterhaus
Rob .-Wagn .-Alle « 45
ans 1. Sept . zu ver-
mieten . Zu ersragen
i . Laden, Khe . (5766

Kriegöftr. 135. III -,
Khe . , geräum . . sonn.

43 .-WMUN8
mit einger . Bad gr.
Diele. 2 Balkon - ,
Karten . Haltest, der
S,rastend . . auf 1.
S -Pt . od . 1. Okt. ,n
Perm. Anzuseb . von
10—17 Uhr . Näher.
Schützenltr. 9. II . .
Tel . 1235 . ,36967

Schöne 137866

43 .-
mit Mansarde ans 1.
11 oder früher zu
verm. Näher . Win.
t-rftr . 5« . im Laden.
Khe . Brei « 70 Jt .

Schöne, sonnig«

4 Zininm-
Wohnung

mit Balkon , sowie
Badanschluf ln der
Küche . Wohnmans.,
2 Keller, auf sofort
Rüppurrer Str . 38 ,
Kbe . . zu verm . Zu
erfragen 1. Stock lk«.
daselbst Wurde we -
gen Todesfall aufqe.
geben . (5924)

Schöne (5747 )

4 ll . 5 Zimm .-
« ohnung

Bad , Maus ., Zentr ..
hei, . , 2 . St . , Uhland.
str . 44, Ecke Drais -
strafe , sofort oder
spät , zu verm. Au».
kunst 2. St . , rechts.
Müller , Karlirich »- .
Keräumige ,5466

4V2 Z.-Whn
mit Bad . Balkon.
Südseite KriegSstr.
186. I . Khe ., zu ver.
miet. Näh . i . 2 . St .

NA. 3imMl
vermieten. (6916«rlsruh «. Herren^ ße 62 . N

E^ öue , grob« (5840
lZ .-Wchnung

an ruh . Per, .
k, .v«rm. « e»««I,^ ° livftr . » . Khe .

z Ztmmerwvbnung
mit eingerichtetem Bad (Neubau ) ,
BabnbofSlaae . nebst Garage in ver -
mieten . (87279 )
Näherer bnrch die Hausverwaltung

S. Nunn U. SchmM A.
Immobil !«», (872771

Karlsruhe , jtzallerstr . 18« . Tel . 8548 .
Moder ne (37440 )

4 AmmrrUMum
Ammst -Dürr -S trabe S Srdgeschotz
Etagenheizung . einaericht . Bad . aus
1 . ONober oder früher , u vermieten .

WobnungSgesellschast Wttllnflci
Tor mbH .. Karlsruhe ,

Westendstr . 13. Fernruf 2531 .

1
Neuzeitlich , l32008 >

mit Etaaenbeizg . . einaericht . Bad .
Wobmnanf . und sonst . Airbehör . in
cmier Stwweststadstaae . Letbntzstr . 1
(Ecke Südend . und Leibnizstr .) Im
8 . St . , ans sof, od , spät , tu vermiet .
Näh . Blnmenftr . 1, Tel . 5885. Kbe .

4 Ammrr-Wvhnung
große . Näh « Davdnpl . eing . Bad .
Diele usw Zhzg . . Warmw i . Zwctsb .
für 135 Mk . »u vermieten . Angebot «
u . M . 20 706 an den kiübrcr - Berlag .

4 - 5 Zimmer-
Wohnung

(Ofenheizung ) DID. Wohnst . , ans 1 .
Okt . an rub . Miet . , « vem . Sb «»
Saiserftr . 72, am

5 zimnM 'WMimi,
mit Stockwerkbeizuna und allem Zu -
bcbör neu heraerichtet .. Robert -Wa « .
ner -Ailee 15. auf sofort,n vermieten .

Dipl .»Kfm . stsrtt, Eorterler.
«he^ « laudrechtftr. 33.

5 zimmer -Wdbnung
mit Küche und Bad . Sirschstrab« .
Näb « Hirfchbrücke . , um 1 . Oktober
evtl . 1. Sevtember zu vermieten .
Näherer durch dle Sausverwaltung

S. Nunn u. Schmidt A.
Ammobtlie»,

Karlsruhe. Kalserftr . 136. Tel . 2598 .

vom Spezialgeschäft

Farbentiaus Luipold
Verkauf wfihrend des Krieges nur :
Eck « Körner* o . Sefl «nstf . Femr .8316

Wust¬
stadt -

Achtllvs
Gewerbl. Betriebe!

1 Dretzimmerwohnung mit einger .
Bad , lehr geräumig , mit Garagen
u . versch . Lagerräumen . le nach
Wahl , für Geschäftsmann od . Groh -
firma , mit lehr Hellen , kühlen Kel »
lerräumen . auf sofort zu vermieten .
Wohnung eignet sich gut für Büro -
räum « . .Nähe West ^

rbnho ^ Angeb .
unt . Z 87484 an « he .

5 ZIm ..Wohnung
mit Balkon aus 1.
Okt. ev. früher zu
vermieten . 80 Ml .
Anzusch . 10—4 Uhr.
Näher . Kntserftr. 63,
Khe ., im Laden, bei
« nanf . (36738 )

53 .-
~

Diel«, einger. Bad ,
Beronda .Elagenbzg .,
Garage , Gart . Dra «
gonersir. 9 , Karl «r .,
aus sofort od . später
zu verm . Nähere«
III Stock . <28421

53 .-
Rheinstr . 7 , bei Pet ..
u . Paulsplatz Khe ..
2 Tr . , m . eing. Bad .
Diele .Balk . .Veranda ,
Mans ., reich !. Zubeh.
ẑ 1. Nov. fu verm.
Erfragen Part . (6682

Khe . , v »»se»ftr. 7,1 .
zu vermiet , auf 1. V.
5 Zimmer

eing. Bad , Etagen¬
heizung, gr , Terraste .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Teles. 1804.
Anzus . v . 11— 15 U .

(32592 )
Moderne

5 Z . W8W.
mit Bad , Diele.
Loggia Mansarde ,
auf sofort od . später
zu vermiet . Näh . b .

Architekt PSnicke .
Khe ., DraiSstr . 1V,
Tel . 3074 . (6623 )
Schöse (5786

5 Zimmer-
Wohnung

in ruh . Haufe am
Werderplatz. ohne
Äegenüber. a . Sept .
od. Okt. zu vermiet.
Miete 7V Mt . Khe ..
Marienstr . 46. II .

6 Zimmer.
Wohnung

m . Zubeh. zu verm.
Redtenbacherstr. 11,

Karlsruhe . (KU

6 Z .-MN .
mit Zubehör Part ,
ad . 3 . Stock , in schö-
ner Loge auch al«
Bür » oder Penstou
billig zu vermieten ,
Angebote unt . 37383
Führer -Verlag Khe .

Schöne sonnige
6 Zimmer-
wohnung

2. St . Eisenlohrstr.
24. Khe . , zu verm.
Zu ersr. im 4. St .
od . bei Dietz . Karl ,
str. 13, III ., r . T- .
les . 5163 . « he. <5875

Hirschstr . 127. 1.. sehr
schön«, geräumig«

ß Zimmer¬

nd . spät , zu vermiet
Bangeschöst Stob «»,
Karl «ruhe . Rüppur ,
rer Str . 13. Tel . 87 .

,32136 )

Große, sonnige

2. St ., m . Etaghzg.
einger. Bad . sos. zu
verm. Nähere« bei
Wiehl, Mathyftr . 40,
Tel. 7343. Karlir .

(5364 )

8 Zimmer-
Wohnung

Karl «»»-«,
« estendstr . »2, n .
sofort zu vermieten .

(28648 )
(5818 )Herrschaftlich «

5 »immtr 'Mbnung
_ . .) m. Mansorde u .

Badez . . I . deft«r . rubigck ' Wohnlage
zu XX 115.— auf sofort , u verm .— - - . ~ |^ ntnH Veinbren .

!t . 2080 .
(5816 )

Näheres bei Brüning ,
nerstr . 3 . Karlsruhe , oder

Schöne , sonnig «

6 zimmrr-Wobmmg
mit Etag .- H».. im 8. St . , auf 1. Ok -

vernrieten .
120. part. , Karlsruhe. _

(36034

hoher mi
"

vernri «t«n .
Hirschstr .
Saileralle , 22 . 1 Tr . , schöne

6 3im«n-Woh»lW
Südseite , mit reicht . Zubehör in kl
Garienanieil evtl . Garage » ui 1 . Okt
preiswert zu vermlehen . <S6V43 >

Nachfrage : Bod «. 2 Tr .
Geräumige (36452 )

6 Zimmer-Wohnung
In rub . Lag «, mit 2 Maus ., gr . Süd .
balkon . mit Blick a . d . Berge . Bade -

II . Kbe . . 10—12 od 15—18 Uhr .
Moderne , schöne (E 30378 )

63imer - Wl>hnmz
mit Etagenhzg .. z . vermieten . Näh . :
Katserallee SS . parterre . Karlsruhe .

Schöne

8 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten .
Kbe .. « ailerftrabe 114. 127868,

l35841Schön «, sonnig «

6 zimmer -Wolmung
mit grober gedeckter Südterrasse mit
freiem Blick tn Gärt ., t. ruh . HauS .
einger . Bad . ar . Diele , fos . od . lvai ,
zu verm . Borholzstr . 5, in . KartSr .
Näheres daselbst 2. St . 10- 14 Uhr .
Schön « l5I40

6 Zimmer-Wohnung
mit grob . Bade », u . reichl . Zubehör ,
1 Tr . hoch , aus 1. Sept . ob. früher
zu vermieten . Anzus «h. 11—1 Uhr .
Westendstr . 39. pari .. Karlsruhe .

5 Ammer -Wohnung
unmittelbar Kahservlatz/Mühlburger
Tor gelegen , auf sosort , u vermieten .
Näheres durch dt « Hausverwaltung

S. Nunn U. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Katlerstr . 13«. Tel . 2598 .
Wohnung mit (35463 )
4 groben « . mit 2 .klein«« Zimmern
Baoeraum . geräumiger Diele . Zen .
tralhei »mrg . tn der Händelstrabe , «
verm . Anfragen : Heinr Sckmetder .

Leidnizftr . U Tel . 6*88. Vh «.

WoUkestratze 39
Schöne (33567 )

6 Ammer -Wohnung
mit eingerichtetem Bad , Elagenhei ,
zuna und retcbltchem Zudeböi aul io ,
fori , u vermieten .
Bestchltaen v . 10— 13 u . 17—IS Ubr .
Sonntags nur vormittags .
Näheres daselbst tm 2. Stock .

Hochmodern « (32916)

7 Ammer -Wohnung
mit Bad , Etagenheizung . Mädchen¬
zimmer , Keller u . reich! . Zubehör so,
fort oder später zu vermieten . Nähe¬
res Adolf Adr , Karlsruhe . Klaup -
rechtstr . 25 Tel . 3631 .

Auswärtige und
Land Wohnungen

WyMll 2-3 Ziemer
mit Garteuanteil . ebenso auch ei«
möbliertes Zimmer für Sommer -
anfenihalt . mit oder ohne Pension ,
zu ver mieten auf dem Lande . An¬
gebot « od. zu erfrag , unt . *58* an
Sühier -Geschäftsstelle Bühl .

kxwsunnol'men una NU8I'll8lUNg
fLik OM ^ lSkS , Unteroffiziere und
Mannschaften aller Waffengattungen

liefert In erstklassiger Ausführung und vorschriftsmäßig

Uniform- u.AusrUstungslabriKLRit96ll
§ Karlsruhe . Vogesenstraße 2 Telefon 448/449

Kleinere
3Zim .Wohnung

v. kl. ruh . Familie ,
pkil . Zahler , in der
Westst . od. Albstedl.
a . sos. od . spät, zu
miet. ges. Miei « bi »
40^ -. Ana u . 5587
an Führ .-Beil . Khe .

Schöne

43/
~

sowie 2 Z .-Wohng. ,
mit einher . Bad u .
Zubeh.. auf sof. od .
später zu miet. ges.
Angeb . u . 6813 an
s>ührer -Derl . Khe .

Auswärtige und
Landwohoungsn

Ge,uch> in Ettlingen
schön»
4 -5 Z .-WotNl .
für sofort od . später.
Angeb. u . RA . 71282
an den Führer -Ber-
lag Rastatt .

Wochenend-
od l^artenhütte , etw .
möbliert u . Ofen in
Karl - r .. Etil .. Durl .
u . Umgeb . v . Dauer -
mieter gesucht . An¬
gebote unter 5751 an
Führer -Verlag Khe .

Mi6tge§ uc:he

Johann Phil . Gruber
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
K« rlsruh « vBüro z. Zt. Frankenstr . 8 / Tel . 7734

2-3 Zimmer-
Wohnung

,Ofenheizg.) zum 15.
A» g. gesucht . West¬
stadt , auch Bulach,
Weiherfeld. Angebote
uni . I 37456 an den
Führ .-Berl . KarlSr .

Gat möbl. Zimmer
a . 1. Sept . (Oststadt)
,n mieten gesucht .
Angebote an »Burg
Windeck-

, Bühl ,
Mühlenstr . 30 . (5472

,rotz . bzw . 2 kleine

llUtmW. 3im .
Zubehör aus sos.

von gebild. Herrn ,
mögl. Nähe Platz der
SA . gesuchi . Ange-
boie unter 5849 an
Führer -Berlag Khe .

Ig . Ehep. sucht schöne
2 -3 Z .-Wodn.
40- 50 rn . West ,
stadt bevorzugt. An.
geböte unter 5742 an
Führer -Berlag Khe .

Aelt. Ehep. s. , . 1.
Okt. sonnige, ruhig«
2 od. 3 Z . -Wahnun ,
m Zubehör i . Vdh.,
Ost, nur gut . Hau» .
Angebote unter 5756
Führer -Berlag Khe .

Sonnige groste
2 od . 3 3 .-1 .
mit einger . Bad aus
sofort od . 1 Okt.
gesucht . Angebote u .
»676 an Führer -Ber-
lag Karliruh «.

2 o». 2V, Z .Wohn.
von jung . Ehepaar ,
pünktl. Zahler , ges.
Prei « 85» XX . Ange.
Haie unter 5865 an
Führer -Berlag Kh «.

2-3 3 .-W0HN.
evtl, mit Werkstatt,
sofort od . später zu
mieten gesucht . An-
aebotze mit Preis u .
Lage » nt . 5800 an
?Tührer-Verl . Khe .

.Immobilien und Kapitalien

Wohn- und
GMüMaus

33 .-
xu mieten gesucht .
Pünktl . Zahler . An¬
gebote unter 5912 an
Führer -Verlag Khe .

Kleine Familie sucht

33 .-
auf Sept ., Okt., Oft»
stadt bevorzugt, zu
mieten . Pünktl .Zahl .
Angebote unter 5911
Führer -Berlag Khe .

ln Elllinoen , 1 . Laae . Zentrum , sehr
rentabel , Laben m . 2x2 u . 1x4 u .
1X3 Zimmcrwobg . . umständeb . um
den Einbeitswert v . XX 19 700 bei
8/10 000 XX An .z los . zu vcrkaus -n
durckt die Alleinbeauflragten <(5g00)
Wurm L Co . . Karisr .. Kasserstr . 118

Immobilien — Tel . 1439.

Ein - oder
Zweifamilienhaus

Karlsruhe oder Umaebuna . zu kau
ien oder mieten aesuLt . Anaebole
unter Nr . L 36982 an den Führer -
Verlas Karlsruhe .

Saus
In „t . Sage , m 3x4 u . 1X2 Z .
Wohn . u . Nebenräume . Einfahrt u

». verlaus . Preis 37 000
Fmmobtlien . Dietz ,

Karlsruhe . Karlstr . IS . 1(5882 )

stndenlin sucht für
1. Sept . möbl. Zim.
mer mit Frühstück .
Angebote mit Prei »
unter B36845 an den
Führer -Berlag Khe .

Witwe, allst., sucht
leeres Simmot
mit Berpfl . od . etw.
Küchenbenütz . . 2 Tr .
z. w . Preis . Ange¬
bote unt . 5860 an
Führer -Verl . Khe .

Alleinst., fol. jung.
Herr sucht

« 3M , Zimmer
evtl, mit Kost . An¬
gebote unt . 5880 an
Führer -Verl . Khe .

MSbl. Zimmer mit
Kochgrlegenh. od . kl.
Küche v . berufStät .
Dame gesucht . Ang.
m . PrerS unt . 5755
Führer -Verlag Khe .

Ruhiges Fräulein
sucht nette 1 Zim .«
Wohnung m . Keller.
Preis bis 25 RM .
Anaeb. u . 5809 an
Füyrer -Derk . Khe .

1 - 2 3 .- 1 M .
von beruftiätigem
Ehepaar in ruhigem
Hause fu mieten ge¬
sucht . Agebate unter
5845 an den Führer .
Verlag Karl «ruhe.

2 Zimmerwohnun ,
sonnig u . abgeschlos .
sen , mit Zubehör
wird von deruftiäi .
Frl . in gut . Haus«
ges. PreiSang . 5776
Führer -Berlag Khe .

Alleinsteh. Ehepaar
(beide berusrtStig )
sucht sonnige

23 .-lohNNd
bi « zu 40 XX aus T!
10. 40 zu mieten.
Angebote u . F 37173
Gitzrer -Verlag Khe .

Alleinsteh Beamten-
witw« sucht
2>/>—3 gimmerwoh ».
auf sofort od. späte-
sten « 1. Oktober zu
mieten. Mietpr . bi«
50 XM. Angebote un-
ler 5721 an den
Führer -Verlag Khe .

Schön« 2—8 8 ..29 .
p .rnh .äIt .Ehep.a .15.8 .
od .19 . ges . Miete bi «
öODk .PLnkll .ZahIer .
Angebote unter 5669
Führer - Verlag Khe.

3 ob. 2 Zim .-
Mobnung

v. ja . Ehep.. Bahn ,
hofnähe Durlach . f .
sofort gesucht . An¬
gebote unt 5789 an
^ührer -Berl . Khe .

33 .-1MUW
auf 1. 10. zu mieten
gesucht . Mietpre !« 40
bi « 45 XX . Angebote
upler 5748 an den
Führer -Berlag Kh «.

Hoirenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

in verschiedenen Preislogen sofort lieferbar

Haus für Heimgestalfung

Meinst . Dame such,

2 Zimmer
« ll Küche u . Bad In
nur gut . Hause zu
mieten. Angebote un¬
ter B 8694» an den
Führerverlag KarlSr .

Ehep. sucht in ruh .
Hause Khe . « . Umg.
eine
J Zimmerwohnung .
Ang . m . Preis 5774
Führer -Verlag Khe .

Moderne

2 3/lotn.
mit eingericht. Bad ,
mögl. Neubau oder
sonst , gute Wohnlage
sofort od . später zu
mieten gesucht . Evtl ,
gröbere Mietzahlung
im voraus . Angebote
unter 1>920 an den
Führer -Berlag Khe .

2 Zimmer
und Küche

von Beamten i . R .
gesucht Gleiche Woh¬
nung kann in Tausch
gegeben werden. An-

ebote an Geiger»
Naunheim, B 6

32 . II . (5796 )

Jung . Ehep. . beide
berufStät . . sucht sof .
od. später schöne

rz .-« >>.
Angebote mit Preis
unter 5868 an Füh
rer -Berlag KarlSr .

23 .-
möglichst Mühlburg ,
oder Weststadt, >n
mieten gesucht . An-
geböte unter 5838 an
Führer -Berlag Khe .

Äq, Ehepaar sucht
schone

ll
womögl. Neubau , o .
1 9. oder später,
» ngeb. » . 5678 an
guhreittöerl . Kh«.

Eheleute mit 12jähr.
Jungen v. au»wärt «
suchen aus sofort

23 .-WÄNllNg
evtl. Mansarden . Au -
schrift erb. an Bord ,
Waldhornstrahe 32 ,
H ., Khe . (5656 )
Eisend, s. sof . od. 1.
9. 2 Z .<« . Süd - od .
Ostst.Khe .Mieie b . 35
M. (kein Hinierh«.).
Angebote unter 5761
Führer -Berlag Khe .
Sonnige
2 -3 3 .-WM .
Südweststadl, von
alleinst. Frau auf 1.
10. 40 ,u mieten ges .
Angebote mit Prei »
unter 5540 an den
Führer -Berlag Kh «.

2—3 Zim ..Wohnung
v. ält . Frl . a . 1.
Okt. zu mieten ges.
Mittel , od . Oststadt,

eg Durlacher Tor .
Mete 35—45 Mk.
Angeb. u . 5802 an
Führer -Berl . Khe .
Beamtin sucht schöne
2-3Zlmmer-

wodnung
Preisangebote » nier
5835 an d. Führer -
Verlag Karltruhe .

3 zimrnrr-Wohnung
schön , aeräunrtg , von ält . Ehepaar
in Karlsruhe (Oststadt ) aesucht .
Angebote

an Karl « eher . Mbl .
euftrahe 30. (6419 )

VW -MzSge
Karl Schöner

KarlSr . . Softenstrahe 11 . Tel . 6814 .

3 ztmmrrwMung
in aul . WeMt .-Laa « v . Beamtenwtw .
m . Tocht . a . 1 . ON . o spät . , . miet .
ges . Prelsan « ebote u . 5779 an den
Fübrer - Verlaa . Karlsruhe _

Wohnhaus
Belertheimer Alle «. In sehr schöner
Lage , mit 1x5 . 2X6 u . 1x3 Z .-Wov
nuna m . Bad Einfahrt . Hoi . Ga
ragen u Garten , sehr vreisweri bei
XX 15 000 An, . , u vcrk . . durch , dev
Alleinbeauitraaten (5725 )

Ott » Dinaer . Ammob ..
Khe . Kronensir 16. Tel 3650 .

Renlenhaus
(Neubau SBeififetfelt . Mil 6X2 Z, -
Wovng . . Garten . Miel «
Steuern XX 401 . bei m
Anz zu verkamen . (57.

Otto Dinger . Zimmob . .
Karlsruhe . Kronenstr . 16.

Geschäfts - u. Wohnhaus
ln autei Laae In Baden -Baden Mil
Laven . Werkstatt . Nebenräumen Lin '
lerdauS 3> 4- u . b- Zimmer -Wotz-
nungen zum Preis von xx 35 00a
Antttbluna dälstia . zu verkauf durch

Aohann Heldrle . Immobilien
Plochingen a 9t . . Ulmet Str . 17.
Verk . zwilch . Herreitatb . Witdbad .

Landhaus . 10 t Wochcndh . vastend . m .
4 ar . Zimmern . K . Bad « , . , ar ^ Gar
ren ., stsreis 15 500 1m . An, . 7 000 XM

Sin Wildvad Wohnhaus mit 1x4 ,
2xs Zimmerw .. Preis 24 000 XX ;
still» mtt 11 Zimmer . K . . Badez ^ ar .

arten 3« 000 XX . , , 37281 )
Zlealer . Ammoblllrn .

Karlsruhe ,
» arlstraste 25 Tel . 2990 .

Rrubnu
mir 3x4 u . 1x3 Zimmer -

„ ohnungen . einaerichtclen Bädern .
Elaacnbeizmia , Garaaen und Garien
bei 25 000 ffl Anzavluna »u ver¬
kaufen . (37284 )

NäbereS :
s. Runn u. swmwi A.

Immobilien .
Karlsruhe . Kalserftr . 136 Tel . 2598 .

Geschäftshaus
Lage .

_ . .. . jede Behörde . Bei
runasaesellscbaft . Grostbandluna » lw .

ln Karlsruhe , zentrale Lage , als
BstrobauS für jede Behörde . Berstche ^

bestens aeeignet . wiort zu verkaufen
Moderner Bau . Schalterräume uiw .
vorhanden . (37450 )

Äaufbcdinaungen und weitere Ein¬
zelheiten stnd , u ersabren durch den
alleinbeairstraaten Slmmobilienmakler

Fuftus Gerber
Karlsruhe . Karl -Hofsmann -Str . 8.

Tel . 7582 .

Geräumig « , sonnige

3-4 zim .-Wohnung
mir Badez . Mansd . u Zubehör >n
ruhig . Lage 1 Treppe doch, von ält .
Ehep . auf 1. 10 . zu mieten gesucht .
Ana . m . Preis unter 5762 an den

hrer -Verlaa KarlSrube .

2—3 Zim . .Wohnung
v. pünktl. Zahler f.
sos. o. spät. , . miet .
ges. Prei « bi « 40/45
RM . Ang. u . 5834
an Führ .-Berl . Khe .

zwelilm.-

mit Lad
pan jungem Ehepaar
ans 1. Oktober ge-
sucht . Angebot« unter
I 37164 an den
Führer -Berlag Kh«.
Ehepaar such!

2—8 ZI« .,w »hng.
(Stadtzentr . ) a . 1. 9.
40 zu mieten. Miele
bi » 65 Mk. Angebote
unt . 5655 an Führ .»
Verlag Karitruhe .

Kindern , sonnig«
mer-Wohnung

Zu mieten gesucht zmn 1. 10. 40
von nach Karlsruhe versetztem De
amten mit 2 Kir

4-Zimmer _ _ _
mit Mansarde und Bad . Loaala od.
Terraste und Garten Gegend Nähe
Babnbos . Betertbeim oder Weiher -
selh. Ana . mit Preisangabe unter
5663 an den Fübrer -Verlaa KarlSr .

Sonnige

mit Bad , Mietpreis
bi» 80 von 2
erwachs . Pers . auf 1.
9. od . 1. 10. zu mie¬
ten gesucht . Angeb.
unter 6586 an den
Führer -Verlag Khe .

3-4 Zimmer'
wohnung

West -Südweststadt,
ans 1. Sept . od. sp
£i mieten gesucht .

»geböte unter 5777
Führer -Berlag Khe .

Kleine Familie , pktl .
Zahler , sucht aus 1,
10 eine

3Z .-WollNUNl!
Prei « bi« zu 50 XIX.
Angebote unter 5605
Führer -Berlag Khe

Sonnige , freundliche
4 Zimmer.

W o h a » n g
mögl. mit eing. Bad
u . Hellem Lagerraum
od . Werlftäti «, evtl ,
mit Garage zu miet.
gesucht . Angebote » .
5647 an den Führer -
Berlag Karltruhe ,

Einkumilienlinus
am Stadlrand . mit 5 Zimmer . Küche
Bad und Garage , Vor - und Sinter -
,arten , für 20 00Ü XX bei 10 000 XX
Injafrlmta zu verkaufen (37283 )

Rüderes :
S. Nunn ». Schmidt A.

Immobilien ,
Karlsruhe « aiserftr 136. Tel . 2598 .

SkunaeS . kapitalkräft . Metzger -
msister .Ebevaar lucht autaeb .

Metzgerei
od . Wirllchaft mit Schlachtkon -
linaent , u pachten od . kaufen .

Anaeb . an den Fübrer -Verlaa
Karlsruhe , unter D 37451.

« ans« 26- 30 Ar

Wiese oder
Acker

gegen bar . PreiSaw
geböte mit Lagean
gäbe unter 6753 an
Führer -Berlag Khe .

Klein'
anzeiaen

der große
Erfola;

I
'

U . I

c)ss flsicils - und Staatsdienstpersonals
Allgemeine

LebensversicVierungsanstalt a . G .
MOnchen , Marsstr &B« 33 -23 «

Oerz « ltlg « r Bestand Ober 280 Mlll . RM .
Versicherungssumme .

Blla ->zvermÖgen Uber 66 M *ll RM .
Wir bieten : Erlebens -, Todesfall -, InvalldltMs -,
Familienversorgungs -, Kinder - u Gefolgschafts -
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf dis Tarifbeiträge weder für mo
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Keine Nachschufipfllcht .
Aufnahmefähig sind alle Bevtflkerungskreite «

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgart - !! . , Keplerstr . 26/2
Fernruf 32824 .

Haupt - und ssbsnberuflkhs Mttarbelter überall
gesucht

zwMrniliknhaus
am Stadtrand , neu erbaut , zum 1 9.
beziebbar . mit Garten und Garage ,
zu verlausen durch die Ällein -Bcaus »
traaten (37282 )

8. Runn u. Schmidt A.
Karlsruhe .

Immobilien ,
Kalserftr 136 Tel . 2598 .
Verkaufe

erstklassiges moderne -

Rentelmus
mit Wirtschaftsräumen in bester Der -
kebrSlage . sowie 3x3 . 3X4 und 1X2
Zimmer m . esnaer . Bäder usw . Miete
XX 10 800— Anzahluna XX 20 000 .—

(37367)

August Schmitt
Hypotheken — Häuser
Hirschstraße 43

Fernsprecher 2117 .

Hausverkauff
EinsamilicnbauS in der Mollkr -
straste . hefte Lage , gegenüber
Wall, . Zt . geteilt vermitet . 1.Oktober beziehbar . 7 Zimmer ,3 Mansarden einaericht . Bad ,3 WE . , Küche 2. nach Süden
lieg . Beranben , Gartenterraste ,ar . Garten m Odstbäumcn , Er¬
ker Balkon , qr . Keller . Speicher .
raum Zcnlralhza . . fliest . Wast .,645 am . Steuerwert XX 49 000 ,EinhertswcN XX 30 200. Preis
XX 36 000 . Anzahl , nach Verein¬
barung . Abaaben XX 900.

Walter Goldammer .
Pmmobilicn/ .HvVotbeken/F !inan >

»terungen . Karlsruhe . Krokodil ,
aebäude . Tel . 2913 .

_ (87418 )

im Auktraa gegen

Barzahlung
zu kaufen gesucht . (36991 )

Sermmn Braun
Immobilien .

Karlsruhe, Uhlanöftr. 27
Telefon 7089

in Karlsruhe — Weiberleld — Dam¬
merstock oder Rüvvurr . bei einer An -
»ahluna v . 5000 « iosort , u
aesucht . « naeboie an (37460 )
Julius Gerber,2mmokilien
Karlsruhe . Karl -Hoffmannstr . 8.

Besonders schöne» <37296

Neubau 1937/38 , 6 Zimmer , davon 1 Z.
32 q,n groß , mit offenem Kamin Küche
mit eingebaut. Schränken Speisekammer,
erstklassige - Bad m . Brause . 3 ausgebaute
Wohnmansarden . Zentralheizung . Äarage .
Lage : Äartensiedlung - Neureut . 4 Km.
nördlich von der Stadtmitte . Ideale », zu .
kunftsreicheS Wohngelände. herrliche freie
Lage . Grundstück 1000 qm groß mit mo .
dern angelegtem Wohngarten . Obst, und
Gemüsegarten.
Preis : 29 600 .—, Baranzahlg . 9500 .— ,
Rest auf Badenia -Baufparhypothek seitens
der Bank unkündbar . Bis Mär ) 1942 für
RM . 160 fest vermietet. Sehr günstige Ge¬
legenheit. da 3500 .— unt . den seinerzeitig.
Gestehungskosten, von Privat besond . Um .
stände wegen zu verkaufen. Angebote unt .
.87296 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ft « erntet Laae Kebl ' S ist etn ae-
räumigeS

La-engeMft
(2 ar . Schauienster ) blsber LebenS -
mlttelaeschäft , mit aut . KundenkretS
altershalber sosiort zu vermieten ,

Angeboie unter Ä 36677 an den
Fübrer - Verlaa . Karlsruhe .

In gröberem , aufbiühendem Ort
Mittelbadenz ist ab 1 Novcmb 1940
gutgehende

6aftuiirtfdiaft
zu verpachten .

Angebote von tüchtigen WirtS -
leuten an den Fübrer -Verlaa Karls -
ruhe unier G 37162 .

Henicn
mit 2. 8 und 4 Z .-
Wohnungen . 1926 er.
baut , zu verkaufen.
Angebote unter 6794
Führer -Berlag Khe .

Vif oder ^stückiges

lointas
in Karlsruhe oder
Vororten zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 5757 an den
Führer -Berlag Khe .

Berkausö'
häaSchrn

(Kio»k) in best . Lage
und in sehr gutem
Zustand , umständeh.
gegen bar zu verks .
Einrichtung Vorhand.
Prei «angebote unter
5743 an den Führer .
Berlag Karliruh «.

■ und

mit Werkstatt und Lagerräumen im Zentrum
der Stadt zu kaufen gesucht . Anzahlung ea .
10 000 XX . Angebote unter S 36 386 «n den
Führer - Verlaa Karlsruhe .

mit Garten , Ein - »tz.
Zwetsamtlienhaa « ,

evtl. Baaernhaa », a .
Ib . in Karl »r .-Rüp .
purr , zu kaufen ges .
Angebote unier 5597
Führer -Berlag Khe .

mit Ladenlokal in
Ofsenburg (Oststadt),
Friedrichstrabe, sofort
verkäuflich. Angebote
unter OF 66249 an
Führer -Berlag Osten¬
burg.

Vauern-
Haus

in Bulach, deziehb ^
2—8000 JI Anzahl^
sofort zu verkaufkN .
Näh. Büro Süll .
Karlstr . 98 . KarlSr ^
Makler seit 1906.

<37280)

Kapital !

KM .12 - 130UU.-
I . Hypothek

gesucht auf Hau» in
Baden -Baden . (5876

Jmmobilien .Dietz .
Karlstr . 13. KarlSr^

Telefon 5158 .

Darlehen
an Festanaestellle m . stch . Sink .,
rückzahlbar in monatl , Raten ,
werden vergeben durch
Jul . Zimmer , Fiuanzteranaeu .

Karlsruhe . Le » ,str . 11 .
Sprechzeit : 17— 1» llhr . « tster
Samstag . — NB . Gesuche imt
genauen Angaben und Rück -
pordo erbeten . <87359

Mk. 1000».-
evtl , auch petetlt , gegen gut « Sicher -
beit kurzlristla

gesucht .
Angebote unter H 36397 an den

Jührer -Verla « . KarlSrube .

1. Svvowek
bis XX 14 000 innerhalb 50 % de»
EinbeitSwertes eines sehr autcn Ob »
jecktes von Privat aesucht .

Angebote und Bedinaungen unter
B 37365 an den Jübrer- Verlaa. Kbe,

(Aesucht wird :

I. Swowek
ca . 12—15 000 RM . von Selbstgeb .
auf neu beraerichietes Haus in B .»
Baden . Angebote unter BA 7195ö
an de« Jührer - Derdaa B .- Badrn .

mk . 2000.-
3000 .* 5000 .-

3000 .- 10000 .-

12000 .- 20000 .-

und hfiher« Betrftge
gegen

Hypothek
auszutethen
HuoüsISchmitt
HypothekengeeehAtt

Karlsruhe
Hirschstrabe 43

fernspr . 2117

lelilatet
mit 2—8000 Ml für
garantiert aussichts¬
reiche Fabrikation ge.
sucht . Angebote unt.
5648 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

3000 M .
von Privat geg . Zins
und Sicherheit

gellllA.
Angebot« unter 5736
an den Führer -Ver¬
lag Karltruhe .

REI \ IGlg^ünMcA/l
Pickel und MUeteer venchwmdm,

die Porm wurden wieder eauber
— das uß das Geheiamis dm

teintveredelnden Wirkung eoe

DnOAUDUTl
Qj(an $d(!k&ie

Wm «U ng dmi ßis ed» Dr. Geed«
lös MemddkUi* wimki, treibt Uup

SckSnhmtipfUge. Die Harnt wbd «e
tfriseht und durchblutet jrütuUidu
Der Teint wird wieder wartund Uütem

reiiL D*. CtmJffr» Hendelkleie iet
völlig olhalifrei — alto etwe» für gart»

betender» sart^ empfindliehe Heutl

Ohne Seifenkorte Oberoll erhOlfllch
Aditen Sie aber ouf den Namen De. GoudUtx cuf der rolen Padcvng

Streedese 90 Pfg • NachfOllbeutel 45 Pfg

CHEM. FABRIKDR. CAUDLITZ & ARNDT . LEIPZIG

I



Wir haben am 25. Juli 1940 geheiratet
Rudi Elchlepp .

fJ -Hauptsturmführer und Regierungsrat
Paula Margaretha Elchlepp geb . Kretz
Freiburg I. Br .
Berlfn -Schöneberg Karlsruhe -Durlach
Apostel -Paulus -Straße 12 (5824 )

Ihre Vermählung ^geben nachträglich bekannt

Hans - Harry Larisch
Unteroffizier , z . Zt . Im Felde

Lisa Larisch
geb . Kappler

Glogau I. Schles ., dee 18. April 1940 Fichtestr . 5.

AI » Verlobte grüßen \

Friedei Gassenmann
Kurt Böser

(S&46)

Karlsruhe
Winterstraße 28

fm Felde
z. Zt . Bruchsal , Mottkestr . 20

Statt Karten (5819 )
Lissy Maylandt

Heinz Haumann
Architekt , z . Zt . im Felde

* VERLOBTE
Karlsruhe August 1940 Berliner Straße 5

a Unsere Margot hat ein gesundes
p\p Schwesterchen bekommen .ü In dankbarer Freude

(Jjf
4 Lplla Dailatlna geb . Hockenberger

Karl Dallallna Oberamtswalter I. RAD .

"
\

Karlsruhe , den 2. August 1940
Seydlitzstraße 27 (5819 )

$
Die Geburt ihres Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Lotte Witzemann geb . Röck
W . Witzemann

z . Zt . Privatklinik Dr . Wilser
Karlsruhe , Karlstraße 52

(5817)
Hörden I. M

$
Am Sonntag , den 28. Juli , hat unsere
Ute ein gesundes Schwesterchen

bekommen . In dankbarer Freude
Benno Schneider
u . Frau Gertrud geb . Löttier

Marxzell , Albtal

Die glückliche Geburt ihres ersten
Kindes zeigen hocherfreut an

Max Klose
Amtswalter Im RAo., und
Frau Maria, geb . Lehrnenn

z. Zt . Renchen ,
Krankenhaus

Oensbach , ZI . Juli 1940
Reichsstraße 80, l .

Statt Karten . (5929 )
Die Geburt unseres Dieter zeigen in herzlicher
Freude an

Kurt Knittel u . Frau Annemarie
z . Zt . im Felde geb . Krüger

Karlsruhe , Lessingstr . 3, den 3. August 1940
z . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Unzenmeier

r\^ eiti ^ el/mstondsfileidei
die immer passen , ges geschützt , punktfrei ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jinna $ toupp

Eßzif¥lt¥l € V , Elche geräuchert

Schlafzimmer , kusm. heu
wie im Schaufenster gezeigt 37290

Kurzfristig lieferbar .

Karlsruhe , Kriegsstraße 25

Zum &uifstaekeH ^

Verlangen Sie beim
Einkauf stets

*DauAle.
'b

Kräuteressig
Weinessig

- Im eigenen Betrieb erprobt ! -

Friedrich Däuble
Essig - Senf - Gurken

KARLSRUHE - RUPPURR
Gegründet 1878 - Ruf 1811

für Dirndl - und
Ferien - Kleider

in großer Auswahl und allen
Preislagen bei

Jlerierofeln
ii ? i ! w ; ni . i . » jiuvnTrris
KARLSRUHE i/B . HCRREHSTR. ZS TEL2VJJ

Sine uNbkßioR ®
welche unsere Nerven beruhigt , den Kopf kühlt, den
ganzen Organismus belebt und uns wieder aufnahme¬
fähig und froh macht — gibt es dasf Ja I Viele kennen

sie sdion seit Jahren —
In Ihrer Apotheke oder Fachdrogerie erhältlich .

wmmim
^

\ \ llllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllll !lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !lllllllllllllllllllllll | ///
^

Sp eisezitnmer
in allen Holzarten von

50^ -

yodfrei
Der Sanitäter

Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Risse , Bisse, Stiche,

Pickel , kleine Wunden /
In Apoth . und Drag.

Untersuchs .
mikroskop

nahe Albtalbahnhok Ruf 7804

Sprechstunden m
mikroskop , Hasruntersucnung
nächsten Dienstag von

. 10 ^ 13 Uhr und 44 —-18 Uhr .

ErhöhterBiüidrDCR
u.
deretwaige and . Begleiterscheinungen

»r Arterienverkalkung , wie Beitem *
«aeehelt , Kopfdruck , Scliwlndel . Hers - u.
Ateeieet u . o ., sollten äle (hören Sie aul
Ihren Arztl ) nicht zu sehr beunruhigen ,denn es gibt la elnsogut .Mitteigegen
Arterienverkalkung : Aortiren -Tabletten
(a . Kräutern u. bioenem . Salz .) . LesenSle
die aufklärehd . lllustr .Schrift :„DleAder -
verkalkung m. Ihr . Begleiterscheinung . **
m .vlel . Dankschreiben , die Sie kosten¬
los u . unverblndl . erhalten v. der Firma
Beberl KQha « • • rtia -Kaulsdorf 424

Heirat
StlMtinfcrent !

Wo finde ich neuest liebevolles ,
einfaches biiiiSlichcs Mädel . mit
einivandtrcier Veraanaenbei ». , wcck -r
iviiicrcr Heirat . Bin 31 Jahre . L.65
aroft . schwarr . Buchdrucker im Kreis
Ottenburg . Nur ernstgcmesnte Bild -
Wschrssten unter 236836 an den
giibrcr -Verlaa Karlsruhe erbelcn .
Bild wird lurückaelandt .

Liebe und Treue
verbundenmiteiner sorgfältigen
Wahl sind Fundamente glück).
Ehen. Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte

. über20 Jahre erprobte diskrete
IE ULa ND Einrichtung. Auskunftkostonlo%

Neuland - Brief- Bund D Mannheim
Schließfach 602

NEULAND

SUnnneP Ende 30 . ft &.. nett . HerrZuUUIIVE vermSa w . Heirat mi
rSul Lande Durch ?irau Berta
aib . Oftenbur » . Glatcrttr . 5III .

(66241 )

MÖBEL - MANN
PASSAGE

w//llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !lllllllllllNlllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllil \V̂

26 lau. «mi *m
Heirat m . ArSul .. a . v . Lande , durch
Krau Berta Laib . Ottenburg , Gia >
lertir . 5111 . (66242)

Anna « . eint , aebild Krau . 176 ar . .
aeiund . autm . Cdar . . tücbi im Haus¬
halt . natur - u musiklieb . Möbel ».
Wäscheaussteuer neu . sow . grötz . Bar -
vermöa . lucht auir . charakiers .. ruh .

Lebenskamerad
nicht unt . 40 I . . womöal . vcnstouSb .
Stelluna . Austübri . Zuschrift unt .
5733 a . d . Kllbrer -Verlaa . Karlsruhe .

Berufstätige Dame
45 JT.. schuldl . aesch . luadl . Aussehen ,
tadell . Veraanacuh . mit sehr schöner
Ausst . u ar Verm . . wünscht ber -
icnsgcbildcten Herrn in autcr Stella ,
zwecks Heirat kennen zu lernen .

Vcrtr Bildzulchruten erb . unter
5366 an den Kübrer -Verlaa Karlsr .

tziiral
Suche Mr Dame , 47 . evg . . luaendl .
ante Erich . , aeolld . und tüchtige
Hausfrau mit über 86 666 Mark
Vermögen u . schönem Eiaendcim .
vass . Bartie (Beamter oder Kabri -
kant ) . (37462 )

Durch vornehme Ebcanbabnuna .
I . A . : Krau M Blassch ,

Karlsruhe . Rcnckstr 3 . varlerre .
Kür Herrn und Damen stets aut «

Partien voracmerkt .

Kri . . 32 Aahre alt . mit gutem , eig .
Geschält . 1 .75 aroft . wünscht Herrn iu
aurer Poütion zwecks

Setrat
kennenzulernen . Zuschr . mit Bild
unter Di 37293 an den Füvrer -Ver -
laa . Karlsruhe .

Handwerker . 44 I . ,
kath ., in sich. Stell .,
sucht gesundes , im
Haush . tücht Mädel .
Mitte 30 . zwecks

Heirat
kennenzulernen . Zu¬
schriften erb unter
RA 20^7 an Führer -
Verlag Rastatt .

Intellig .. gut auss .
Herr . 21 Jahre . Fl ..
Schlaffer . 175 groß ,
farh . . offen , ehrlich ,
solid , wünscht nettes

Mädel
bis 25 I . . am lieb ,
sten Vollwaise ken¬
nen zu lernen . Zu -
schrift . mit Bild u .
5739 an den Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Witwer
Mitte 50 . ev. . ohne
Anhang , mit gutem
Verdienst , sucht Frl .
oder Witwe zwecks
Heirat kenn . z. lern .
Zuschr . unt . 5914 an
Führer -Verl . Khe .

Welch edelgesinnter
Herr würde mit 46.
jährig , ioeal . Iran
unvermndl . i . Brief .
Wechsel tret . (Ehren ,
sache) zwecks später .

Seirat
Zuschr . u . 5815 an
Führer -Berl . Kbe .

Sauvtlelmr
50 I ., kath .. Wit¬
wer . mir Kindern ,
Eigenheim Vorhand .,
wünscht Heirat mit
Frl . Briefe unt . 754
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienftr . 120
(5878 )

Alleinft . Frau , an¬
genehmes Aeußere ,
blond . 50 I . . häus -
lich nicht unvermö¬
gend . wünscht Herrn
in gesich. Position ,
guter Charakter , zw .
harmonischer

Ehe
k. zu lern , bis 56 I .
Zuschr . unt . 5879 an
Führer -Berl . Kbe .

6M . Mul .
aus guter Familie .
40 Jahre . 1.70 gr . .
evgl .. schlanke Ersch ..
gut . Auss .. gesund ,
brünett , v . heiter ,
schlicht. Wes .. (Pfäl -

zerin ). kinderlieb ,
auch musik .. anpass .,
fähig , geistig inter -
esiiert . Bisher selbst ,
den elterl . Haushalt
führend , machte fetzt
eine eigene Familie
gründen und sucht a .
d . Wege einen geb .

LebtnsgMtttli
von gut . Charakter
u . gehobener Stellg .
Geil Zuschr . mögl .
m . Bild u . F 36826
an Führ .-Verl . Khe .

Erbhofbauer . 86 I .,
kath . . schön. Anwes .,
von üb . 66 Morgen ,
sucht Mädel zwecks

Seiral
Näheres unter 686
Institut Unbehaun ,

Khe . Sofienftr . 12"
(5877

SMinserat.
Jntell . Blond mit
sonn . heit . Wesen .
1.60 gr . , 34 Jahre ,
kath . (Waise ), sehr
hausl . . möchte gerne
Herrn in sich. Posil .
bis 44 Jahr , (auch
Ww . mit 1 Kind ).
Hebe treue

Lebenml .
werden . Bildzuschr .
erbet , unt . Z 36814
an Führ .-Verl . Khe .
Anonym zwecklos .

Zwecks

Seiral
wünscht 25 Jahr . cha.
rakterv . lieb . Mädel
kenncnzulernen .
Zuschriften u . 5526
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kaufmannstochter ,
28 I .. alt . mittel ,
groß , blond , viel -
teit . interesi . . Ver¬
mögen von ca .
25 800 Mk . vor -
Händen , sucht bald .
Heirat m . gebild .
Herrn . Näheres u .
NK . 357 DEB .

Gebild . Dame .
34 I . alt . 1.68 m
gr .. schlank, dun -
kelbld . . aus bester
Fam . . stamm , m .
17 000 Mk . bar u .
spät . Erbe von ca .
75 000 Mk . sucht
paffende Heirat .
Näherer unter
N K 358 DEB .

lüjahrige Dame ,
mitrelgr .. schlank ,
dunkel , tüchtige

Hausfrau , musik -
lieb . . 30Ö00 Mark
eig . Barvermögen
u . spat . Erbe vor¬
handen . Baldige
Heirat erwünscht .
Näheres unter
N K 359 DEB .

Näheres : (37142 )
D . E . B .

M . Mohrmann .
Mannheim .M 3,9a

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Anf . 40erin . gutes
Auss . . naturliebend .
möchte Herrn in sich.
Stellung zwecks

Seirat
kennenzulern . Ausst .
u . etwas Vermögen
oorhaud . Zuschrift ,
u . T 36837 an den
Führer -Verlag Khe .
Strebsamer , solider
Handwerksmeister .

Mitte 30er Jahre ,
evgl .. mittelgroß , in
sicherer Stellung u .
guten Verhältnissen ,
kleine Beinverkürz .,
wünscht . lieb . , tücht .
Fräul . zw . späterer

Heirat
kennenzulernen .
Zuschrift , mögl . m .
Bild u . 5772 an den
Führer -Verlag Khe .
Kaufmann in elterl .
Geschäft tätig . 28 I ..
evgl ., groß 1,55 m ,
in gt . Verhältniff .,
wünscht Frl . nr . etw .
Bürokenntnisscn zw .
Heirat kenn , z lern .
Näh . dch. das (5781
Ehe -Jnftitut Frau

EmmaMarx -Morafch
Karlsruhe .

Kaiserstraße 64 .

Witwe , 39 I ., flotte
stattl . Ersch . (2 Bu¬
ben i . Alter v . 11
u . 12 I . ) schöne eig .
2 Zimm .-Wohnung ,
Weitzzcug u . erspart .
Geld , wünscht Hrn .
in sich. Stellg .. auch
Handwerker , zwecks
Heirat kenn , zu lern .
Näh . durch das
Ehe -Institut Frau

EmmaMarx - Morafch
Khe . . Kaiferstr . 64.

Arb ., 35 I . alt . sucht
kath . Frl . v. Lande
od. Wttwe mit Kind
sehr angenehm , zw .

Mil
kennen ^ulernen . Zu¬
schr. m . Lichtbild u .
C 37174 an den
Führer -Verlag Khe .

Zeidiner und
Tediniker

22 I . . evgl .
tl.

~ "
stattl . Ersch .. a . gt .
Fam . wünscht geb .
Fräulein kennen
lernen zwecks spat .
Heirat . Näh . durch

Ehe -Jnstitut Frau
EmmaMarx -Morafch
Khe . . Kaiserstr . 64 .
Tel . 4239 . Gegr . 1911

(5872)
Witwe oh . « nh .. 52
I ., kath .. jugendl .
Aussehen , hat schön,
eig . Heim (3 Zim .-
Wohnung usw .) so¬
wie 2000 Mk . bareS
Geld , wünscht Herrn
in pensioniert . Stell ,
zw. Heirat kenn , zn
lern . Näh . dch. das
Ehe -Institut Frau

EmmaMarx -Morasch
Kbe . . Kaiserstr . 64 .

(5870)

Alleinst Herr . Ende
40. wünscht nettes
Frl . i . entspr . Alt .
zwecks gemeins . Ur¬
laub u . Wanderung ,
kenn , zu lern . Spät .

Heirat
nicht ausgeschloffen .
Zuschrift , mit Bild
unt . 5787 an Führ .-
Berlaq Karlsruhe .

Arbeiter , 39 I . alt .
1,80 m groß , dun -
kekblond , wünscht an¬
ständiges Fräulein
v. 37—39 I . kennen -
zulernen zwecks spät .

Seirat
Zuschriften mit Bild
unter 5846 an den
Führer -Verlag Khe .

Fräulein a . gut . Fa¬
milie . 44 Jahre alt .
kath .. große stattl .
Erscheing . . tüchtig i .
Haushalt , mit eleg .
Wäsche und Möbel¬
aussteuer . 5000 Mk .
dar u . spät . Verm ..
wünscht Herrn in
pensioniert .Slellunst ,

auch Witwer m . K ..
zw . Heirat kenn , zu
lern . Näh . dch. das
Ehe -Jnstitut Frau

EmmaMarx -Morasch
Karlsruhe

Kaiserstr . 64 . (5873

40 JAHRE
in stets steigendem Maße das Vertrauen
der ' Fachwelt und der Verbraucherschaft
zu genießen , ist ein Beweis wirklicher
Leistung und Qualität , Darum geben auch
Sie Ihrem Säugling

IPP 's
U I np ^ in den bekannten gelben Packungen
niilS nur .in Apotheken und Drogerien !

Zurucß t

Walter
staatl . gepr . Dentist

Karlsruho
SoflenstraO , 53 . Ecke LeopoldstraB ,

Telefon 2162
5730

Verloren

Geldbeutel
von Frau v. Kriegst
teilnehmer (5»8t
mit 162—165«̂ ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird aebet ^u
diese- a . d . Fundb

(5869) Khe . geg . Bel . abz

von und nach
auiwtrtoLeichenTransoorle

mit modernen Leichen -Spezlal -Auto » — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert -wagner-Aiiee «
TELEFON Mltfahr -Gelegenheil für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In« und Ausland 5 7 5 8

Der uieg
zum Erfolg
geht Über die Anzeige
im „ Führer ^ der
mit seiner überra¬
genden Verbreitung
— tu Karlsruhe liest
ihn tost jede FamNie

nachhalttgen Anzer -
generfolg gewährlei¬
stet .
Heber

100 000
es

sind tm letten Jahr
im „ Führer " erschie.
neu ei nicht , der vie¬
len Klein » unv Fa »
milienan,eigen . Diele
einveutige Hevorzn .
gung »er „ Führers "
deweift nicht rat
lerne grobe Beliebt¬
heit in allen Kreilen .
sondern '

auch sein ,
Wertschätzung , »te et
als Anzeigenblatt o
Setbenttttel überall
genießt .

Unterricht

Wer gibt Gymna¬
siasten in Klaffe 7

mataatik-
Nachhilfestunden ?

Angeb . u . 5830 an
Führer -Berl . Khe .
Der erteilt Prival -
stunden in

Italienisifi ?
Angebote u . 3R37294
Führer -Verlag Khe .

Zur Ueberwachg v .

ßrfiulnrbiMten
Schüler höherer Kl .
gesucht . Angebote
unter 5853 an den
Führer -Berl . Khe .

r
!haueaac <zt tDc. Stahl
Karlsruhe , Kriegsstraße 27

hat seine Tätigkeit
wieder aufgenommen

Xuriktfi k
Dr . med . Ernst Huber
Ohren - , Nasen - , Halsarzt

Sprachsünden : 8—9 ; lOVt— 12Vi; 14V>—17V, Uhr;
Samstag : 8—9 und 11—2 Uhr

Karlaeuhe , Kalaarslr . 135 (zw . Herren - u. Waldstr .)
Fernrut 1088. (57558)

Habe meine Prems wieder aulgenommee
£ >r . 3tk co ftftulte

Zahnarzt (57018)
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 5, Fernsprecher <899

Sprechstunden i 8 -12 und 3 - 7 Uhr

Mittwoch und Samstagnachmittag keine Spredistunden /

Habe meine Praxis verlegt von Ritterstrafie 8
nach (37441)

7 ( loded * . 12

Dr . Egon Bergmann
Zahnarzt .

Wegen Einberufung zum Heeresdienst vorläufig
keine Sprechstunde .

J

Ww .. 56 I Eigen ,
heim , wünscht sich

wieder

zu verheiraten
Idealgesinnter Mann
mit Äente od . Pen .
lion . der sich ein ge-
mütl . Heim ersehnt ,
schreibt u . OF . 3111
an den Führer -Ber .
lag Ofsenburg .

Seirat
m . lieb .. herzenSgnt .
Mädel sucht charak¬
tervoll . Handwerker .35 Jahre alt allein¬
stehend . Zuschriften
unter 5525 an den
Führ .-Verlag Khe .

Witwe .
50 I . alt . nette Er -
schein. , wünscht sich
wieder zu verheirat .
Herrn m . nur gut .
Herzenbild . u . sicher.
Stell , woll . ihre Zu¬
schriften u . 5570 an
Führ .-Berl . Khe . r .

Leichen -Transporte
von und nach auswärts

mit modernen Lelchen-Spezial- Autos — Aus - rsbungen
Mitfahr -Gelegeqhelt für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrschstraOa 38 : Telefon 2747

(Äeb. Witwe . 47 I . .
gesd . , out ausseh . ,
m . Briefw . m Herrn
(Beamt . Lehr .) zw .

spät. Seirat.
Witwer m . Kind on .
gen . Srnsigem . Zu -
schrill , u . M 38S32
att slühr .-Bers . Khe .
DiSkr selbstverst 'tnhl

Alleinst . 48sähr . .
evgl . . 1.68 gr . . eig .
Wohnung Ersporn . .
ordentliche Haussrau ,
wünscht soliden

Ekjegesälirlen .
AuSführl . Kufchrif .
ten unter 5658 an
d. Führ .-Verl Khe .

Geb . vermög . Witwe .
50 Jahre , alleinsteh ..
vollschlank , jugendl
Ersch ., lebensfroh ,
tüchtige Hausfrau ,
hier fremd , sucht
ebensolchen Gatten .
Strengste Diskretion
Angeb . unt . VA 1258
an Führer -Verlag
B .-Baden .

Am Frbftag nacht V«12 Uhr wurde mein Id.
Mann und mein guter Vater

Pius Holl
von seinem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , den 3. August 1940. (5858)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Holl , geb . Kröneck
Sehn Herbert , z . Zt . im FeM«
und Verwandte .

Beerdigung Montag , nachmittags 3 Uhr.

Nach einem arbeits - und erfolgreichen Leben wurde leider
allzufrüh das Aufsichtsratsmitglied unserer beiden Unter¬
nehmungen

Herr Oberlandwirtschaftsrat

Matthias Faber
durch den Tod abberufen . Seit zwei Jahrzehnten hat der Ver¬
storbene uns mit seinem großen Wissen und seinen reichen
Erfahrungen in stets uneigennütziger Weise zur Seite gestan¬
den und an der Entwicklung beider Gesellschaften lebhaften
Anteil genommen . Seine immer freundliche , liebenswürdige
Art und seine stete Hilfsbereitschaft haben ihm die Herzen von
uns allen erobert .
Wir betrauern tief den Verlust dieses guten deutschen Mannes ,
des ausgezeichneten fachlichen Mitarbeiters und Heben ,
treuen Freundes und Kameraden . (36992 )
Die Erinnerung an ihn werden wir Immer hoch In Ehren halten .
Karlsruhe , den 3. August 1940.

Aufsichtsrat , Vorstand und Gefolgschaft dar
Kammer -Kirsch Deutsche Edelbranntweinstella

Aktiengesellschaft Verwertungsgesellschaft der
für Edelbranntweine Deutschen Klein* u . Obstbrenner m .b .H.

DANKSAGUNG
Für die uns beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters

Karl Hörth Rangiermeister
erwiesene herzliche Teilnahme , für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden , danken wir allen Freunden und Bekann¬
ten aufrichtig . Besonderen Dank dem Bahnhof Karlsruhe Ran¬
gierbahnhof , der R B. D., dem R. D. B. für ihren ehrenden
Nachruf am Grabe sowie für das letzte Geleite . Auch ein
herzliches Vergelt ' s Gott den Schwestern des St. Bernhardus -
Hauses und den Schwestern des Neuen Vlnzentiuskranken *
hauses für ihre liebevolle Pflege . (5833)
Karlsruhe , Scherrstraße 7.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Hörth und Kinder .

Die Beerdigung von

und dessen Bruder

Alois Weber

Josef Weber
findet gemeinsam in Durmersheim am Sonntag , den 4. August
1940, um 2 Uhr mittags statt . (5921 )
Karlsruhe , den 2. August 1940.
Durlacher Straße 58

Frau Hilde Weber
• Familie A . Vogel

Am 30. Juli ist unsere geliebte Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und
Tante

Annie Engels
gab . Oulton

In Ihrem 95 . Lebensjahr sanft entschlafen .
Die Einäscherung hat in aller Stille statt¬
gefunden . Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen . (5860 )
Karlsruhe , den 4. August 1940
Bismarckstraße 49.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ella Müller - Engels .

Todes -Anzeige und Danksagung
Am 29. Juli 1940 Ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,Großmutter und Schwiegermutter

Frau Magdalena Bohner
geb . Simon

im Alter von 67 '/« Jahren plötzlich und unerwartet entschlafen
Die Einäscherung hat in alter Stille am 1. August stattgefun¬
den . Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen Verwandten
und Bekannten unsern herzl . Dank . Besonders danken wir Herrn
Stadtpfarrer Seufert für seine trostreichen Worte sowie den .Mitbewohnern für ihr hilfreiches Entgegenkommen .
Karlsruhe , den 4. August 1940
Weltzienstraße Nr. 1. (5842 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Bohner , Finanzinspektor a . D .

Allzufrüh ist uns unser Arbeitskamerad

Alois Weber
durch einen Unglücksfall entrissen worden . Wir verlieren In
ihm einen lieben Freund und treuen Mitarbeiter , dem wir
stets ein ehrendes Andenken bewahren werden . (36989 )

Familie Theodor Grämlich
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 10

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgänge
meines lieben Mannes , unseres treubesorgten , herzensguten
Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Wilhelm Ansei
lok . -FQhver

sei an dieser Stelle Innlgst gedankt . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Hauß für die trostreichen Worte , dem Gesangverein
der Eisend -Lok.-Personals und Kuhn ' schen Männerchor für
den erhebenden Gesang und Kranzspenden , der Reichsbahn -
Direktion , der Kameradschaft d 1 Bad . Leib -Gren .-Regt . 109.
der Kameradschaft d . 1. Bad . Leib -Gren .-Regt . 109 Masch -
Gewehr -Komp . für die Kranzniederlegung und ehrenden
Worte Dank allen denen , die den Entschlafenen zur letzten
Ruhe begleiteten und ihn mit Kranz - und Blumenspenden
ehrten . (37377 )
Rüppurrer Straße 100.

Im Namen aller Trauernden :
Meto Ansei u. Kinder Eleonore u. Jls«

:* f ;



Offene Stellen

Männlich

Tüchtige , branchekundige

Verkäufer
• und

Verkäuferinnen ,
sowie Lagerist

und jüngere saubere

Arbeiterin
für Küche und Lagerhilfe

sofort gesucht

HfiNS KISSEL
Lebensmittel

Karlsruhe , Kaiserstraße 150

_ _ 87357

Sportlehrer
UN- eine

afabemtfae Lehrkraft
oder

Erzieher
für ein LanderziehunaShetm
gesucht . Bewerbungen mit Ge -
baltSansprliiven an <37346 !

BüAler 'WcS
« naBenfietm Wctlfteim ,

»wischen Garmisch - Partenkirchen
und München .

Tüchtiger »uvertitssiger

Rrglftrntor
für sofort oder

Angebot mit' ' wschrifvZeugnisab
beten an :

. esuchr .
lsansv

t«n und Lichtoitd er

Existenz
kiauvt - ob . nebenberuflich ohne BifS '.. . . . . . . jjjjfttn . unentbeürl . BedarsSarttkel . ga¬
rantiert unbeschriinf » lieferbar mit
nachweisb . gr . VcrkaufSersolaen . Be¬
zirksweise abzugev . Keine eia . Der -
kaufStütigkeit . Hob . Einkommen , Aus -
knnft kostenlos durch . : PostfaA 16 .
Warnsdorf . Tudetengau . <36840 !

H AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Karlsruher
Lebensversiohenrag ’A .-G-.

Karlsruhe
*— Urlvruna 1885 —

verstcheruugsbeftaub über 1 Milliarde Reichsmark .
» ver -
(87301

Wir suchen eine aed-iegene . mit den örtlichen Verhältnisse

Persönlichkeit
tat UebernaHm « einer Hauptvertretung für Karlsruhe und Um¬
gebung . DtrekttonSvortrag , Sorgfältig « Einarbeitung und um -

ftrffende UnterstüVung nach bewährtem System . Betätigung auch
in den Sachversicherungszwetgen möglich . Herren mit Werbe Ver¬
anlagung wollen ihre Bewerbung an bi « Karlsruhe « LebenSver »
sichern » » A .-G » Karlsruhe (Badens . Sailerallee 4, richten .

’TTT
' r TT

Wir tuchen zu möglicht » baldigem Eintritt fllr unter Vorrlchtungt -

and KontiruktiontbUro

Teilkonstrukteure '
und Zeichner

die nach Angab « flott und tauber zeichnen können . Erfahrungen
Im Vorrlchtungtbau erwünscht , aber nicht Bedingung .

Handschriftliche Bewerbung unter Beifügung von Lebenslauf ,
LlchtbUd , Zeugnisabschriften , sowie Angabe v . Gehalttansprüchen
und des frühesten Eintrittstagei erbeten an (37206)

Junker & Ruh A.G., Karlsruhe a . Rh.

SobringtdfeBudihaltungGewinn !
* 31« schütz« ich mich vor Ueberbesteuerung » Wie wert - ich dt « Buchdalmn , au » ,
um , u stcheren Entscheidungen zu kommen » Wie schlicke ich ab » Wie sichere ich
Mir eine ständige genaue Ueberwachuna der Betriebs - u . VermSgenSeniwickluna »
Diese und viele andere Fragen der BuchsützrungStechnik aller Systeme beantwortet
klar und überstchili » der alte Praktiker Dr . Julius Greif,u in leinem soeben er-
schiencnen unentbehrlichen Handbuch - D * S neuzeitliche Rechnungswesen " . Fach -
technischer Schulungswerk für Buchflihruna , BetrlebSabrechnung und Kofteu -
rechnimg unter Berücksichtigung der ministeriellen Erlafle und der Kontenrahmens .
Dar Werl enthält zahlreiche Tabellen und 9 Mark monatlich . (Lelnenband in- - - - - - - ' ■ Lexikoniormat 14.80 Mk.. Erf .ON

die Forderung der Tage « . Nutzen
. . :» aus der GeschäftSprariS . Schon
bnen den Preis raich wieder ein . Aul Wnn ' d ,
nistko . Postalozzibuchbandluna Halle -S ^ 57

BeMebSabrechnungSbogen und koste« nur “ Lexikontormat 14.80 Mk ., Erf .-L
Halle ) . Wirkung steigern , Kosten sparen , dar ist die Forderung der Tage « . Nutz
deshalb auch Sie die Erfahrungen einer Mannes aus her GeschäftSprariS . Sch !
«ine einzige Anregung bringt Ihne

*■— . ■ - -
3 Tage zur Ansicht , daher ohne Rif

BiMalterM
Nr Durchschreibebuchhallung auf
I . Oktober oder früher lowt «

FaklurttNin»
stuf sofort oder später gesucht . . ^
^ Bewerbungen mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf . Lichtbild und Ge -
battsanivruch an <37407 !

Drahtwcrk Grvr . BricShabcr .
Trwerg/Schwarzwatd

Suche für meinen Lastkraftwagen
Einen zuverlässigen <37429 !

Kraftfahrer
d«r bn Besitz der Führerschein « . II
Ut . , um sofortigen Eintritt .

I . Friedr . Storz . Strabenbau .
- Tuttlingen . Tammstr . 15 .

Werkmeister
r In der Lage Ist . eine Holzwaren .
>rtk mit 30 bis 40 Arbeitern selb -
ndig zu leiten und in der Hcrstel -
tg von Sericnmöbeln Erfahrung
t . in Dauerstellung aus sofort ober
9 . 4g gesucht .

taedote unter 5689 an den Führer -
'klag Karlsruhe .

Ziesucht wird für sofort oder später
" ädttger . zuverlässiger

NnlldogMrer
^ Anschriften unter « 37175 au den
" ührer -Verlaa . Karlsruhe .

^ itchttger . kräftiger (36872 !

Lehrjunge
^ I,Büro und Lager gesucht .
A^ " rz ultellen Autohaus « öhler ,^ Malienftratze 34 . Karlsruhe .

Vfir ruchsri auf oafark

ElebtrO 'Monteure
Spengler und
Schlosser .

Elektro -Sctinelder
Ludwigshafen a . Rh.
Welserstr . 36 / Tel . 62403

Wir suchen zum möglichst
sofortigen Eintritt
für die Konditorei unseres
Erfrischungsraumes einen
gewandten , zuverlässigen

Bewerbungen mit allen
Unterlagen und Angabe
d . frühesten Eintrlttermtns
an die Geschäftsleitung

UNION
Vereinigte Kaufstätten
G . m . b . H.
KARLSRUHE

Kaufmann
welcher die Lehr « beendet bat . für
Büro u . Lager auf sofort gesucht .

Schristl . Angebote unter 5784 an
den Fühier - Verlaa . Karlsruhe .

Maier - Anstreicher
nach verschieden . Orten gesucht .

Beyer & Ce .» Malerelbetrieb ,
Dresden A 24» Zwickauer Strafte 62.

Schreiner
Nr sofort gesucht (Dauerstellung ) .

W . Braun .
Ban - und Mdbelschrelnerest

Karlsruhe Lcovoldstr 13 <3744 « !

WkllU
gesucht .

Luiseu -Drogeri «
Leopold Fetz,

Karlsruhe ,
Luiseustr . 68 . (5333)

fairer
zum sofortigen Ein .
«ritt <71585 !

gesucht.
« . W . « er,poch ,

Rastatt ,
Lebensmittel »
großhandlung .

Mehrere <37447

Maler
werden sür längere
Beschästigungidauer

znm sosortigen oder
späieren Eintritt ge.
sucht .
Buchleither « . vro »,

Malergeschäft .
Khe . . Friedenftr . 5.

Suche einen zuver -
läisigen

MM\
für 2 To . Krupp¬
lastwagen , der Wert
auf Dauerstellung
legt . Angebote unter
<5!H 1660 an Führer -
Verlag Saggenau .

PP (Öam Gleich **
dl » aktuelle Wochenzeitschrift für anspruchs¬
volle Leser , sucht tüchtige Herren , die zu die¬
sen Kreisen Beziehungen haben ; auch geeignet
für nebenberuflich » Tätigkeit . Angenehmes
Arbeiten , hohes Einkommen , evtl . Festeinstel -
tung . Geil . Angebote unter D 3« »» an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige Sattler
finden Beschäftigung bei

L . Rügen , Karlsruhe
Vogesenstraße 2

« Mek >e <*e

für sofort gesucht .
WINTIRSHALL AKTIENOISELLSCHART

■ • trieb Weingarten (Baden )

WIp stellen ein
einige Handwerker möglichst aus der Metallbrandie

zum Zwecke
der Umschulung

Im Kraftfahrzeughandwerk .

Automobilgesellschaft
Schoemperlen & Gast
Karlsruhe , Sofienstraöe 74 , 76 , 78

Hilfsarbeiter
HilfsarSeiierianea

zum Anlernen in Dauerstellung gesucht .

Förderet Printz
Chemisch« Reinigung Grobwäscherci

Karlsruhe , Eilliuger Strafte (18—67

Wegen der groBen , anhaltenden Erfolge erwei¬
tern wir unseren Vertreterkrcls und siechen

■ehren imraier
und vtriretermnen
für den Vertrieb eines parteiamtlichen Erzeug¬
nisses für Karlsruhe . Evtl , auch Anfänger .
Entsprechende Unterstützung sowie Unterlagen
und gutes Einkommen selbstverständlich .
Angebote brieflich unter M41 an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Weiblich

Zum baldigen Eintritt suchen wir
gewandte , sehr flott arbeitende

%Stenot §HÜdiH %
in angenehme Dauerstellung .
Handschriftl . Angebote erbitten :

Chiron - uierke , Tuitiinoen i. Uflrtt.

Verlag sucht auf sofort tüchtige

mit guter Allgemeinbildung . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Lebenslauf unter Nr. Z36697
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tüchtige, iiingere

Mebamme
für stäbt . Frauenklinik Rasiatt/Bb . zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit LebenSIaus , Zeugnissen ,
Lichtbild . Nachweis der arischen Abstammung

PP f ,ufci *er ' *9nzet ^ ett
sind

/ »r/otszetge »! /

Zum baldigen Eintritt :

2 Büfettfräulein
1 Büfett-Anfängerin
1 Bedienung
1 Gaflwirts-Gehilfe
lGeschäftstübrer - Anfänger !

gesucht in Bahnhofswirtschaft b . Berlin .

Gefl . Angebote au oder pers . Vorstellung
ab Dienstag bet (86981 )

Kaiserhof, Karlsruhe
Adolf -Httler -Platz . Telefon 1488 .

wir suchen zum sofortigen Eintritt

7Ea £ eM » « ett

« MIM

Personen , die keine Nühkenntnlise besitzen ,
werden elngelernt . (36978)
Vorzustellen mit Auswelspapieren täglich vor¬

mittags von 10 bis 12 Uhr

Wilhelm Blicker & Co.
Karlsruhe elislre <2

Ehrl ., fleißig ., evtl ,
auch Halbtags -

Mübchen
von 18—20 Jahr , in
Dauerstellg . gesucht .
Gute Behandlung u .
Verpflegung .
Kr . Mähecke , Khe ,

Norckstrafte 15.

Auf 1. 9. in Sinfa .
inilienhs . a . Turm »
berg ehrt , fleißige «

Mftdien
gesucht . (5552

grau Ullrich ,
Karlsr .-Dnrlach .
Kastellltrahe >6.

Erfahrene , jnng «

Saus«
angesltllte

zuverlässig u . selb¬
ständig . für moder¬
nen Landhauthait

gesucht.
Zeugnisse erwünscht .

Dir . Bühlee ,
Baden -Baden .
SiistSgasse 2.

<1245)

Selbständige <36087

Sausgetzillin
für <Leichäst «ha » «h.
ans sofort gesucht .
Bei », Khe . , Schiller ,
straste 53.

Blaue
Arbeits-Anzüge

11 .22
2tellig , aus gutem felnfädlg .
Köper , mit Umlegkragen ,
Metertasche
zum Preise
von RM. . .
für Größe 44—54. Versand ge¬
gen Nachnahme und Vorein¬

sendung des Bezugscheines .
Bitte Größe angeben . Bel

Nichtgefallen Geld zurück .
Wiederverk . und Großverbr .

Sonderangebot einholen .

Karlsruhe , AdoH -Hltter -Plats .

Gewandte

etcnetncfilin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Rechtsanwalt Bovv ,
Karlsruhe , Kochftrabe 7.

(36983

tauch Ausäugerlu »
Pr sofort oder 15 . 8 . 4V von Be -
>vrb « nach Durlach gesucht . Geil .
Slnaebote unter E 37453 a » d . Füh -
ler -Berlaa Karlsruhe .

Tüchtig «, fachkundtg «

Verkäuferin
für Schreibwaren und Bürobedarl
in Dauerstellnna gesucht .

Angebote unter I 36873 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

iKassiererin
nach Berlin gesucht .

(Rteinpfalj -
Weinstuben

Bewerbungen an
Hahn . Deidesheim o . d . Weinftr .

Josepb -Birken -Str . 1 .
Tel . 29 « . <37320 !

Brrkünferln
für Haus - und Küchengeräte . Glas
und Porzellan sucht <36954 !

Etsenhandluna Gustav Fischer ,
Karlsruhe , Rvetnstraste 71 .

Erfahrene
'

<37144 )

Eüugiingsschweiier
für sofort gesucht .
Frau Hermann Hevd . Hahloch/Psalz .

AuSgebtldete

AnderschMster
auf sofort eventuell wr längere Zeit
, u Zwillingen nach auswärts gesucht .

Angebote unter M 37459 an hen
Führer -Verlag . Karlsruhe . '

Fleibige . solid «
Hausgehilfin

m . autelt Empfehlungen , ersybren ln
Küche und SauShalt . in kleinere Fa¬
milie in Dauerstellung auf 1 . Sevt .
oder früher gesucht . <372651

Frau Luise Schaber Wwe .,
KarlSruhe -Durlach , Bergbadnsir . IS .

Tüchtig «

Srifeufe
in ersten Salon nach

'
Baden - Baden

gesucht . Ang . unt . B « . 72494 an den
Führer - Verlag Baden - Baden .

öerviersräulkin
nicht unter 20 Jahren , da » auch
etwas HanSarveii übernimmt , in
JahreSsiellung baldigst gesucht .

Angebote mit ÄeugniSadschilften
und Lichtbild an <37245 !

CafS -Reftaurant u . Pension
„ Schesfelbos " . « rugenbach i . Schwzw .

Gesucht zum 1 . Sevtember event .
früher , erfahren «

Junge , tüchtige

Berkäuserin
für « tu Ziaarrenspezialgeschäft ans
sosort oder sväter gesucht .

Angebote unter L 37458 an den
Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Gewandte

Stenotypistin
mSgllchft mit Kennlntssen ln der~ . . . ' '

päter gesucht .
160 an dey

Buchhaltung sofort od . später gesucht .~ ' ' - r « 37160
KarlSrnb « .

Angebote unte
Führer - Verlag

MWeBerMseri«
auf 1 . Sevt . od . später , für N . Le -
bensmittel - FUiale als Leiterin ge¬
sucht (Kurort 700 Einwohner ) . Gest .
Zuschrift , mögt , mit Bild nsw . an :

A Ehrhardt , S
Markt

GrStzer « Maschinenfadrtk lucht
lum sosortigen Eintritt

Eekretürin
n Stenoarapbt « und Ma -
reiben .
rttebe Anaebote mit Lebens

lauf . Lichtbild , Zeugnisabschriften
und GebaltSansprüchen erbeten un¬
ter F37453 an den Fübrer -Verlag
Karlsruhe .

Tüchtige

<evtl . auch Anfängertn ) mSglichst m .
Kenntnissen in Stenografie n . Ma¬
schinenschreiben z . alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Schriftl Angebote mit
kurzem Lebenslauf erbeten . <37304 )

» cziriSdirektion der „ Helvetia - ,
Karlsruhe . Lcovoldstr . 48 .

WäichMMKßttin

röttotot Kraft
für Garten und Landwtrtlchast Mel .
ken erwünscht . <37409 !

ZeugniSabschristen u . GehaltSan -
fprüche erbeten an ^

Sanatortiim vurghalde
bei Bad Lieben,ell ._

Köchin
oder junger § loch
(SahreSstellnua ! gefmht auf sofort
oder sväter . (72478

» otcl -Reftanrant Römcrbos ,
Baden - Baden . Telrso « 1465 .

Hausgehilfin
kinderlieb , auf sofort od . später gef

Rechtsanwalt Dr . Jnpeuohl
Karlsruhe . Richard -Waanerstr . 7II .

Tel . 4166 . <36950 !

frmeta :

auf sofort ober 1 . Oktober

£e 1 *Ve*kaufain
für fite Abtl . : Herrenartikel ,

Ferner :

'
Ueikuufe *

für die Abtl . : Herren - Oberbeklctdnna

Es wollen nur branchekundtg « u . gelernte Kräfte
mit ausführlichem Angebot , Zeugnisabschriften .
Referenzen und womöaltw unter Beifügung
eines Lichtbildes ssch bewerben unter VA . 78829
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Sunges
Mübcken

für leicht « Beschäf .
«igung gesucht .

ReiS .
Karlsruhe .

Schillrrsti . 53 . <36988

Kaushalljahr
Suter Schulbil -

in nur gut . Haufe
^ , Guts .

Haushalt — Anaebote unter
Führ

'
den FUHrcr - Verlaa Karlsruhe .

gröberen
Nr. L Sfiee an

Mllhmw-MeriMkil

6dmeiber
werden eingestellt Personen , die
noch nicht in einem Betrieb gear¬
beitet haben , werden angelernt .
„ Vorftellen zwischen 8 und 17 Ubr
BetrtebSbüro « teinstr . 23 , » he .

Leopold Lautenfchläger
Uutformfabrtk (37378 )

Lehrmödlheii
Mr Paplerhandltnia sofort gesucht .

Angebote unter G 36874 an den
Führcr -Vcrlgg , Karlsruhe .
ZuveilSMaeS . kinderliebes

Mädchen
(auch Pflt <

dtiaür
! f . mod . 4^Zimm .

Kinber . 5 u . 4t I .. nach
beraerstr . . auf 1 Sept .

gef . Borst . Rüvvurr . Tulvcnftr . 25 .
od . Anaeb . unter 5844 an den Füh .
rer -Verlaa . Karlsruhe .

Suche auf 15 . 8. 4»
oh . evtl , später für
BeschäftShauSh . eine
durchaus zuverlässige ,
kinderliebe S k ü tz «,
welche kochen kann u .
2 Kinder <>/» u . 4
I .! gewissenhaft be¬
treut . Gute Behandl .
ES Wall . f . nur solche
Kräfte meid ., d . aus
Dauerst , reflekt . <5919
Iran I . Hauck, Kai -
erslr . 167, II ., Khe .

Sunses
Mädchen

zur Beausjichtiguug
tz» IVijädr . Knaben
für 2 Nachmittag « I»
der Vach « gesucht .
Borzustellen bei
Kardan , Sofienft «.
145, KariSr . <5867

Pfllchtjahr -
mfidchen

für gepflegt . HauSb .
mit 3 Kindern für
sofort gesucht . Ange¬
bote unt . 5661 an
Führer -Berl . Khe -

Welche « unabhäng .

Fräulein
oder Witwe

S
ef. Alt . würde ein.
Zitwer , in gt . Ber -

hältn . , den Haush .
führen bei fr . Kost
u . Wohng . (KarlSr .)
Angeb . n . 87ÜS an
Füyrer -Berl . Khe .

Gesucht w . in frau¬
enlosen Haushalt zu
8 fchulpflicht . Mädch .

Frau
gesetzt. Alt . , allein -
stch .. >. Ueberwach .
de» Haushalts u . d.
Bflege der Kinder ,
sowie zur Beaussich ,
tig . b . Schulausgab .
Angcb . u . 5822 an
Fübrer -Berl . Khe .

Ehrliches , fleißiges

MSdche»
mit gut . Kochkenntn .
aus 15. 8. 40 ges .

Feinkost Dietzsch.
Karlstr . 35 Khe .

Borzustell . Montag .
<5820)

Jüngeres , tüchtiges

SerDlerfräul.
auf 15. Ang . für
unser Konditorei -
Kasse « grsucht .
Kond . n.Kassee Walz
Durlach , Abols -Sitl .-
Str . 76a . (36990

Zuverlässige

Putzfrau
1—2mal wochentl . in
kleinen Haushalt
Weststadt gesucht ,
» noeb . unt E37274
Führer -Berlag Khe .

Putzfrau
wöch . 3 Std . ges .
Stuttgarter 8tr . 13.II . . r . Khe . (570i

Wegen Verheiratung
meiner Köchin

tüchtiges
MSdcheu

für Küche und Haus
(gute Köchin ), auf
bald gesucht .
Borzustellen : (5695)

Karlsruhe ,
KriegSftrah « 148,

Fernsprecher 781.

Wegen Berheiraiun ,
such« auf 15. August
oder 1. September
selbständig . tteihigeS

Mtufien
welches bürgerlich
kochen kann , für klei.
neren Haushalt .
Ed . Maetzer , Privat
Hirlchstr . 25 . NI . Khe .

<36955 !

MM
stitMWNM

ver

grobe Crifolß !

Hausangestellte
mit Kochkenntutssen in ruhigen , ge -
pfleaten Haushalt »um 15 . Devtemb
gesucht . <5422 !

Frau Eeheimrat Earl .
Karlsruhe . Moltkestr . 6 .

Süngeres

Müdchen
für ldüche und Hausarbeit sofort od'Pätz

'—
später

gesucht
(37419 )

Gasthaus zum .Lamm " . Neuweier
bei Baden -Baden

EhrllcheS . felbständtgeS

SalblagsmädKm
oder Frau In gevfleateu 4- Z .-HauS -
hal ; auf 1 . Sevt . aesucht . <36986 !

orzust »wischen 13 n . 15 ubr u .
' L2-30 Ubr bei Hevmann . Her -
NoBillina - Stt . 4 . TÄ . 2784 . « »«.

nach
man

MSdEeii oder 5m
mit Kochkenntnlflen , zu ölt . Dame
für kleinen Haushalt ilach Baden -
Baden sofort oder 1. 9. 40 gesucht .
Anaebote uirdcr BA 1260 an Füh -
rcr -Bcrlag Baden - Baden .

Auf 1 . Sevt . od . später tüchttgeS ,
zuverlässiges , treues u . arbettSlrobeS

Alleinmädckea
welches in allen Arbeiten durchaus
bewandert ist . zu älterem Ehepaar
tu aevilegteS EinsamMenbauS mit
nur guten Empseblungen aesucht .

Anaebote unter « 37122 an den
Fübrer -Verlaa Karlsruhe .

Stellengesuche

Sertiicrfräiilein
mit amen Zeugnissen . 26 Jahre ,

lucht Stellung
auf 15 8 . evtl früher in amem
Haufe . Angebote unter Th . H ^
Freibura/Br . . FuchSftr . 12 . <073451

Männlich

1 . Kraft , sucht auf sofort Tätigkeit ,
halbe Tage , oder Abendstunden
zur Umstellung und Nachtragung
von Buchfübruna . Aua unter Nr .
5754 an den Fübrer -Verlaa Kv «.

Bilanzsicherer

Buchhaiter und
sucht Beschäftigung , auch ,

halbtägig oder stundenweise .
Vielseittgc vrakt . Srsabruna . Iu Re¬

ferenzen . Anaebote an den Fübrer -
Verlaa Karlsruhe unter 5818 .

Kaufmann
Vers , in sämrl . Arbeiten tBuchhalw -
Bilanz , Lohnbuchbaltung ! sucht sich
auf sofort zu verändern .

Angeb . unt . 5798 an den Führet -
Brrlaa . Karlsruhe

« llllfmann
41 Jahre , ledig , kautionSfähig . in
Bank . Handel und Industrie be¬
stens erfahren , sucht sich auf sofort
od . später »u verändern . Angebot «
erb . unt . RA 2091 an den Führer -
Berlag Rastatt .

Bauitatiker
sucht Beschäftigung für stat . Berech¬
nungen und Abrcmnunaen .
Angebote unter Nr . 5413 an de »
Fübrer - Berlaa Karlsruhe . _

Krmtfalmr
lanaiäbriaer Fernfabrer . mit d . etn -
schlaaiaen Revaraturen vertraut ,

such « Stellung .
Angeb . unt . 5889 an den Fübrer -

Verlaa . KarlSrube .

Aelterer ,3664t

erste Kraft , bilanz¬
sicher, flott . Arbeit . ,
sucht sos. Tätigkeit .
Briefe an
ge . Walter Wolsach

Borstadt -Str . 45 .

Ehrl . Mann (In ».!,
sucht leichte Halb¬
tags - ob . stundenw .
veichäftigang als

Bote oder zum
Kassieren .

Angeb . u . 5882 an
Führer -Berl . Khe .

WMk
Teilkonstruftenr .sa» .
derer Zeichn ., m .bcst .
Zeugn ., auch ! . Der .
waltungSdienst erf . ,
sucht Stellung . Zu¬
schriften an
E . Keller , Karlsruhe

Morgenstr . 35 . <5620

Gut empfohlener

Aüimmi
bürgt für
tadellose

Weiblich
Tüchtige . . .

28 Jahre , aut aussehend mit sehr
guter Schulbildung und lanasädrt -
ger Praxis , intelligent und von ra¬
scher Ausfassunasaabe . an selbslän -
diaer Arbeiten gewöhnt , sucht sich
baldigst zu versichern .
Zuschriften erbeten » . Nr . 5770 an
den FUHret - Vcriag Karlsruhe .

Ordnung
iit der

»«Will .
und übt feine
Tätigkeit auch
stundenweise aus .
Angebote unter 6738
Führer -Verlag Ahe .

KraMabrer
stadtkundig , sucht auf
Liefer - oder Person .-
Wagen Arbeit , auch
tageweise . Angebot «
unter 5589 an den
Führer -Verlag Khe .

I . Bürokraft
Bil .-Buchhalt .. sucht
stunden , od . tagweise
Nebenbeschäft . s. sof.
Angebote unter 5599
an den Führer -Ber -
lag Karlrruhe

Tüchtiger , erfahrener

Koch
s Stellg . in Werk -
Kantine als 1. Koch.
Är . Vrs . a . d Ge¬
biete d Gemeinsch .-
Derpfleg . Ia Zgn .
steh . 8- Verfüg . Ein¬
tritt k sof . erfolg .
Angeb . u . A3 368«
an Führ . -Verl . Khe .

Arbeitsfreud . Mann
sucht Stell « gleich
welcher Art , jedoch
aus gesundheitlichen
Grund , leichtere Tä¬
tigkeit . Evtl , als
Hau - bursche . Legt
Wert auf auLbanfäh .
Stell . Eintr kann
sof . erf . Ang . 5930
Führer -Berlag Khe .

Geübte

ftchrelbtraft
übernimmt Büroarb .
für Abendstunden .
Angebote unter 5633
Führer -Verlag Khe .

Jüngere

Stenotypistin
sucht Anfangsstelle

auf sofort oder spät .
Angeb . u . 5895 an
Führer -Berl . Khe .

Suche , u meiner Unierftützuna

mnsrs MlldKen
möglichst mit Erfabruna im Umaana
mit Kindern levtl . auch ttindergärl -
nertu oder Kinderschwester ! in mein
EinsamilicnhauS mit 3 kleinen Kin¬
dern . Eintritt 1 . g . . gegebenensallS
auch lväter . Zufchrttten mit Bild ,
hanbaelchriebenem LevenSlant und
GehallSansprüchc » an Frau Trudl
Wiegand , aeb . Sinner . Merseburg .
Goethestrake l (3733 ®

Ig . Mädchen sucht
Stelle als

BQroHnfängerln
Kenntn . in Kurzschr .
u . Maschinenschretb .
Angeb . u . 5851 an
Fnhrer ' Berl . Khe .

lliini-
Flnfängerin

Frl . . 19 sucht
Anfangsstelle . Kennt -
nisse in Steno und

Maschinenschreiben .
Gefl . Angebote unter
5916 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Büro.
anfüngertn

mit Kenntnissen m
Stenogr . und Ma -
schinenschreib . sucht

Anfangsstellung .
Angeb . u . 5826 an
Füyret -Verl . Khe .

Vebild . Dame
sucht StundrnbeschLs -
tigung in Stenogr . ,
Schretbmasch ., Buch¬
führung übernimmt
a . Einlass , v . Ber -
st

'
cherung . u . Raten -

Aabl. Angebote unter
5859 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

.. Der Führer»
das Blatt

des Erlolges !

Blitzartig
werden Entschlüsse gefaßt ,
keuchtet erst die Notwendigkeit
einer Krankenversicherung ein,
dann nicht lang « gefackelt !
Eine gute Familienkrankenkaffe
— Gr. 1 d, Mann , Frau und
Kind RM « .80 monatlich —
ist die Deutsche Mittelstand «'
krankenkaffe

BolkswohlDortmund
über 500000 Versicherte .
Wie wäre e« mit einer Anfrage ?
■ mb Hisr aujschntidan

Ich habe Ihre MMrilung gelesen und
wäre nicht adgenrtgt , Ihre ncursien
Tarife einmal zu prüfen .

Name ;

Auschrtft : ,

Bitte deutllA echreibenl

t



i

Heute vorm . 11.00 Uhr
Wochenschau- Sondervorstellung
Eintrittspreis 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Ffg

Die Könige der Luft
Die3Codonas
Rent Deltgen , Lena Norman ,
E. v. Klippslein , H. Paulsen

Beginn : 1.50, 540, 6,00 8.50.
8.50 Uhr numerierte Plätzel
Jugendliche nicht zugeiassen

23 Uhr Spätvorstellung
Die Frau des Anderen

|
P

Spanischer Humor und
Fröhlichkeit

Oer Barbier von Seillla
nach der komischen Oper

von Rossini
Beginn : 2 .00, 4.00. 6.00, 8.50
8.50 Uhr numerierte Plätze .

Jugendl . über 14 Jahr , zugei .

Gesangsmeister (staari. anerk.)

Eugen SchmidtCarlen
Lehrer an der Theater -Akademie
des Badischen Staatstheaters ist
nach Karlsruhe übergesiedelt .

Anmeldungen * Konradm -Kreutzer -Strade W. )6 -17Ubr.

4 2990
Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten,Perlen,Edelsteine g% / »
Bold — Platin - Silber kauft

sfatidt ^ | e | en hat »

Juwelier Bertsch Kaiserstr . 165
G. n .-B. sdi - C 40 1036

Sei Ermittlungen, Beobachtungen , Auskünften
über Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Karlarvha/RHatn Feierabendweg 29
Telefon 7 4 06 37330

Staatstbeater
Kleines Theater(Eintrastit)
Täglich am 20 Uhr (außer Montags )
Die Frau ohne Kuh

Musikal. Lustsp . v. Walter Kollo.
Vorverkauf im Staatsthearer u.
am KioSk der Eintracht

--
\

HüauemeßteH
in erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , je nach
Qualität Ihres Haares ! (36908 )

Ohne HltzebetästigungM

Salon E. Hermann
Karlsruhe , Herrensftr . 58. Tel. 7208 .

V /

fljt - SMber
Illl - Solimuek

kftllff Zü grundsätzlichnOUII reellen Preisen
k 40/1037 J . PETRY Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

Plissee -
38587 Brennerei

K' ha , Douglasstr . Slulzer

26

Rasiermesser , scheren
Haarlchneldemalchlnen
«dkleifl u. repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschaft

Jiarl Kümmel
WerderstraÖe 11/13

LUFTSCHUTZ1

Notbeleuchtungs -
Akkumulatoren

betriebsfertig mtt Glühbirne RM. 27 .—

Willy Müller
Karlsruhe , AmallensffaBe 81 , Telefon 6564

Biesen - Gartenerdbeere
„ Hansa ** äußerst reichtragend ,
wegen ihrer dunklen , glänzend
schwarzroten Riesenfrüchte auch
Bluterdbeere genannt , sollte in
keinem Garten fehlen . Das
Fruchtfleisch ist wohlschmok -
kend , süß und fest , dabei saf¬
tig und hält dauernd rote Farbe ,darum zur Konservierung besonders zu empfehlen . Vorallem eine Sorte für den Feinschmecker . Es kommen nur

kräftige , gut bewurzelte , junge Rankenpflanzen in guter
Moospackung z . Versand . Kultur -Anweisung wird beigef .50 Stck . RM. 1.60, 100 Stck . RM . 3, 250 Stck . RM. 6.75,500 Stck . RM. 12.—, 1000 Stck . RM, 20>— (37348 )
Versandgfirtnerel Höltge , Ratzebuhr 32

<S'c/i nxiCcAstlicAOJ ? , aiaJi ^ 6—

< g-uytiycfistpretseii

FfH&dba Kamphußs
WALDSTR* 13 b-d Beamtenbank
UMARBEITUNGEN - REPARATUREN

A . GEN . A . *+0/1023

Kau/ ^ csuch
200 Tonnen FeidbahnscMenen

Profil 80 oder 90

40 Tonnen Feldbahnen
Profil 70, mit oder ohne Eisenschwelleo
gebraucht

2 Dampf- oder Diesellok .
20/24 PS, 60 cm Spur

1 Dampfstraßenwalze
12—15 T. Dienstgewicht mit efnweodtrelen
Kesseipapieren ,

40 muidenkipper
60 Spur >/. m » in gutem Zustand

2 Förderbänder
10 und 15 m lang (Dlesef ), ß71S)

6 Kletterdrehscheiden
E». Vermittlung wird bezabtt .
ENentrBge an di« Firma

M. Prantl , Salzburg
.MOHner Haupfstraße 25. Ostmark .

Genuftrechte zu den aufgewerteten
Schuldverschreibungen vom Jahre 1911
der früheren Oberrheinischen Eisen¬

bahngesellschaft A.G., Mannheim .
Die Im Jahre 1940 zu tilgenden Ge¬

nußrechte aus der aufgewerteten
Obligationsanleihe vom Jahre 1911
der früheren Oberrheinischen Eisen¬
bahn -Gesellschaft AG . sind freihän¬
dig erworben worden . Eine Aus¬
losung findet daher nicht statt

Mannheim , den 50. Juli 1940.
Der Oberbürgermeister ;

Amtliche Anzeigen

^ Ettlingen j

mit wenig Nadelholz von 4 Meter
Länge . 0.30 Meter Durchmesser (Ma¬
schinen ) , Autoabfuhr . Vorzeiger :
Reviersörster Riegler . Metzlinschwan¬
derhof. Post Karlsruhe 2 Land . Tele¬
fon Marrzell Nr . 24. Schriftliche
Angebot« an das Forstaml bis Sams -
raa . den 10 August. (37424 )

Gernsbadi

Handesregifter .
B Band 2 Nr. 1 : Deutsche » anl.Zweigstelle wernSbach.
Dr . Clemens Platzmann . Bank-

direktor in Berlin , «kt »um Vor-
standSmttalied bestellt.Als nicht etngetraaen wird be¬
kannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister deS Gerichts der
vauptniederlassuna ist erfolgt und in
Nr . 162 beS Deutschen Reichsaniei -
gerS vom 13. 7 . 40 bekannt gemacht .

Gernsbach , den 29 . An« 1940 .
Amtsgericht. (37407 )

^ Karlsruhe J
GüterrrchtSregiftereintrag n . 21 8. 1940
Band III Sette 130b . Ehegatten :
Lipv Sein », bauvtamtl . Mitarbeiter
bei bei 62 . ii -Standart «. Karlsruhe ,und Johanna geh . Arnhold .Der Mann bat daS Recht der Frau ,innerhalb ibres häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschält « fiii ihn zubesorgen und ihn Mt vertreten , aus¬
geschlossen. (37420 )

Amtsgericht Karlsruhe .

^ Pkilippsburz

Heber den Nachlatz des am 4. Juni
1838 in Rdeinbaulen verstorbenen,zuletzt das. wohnhasten Lokomolw-
sübrer a . D , Lubwia Unser wurde
beut« vormittaa 10 Uhr Konkurs er¬
öffnet. Konkursverwalter : Rechts-
anwalt Sörner . Schwetzingen. Kon¬
kursforderungen stnd bis zum 23 .
August 1940 beim Gericht anzumcl -
dcn . Tennin zur Wahl eines Ver¬
walters . eines GläubigerauSschusscs.zur Entschlicbuna über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichncten
Gegenstände — und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen — inam 30 . August 1940 vor dem Amts¬
gericht (I . Stock , Zimmer 2) . Wer
Gegenstände bei Konkursmasse besitztoder zur Masse etwas schuldet , darfnichts mehr an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der Sache und einAnspruch aus abgesonderte Besriedi -
aung daraus ist dem Konkursverwal¬ter bis 23 . 8. 1940 anzuzetgen.

Bbilivvsbnrg . den 2. August 19« .
_ Amtsgericht (37422 )

Unsere Spielpläne vom Sonntag 1
Metineevorstellung 11—12.45 Uhr

„ Der dunkle Ruf “
2—4 Uhr für die lugend :

„ Der höhere Befehl “ tt

I Uhr für die lugende

Jucandct“
4.X , 6 .15, 8.30 Uhr :

„ANGELIKA "
Dazu die Wochenschau : „ Neuordnung d . europäischen SOdostraumes ”

»KfllUüillim MHHiMIhllMi

1—4 Uhr für di« lugend :
„ Das Flötenkonzert

von Sanssouci “
4.X , 5.30, 7.30 Uht

Lauter Liebe *
99

5.00. 4.30, 6.30. 8.30 Ohr

«Ser Stammbaum
des Sr. Morias"

Dazu die Wochenschau : „ F0r ein besseres Europa "

—»POSifipIPtSC-l VICMTSPiklb . DURLACHtJZötfHitter-t*- -vrA - .rJlwwfenlM

helfen Ihnen wertvolles Fotomateriol sparen I
Zuverlässige Instrumente sind z. B . : Excelslor 19 .80 RM.

Eos . . 20 .90 RM.
Horvex . 37 .50 RAA.

(Die Preise verstehen sich mit Etui )
Verlangen Sie Angebote von:

Foto - Kino-Schwemmer. Rastatt
Kaiserstr . 15 und Bahnhofstr . 15 — Ruf 2609
Versand nach auswärts ! 71612

DarbasteHattar
für «il»
GalaganfcaHan
ist di«

lUein -
4n « eit | e

lllllllllllllllll

l^
'
? ^ n

h
Sciba ' en

Haif<trfir . 15b gegenüber Hauptpoß - ■

I Seit Jahren (85945

ErfindungMP.' Schuhe längen und weilen vis **
2 Nr . SA .-Sliefel . Schuh und Rohr .
Schuhbesohi - C CoitQP Karlsruhe

anstatt I . UUlUSI iBIumenstr . 14

Reparat . von
Kameras aller Fabrikate
Projektoren
Entfernungs - und
Belichtungsmesser
Justage von Objektiven

W. STOLL Telefon 958
Feinmechanische Werkstätte
Karlsruhe , Karistraße 35

hn Schwarzwald
WORTTEMBERGISCHES STAATSBAD

Rheuma ■ Gicht • Ischias . Nerven
Folgen von Verletzungen und Unfällen
UnelngeschränhterKurbetrleb
Schriften durch dl« SieeM . Ba d verw ei ten g

Jetzt die beliebten

Karlsruhe
Kaiserstr . 118, Schvtxenstr . 90

vom SchuJrHaus

Altschöler

Ab U August

als freie Spediteure
Wir erledigen Ihnen nicht nur Expreß -

nnd Eilgutsendungen , sondern über¬
nehmen nunmehr auch Frachtgut -An-
und Abfuhr zu bahnamtlichen Tari¬
fen . Wir empfehlen Ihnen weiterhin
unseren Eildienst durch Kleinliefer¬
wagen innerhalb der Stadt . Ebenso
befördern wir Ihnen Ihr Gep&ck usw .
von und zur Bahn zu amtlichem Tarif .
Bei Transporten von Haus « i Haus
billigste Berechnung . (36745 )
Sie erreichen uns unter unserer altfn

Nummer 6280
, in unseren neuen Büroräumen

Rüppurrer Str . Np . 104

Werner & Gärtner

Soll der Kaufmann
jetzt noch werbend

Unbedingt .! — Gerade jetzt will das
Publikum über die Einkaufsmög¬
lichkeiten unterrichtet sein . Regel¬
mäßige Anzeigen im „Führer “ hel¬
fen Ihnen , ständig mit der Kund¬
schaft io Verbindung zu bleiben .

Unferrichf

SM. uadenie ier lonlunil
Hochschule für Musik in München

Ausbildung kt allen Zweigen der Musik : Kompositionslehre , Kapell -
meisterschule , Chormeisterschule , Klavier , Cembalo , Orgel , Violine ,
Viola , Violoncell , Sologesang , Opernschule (Opernensembie und
Darstellungskunst ) , Abteilungen für katholische und evangelische
Kirchenmusik , Schulmusik , Kammermusik und alte Musik , Volksmusik ,
Seminar für Musikerzieher , Orchesterschuie , Opernchorschule .

VortragsKiassetQrKiaviersplei (Professor «loset Pembasr )
Beginn des Schuljahre « am 16. September . Schriftliche Anmeldung
bl « 10. September . Aufnahmeprüfungen finden ab 16. September und
ab 15. Februar «taff . Satzung durch die Verwaltung der Akademie .
MOnche « , Im lull 1940. (37554)

Direktion : Profe » « or Richard Trunk
Präsident der Sfaetl . Akademie der Tonkunst

}n9«E 'Miltweida
Maschinenbau / Elektrotechnik

Druckschriften kostenlos .

Achterbelm
E . van Dühren . Baden -Baden .

Gründl . hauSwirlschasss. Ausbildung
wissensch . Wetierbtldimg . Sport . Er -
holung . Neuzeit ! , ebnaertcht. Heim

Verschiedene

kleine Anzeigen
Ssbr schöne (37408 )

Ke ^ elfia An
einige Abende in der Woche Mt ver¬mieten . sowie 1 Dutzend

Jtte ^ dRuSeln
verkaufen. Maier . Scheffelst!. J,' ■" KarlsrnHe .

Alleinstehende Dam «,
ier fremd, wünscht sich «walbtzän«.
Vame reif . Alters zwecks

Wandmmsen
de» unter Nr .
erlag KarlSr .

fest und flüffig.Rohnervafte ,Schenervulver,Dalattnnken
aller bezugrscheinfrei.
liefert billigst.
Muster frei.~I. BaumgSrtner ,

Karlrruh «.
ildl -rftrak 17.Tel . SSW. ßl Ŝ&y

WALTER BEHRENS
PT̂ TBlBRAUWSCHWEie
Jlf I BnofnwHwnMMH

S^ SaWofMURih
Snkcuf von SemmiimgoC

We» sich für

Erfindungen
und Neuheiten

Interessiert
Hest d . Zeitschrift

„Die neunen“
Bezugspreis

Jährlich RM . 3,60
halbJBhrl . RM. 1.X

Verlag
„ Dis Neuheit ”

Berlin SW 68
Postscheck

Berlin 38 924 .
(34407)

Kleinanzeigen
der

grobe Erjolg!

Slrohsäcke
(«ach Vorschrift)

liefert
Säcke . Fabrik Hans Dteffenbachrr.

KarlSrube -RbeinHaien. (36487 )

öerbttrübiamen
lange und runde Sorten , arün - und
rottSviige . zu haben bei (37428 )

A . Müller . Sarnenfachgeschäit .Kubvcnhetm/Baden .

liermarld

Junger

Zwerg-Dmkel
mit Stammbaum (Rübe ) zu kaufen
gesucht . Z« erfragen mit . OF 86334
im Führer -Verlag Offenbnrg ,

Blehverkaus
Von heute ab steht im Gasthaus zum
„Hirsch " in Durmersheim ein irischer
Transport gelernter , trächtiger

Me und Kalbianen
sowie Kälberkühe n. starke J «na -
rtnder zum Verlauf . (3744o )

Ochner -Faaß u. Luz
Neuenbürg . Tel. 366.

Starke

Läufer-
schwelne

zu verkaufen. (37461
Sarlsr .-Mühlburg

Marktstraße ö.

irerkel.
schwelne

hat abzugeben
Hlaail . Gutsveiwalt .

Khe .-Schsibeuhardt .
(37441 )

3rilch. Terrier
hellbraun , Name
Asti . Abzugebeu bei

Juwelier Bertsch,
Kaiserstr. 165 Khe .

(5795)

Sunggünse
für Zucht ad . Mast
verk . Sepp Winkler,
Karlsr, . Ludenborsi-
straße il . (5SI8

Angara, and
Selbfilberhasen

zu verkaufen. (5915
SarlSruhe -Bulach.
Neue Anlage 2g.

2 junge Boxer
4 Monate oft, zu
verkaufen. (87384
Jngold . Ettlingen ,
Tel. 1l7. <37384

Rassen *
Hunde

aller Art verkauft
Huudesparthau»

Stolze , Zähringer ,
str . 82 , Tel . 3974 ,
Karlsruhe . (87300 )

Jagdhund
sehr billig im Auf.
trag zu verlausen .

Hunbesparthau»
Stolz «, Zähringerstr .
82, Tel. 3974 , « he .

(37299 )

Ei» Transport

Sahrvieh
eingetroffen bei

Heinrich Rieger.Graben ,
Dendestraße 9.

(37438 )

AM SOt4ftITA0

UFA-
Theater

Beginn
2.88. 5.50,
5.58, 8.58

Capitol
Beginn

2.80, 3.50,
5.50, 8.50

MAGDA SCHNEIDES

msdehen im
Vorzimmer

Ein Ufa -Film mit
Careta Löck , Elleabeth
Lennartx ,Heinz Eng **'
mann,Richard Häaßl *r

2 . W O C M E I

fäalpare
Ein Karl-Ritter -Fllm der Ufa

Paul Hartmann
Uze Werner ; H . Steiner
Ein Film, der PubHkum
und Presse begeistert

Heute vorm . 11 .00 Uhr

IDochcnfdiaU '
5onDcr-üorführung

Einheitspreis -.40 , Jug . u . MM. - 20
nur Im

UFA - THEATER

Heute ab 4 Uhr

mosvors
(Betriebe

Hebelstr . 21 TeL 606

August Schumrznkitt
Räbmaschin ««- n.Fahrradband»

lang . Revaraturwerkftatt
Karlsruhe -Kagsfeld

NSbmaschineirreparaturen
werden sofort ausgeWhrt .

Postkarte genügt.

Damenhüte
Paula Bächtold
Telefon 8665

werden
apart
umge formt

DAMENPUTZ 21521
am
Kaiseipii

Ecke Leopoldstr .
>lat *

Große Auswahl in

naUiengt toHUubeM *
Schleiflack , elfenbein , rot, grün
Preise RM. 12.95 bis 52.50

Beschenk !« Ulohlschlegel
Kaiserstraße 173, Karlsruhe

3727*

Ohne Punkte

Pristilt-
8uMnr>ungs. L.
SSuglillgsheim

Langfristige Aufenr.
haltSm . vor » . nach
der Enlb . Hausarzt

Dr . Cawerrr .
Hebamme i. Hanse.

Waldheim Steudel
3teu6 «nfta4t

Nichlranctrer
In 1 Ms 3 Tagen
näheres sofort koste»kr»
LaDeratoriumHam»
Friedrichslngm 6 818
bei Bartln, JthomaOa« 49

Pianistin ftxht
Bieli«- A.

6elIofpiclet ( tB)
zmn Triospiele» für
Hausmusik. Angeb.
unt . 5899 an Fnhr .>
Verlag Karlsruhe .

tu lchäustcr HSbenlage.

omoroeoo
für 3—4 Monate zu
leihen gesucht . An¬
gebote unt . 5783 an

(36772 ) Führer -Verl . Ahe .

Amt Abschnitt I und VI
der Reichskleiderkarte

KunatseMene

A Watä

Kim Steel deae

mst kleinen Schönhehsfohlera

Kun sts eldewe

Damenstrümpfe
M> QuoMö»

StSrdtei

*

Karlsruhe
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